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Umſchau im Auslande.
Die Franzoſen haben durch die Art ihres Eingreifens

in die inneren Wirren des alten Scherifenreiches am Nord
weſtrande Afrikas dafür geſorgt, daß die marokkaniſche
Frage noch auf lange hinaus eine Frage bleiben wird.
Weder haben ſie ſich ſelber fähig gezeigt, in der von den
Schaujaſtämmen bewohnten Umgebüng Caſablancas die
Ruhe aufrecht zu erhalten, noch haben offenbar die den
heiligen Krieg gegen die fremden Eindringlinge ausrufen-
den Anhänger Mulay Hafids den Willen oder die Kraft,
ſich zu einer großen Heeresmacht zuſammenzuſchließen und
eine Entſcheidungsſchlacht zu ſchlagen. Sie kämpfen in
kleinen Scharen äußerſt geſchickt in zerklüftetem Gelände,
verſtehen, mit Reitern, die je einen nackten Fußkämpfer
hinter ihrem Sattel ſitzen haben, überraſchende Angriffe
gegen marſchierende Kolonnen auszuführen, aber der
Fanatismus, die das äußerſte wagende Aufopferung, die
einſt die Derwiſche des Sudan in den Kampf trieb, ſcheint
ihnen zu mangeln. Mit den bedeutenden Verſtärkungen,
welche die Franzoſen demnächſt erwarten, wird es ja wohl
gelingen, den Bezirk Caſablanca in einiger Ordnung zu
halten. Was aber dann? Dem Thronſtreit der beiden
Brüder, den doch ausſchließlich die Landung der Franzoſen
entzündet hat, iſt damit doch kein Ende bereitet, und wenn
von franzöſiſcher Seite jetzt gemeldet wird, daß ſich in
nächſter Umgebung Mulay Hafids Kampfmüdigkeit und
Neigung zur Unterwerfung zu zeigen beginne, ſo werden
einigermaßen kritiſche Beurteiler ſich durch ſolche vielleicht
mit Hilfe weniger Hundertfranknoten hervorgerufene
Friedensbereitſchaft gewiß nicht über den fortdauernden
Ernſt der Lage täuſchen laſſen. Das „Echo de Paris“ prunkt
jetzt mit angeblichen Sympathiekundgebungen fremder Kabi-
nette, ja Souveräne, die auf die Ankündigung der Ent-
ſendung von Verſtärkungen nach Marokko mit dem Aus-
druck des Wunſches geantwortet hätten, daß den franzöſiſchen
Waffen ein ſchneller Erfolg beſchieden ſein möge. Es iſt
wohl möglich, daß ſolche Wünſche von Petersburg,
Rom uſw. her. nach Paris geſandt worden ſind. Da die
Regierungen dieſer Mächte aber zu den Unterzeichnern der
Algericas-Akte gehören, ſo kann der Sinn derartiger Kund-
gebungen doch nur ſein: „Macht mit dem Blutvergießen ein
Ende!“ Es muß darin eher eine Mahnung erblickt werden,
den jetzigen unleidlichen Ausnahmezuſtand nicht ins Unge-
meſſene zu verlängern, als eine Ermutigung zu weiteren
militäriſchen Unternehmungen.

Ein Lichtſtrahl fällt den Franzoſen in den trüben Wirr-
warr ihrer heutigen auswärtigen Politik: die Beziehungen
zu England waren niemals ſo freundlich, ja herzlich wie
jetzt. König Eduard hat wieder einen Beſuch in Paris ge-
macht, und am 10. Mai wird Präſident Fallières ſich auf
perſönlich übermittelte Einladung des Königs nach London
begeben, um dort eine engliſch-franzöſiſche Aus-
ſtellung zu eröffnen. „Engliſch-franzöſiſch“ ſind ja noch
nicht ſo „ungedeelte“ Worte wie „ſchleswig-holſteiniſch“ oder
„elſaß-lothringiſch“, aber ſie treten immer häufiger in enger
Paarung auf. Jm übrigen haben ſich ja auch die Fühl-
fäden zwiſchen England und Deutſchland in jüngſter Zeit
bedeutend enger geſponnen, beſonders ſeit Kaiſer Wilhelm
im Spätherbſt vorigen Jahres mehrwöchigen Erholungsauf-
enthalt auf Schloß Higheliffe nahm. Der Verſuch der
„Times“, durch ihre indiskreten Anſpielungen auf einen
Privatbrief unſeres Kaiſers an HordTweedmouth, den Erſten Lord der engliſchen Admi-
ralität, die öffentliche Meinung ihres Landes aufs neue
gegen Deutſchland zu erregen, iſt kläglich mißglückt. Nicht
bloß im liberalen Regierungslager, ſondern auch bis tief
in die Reihen der konſervativen Oppoſition hat man ihr
Vorgehen ſofort als plumpen und dreiſten Verhetzungs-
verſuch empfunden und die Beſprechung der Angelegenheit
in beiden Häuſern des Parlaments hat keineswegs dazu
beigetragen, das halbverkrachte Cityblatt in ſeinen Be-
mühungen, Senſation zu erregen, auch nur im geringſten
zu unterſtützen. Jn einer ſpäter erfolgten Erörterung eng-
liſcher und deutſcher Flottenrüſtungen wurde von konſer-
vativen Oppoſitionsrednern die ſpäter durch den Schatz-
kanzler Asquith nur wenig eingeſchränkte Behauptung auf-
geſtellt, Deutſchland werde 1911 dreizehn Linienſchiffe
und Panzerkreuzer des größten und modernſten Typs gegen
bloß zwölf engliſche haben allerdings erſt am Ende
des genannten Jahres, während die zwölf engliſchen ſchon
am Anfang fertig daſtehen ſollen. Wie von deutſcher ſach-
verſtändiger Seite ſofort nachgewieſen wurde, wird Deutſch
land vielleicht Ende 1911, vermutlich aber erſt Anfang
1912, über zehn, nicht über dreizehn große Schiffe ver-
fügen und zu dieſem Zeitpunkt wird England ſchon ungefähr
die doppelte Anzahl beſitzen.

Ein Verſuch des italieniſchen Deputierten Bar
zilai, das neue öſterreichiſch- ungariſche Bahnunternehmen
im Sandſchak Nowibaſar zu verdächtigen und gar geheime
Pläne Deutſchlands damit in Zuſammenhang zu bringen
T als ob wir unſere Waren nicht ungleich billiger auf dem
Seewege nach der Türkei verſchiffen können als auf öſter
reichiſchen Bahnen! iſt durch den Miniſter des
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zurückgewieſen worden, die in Wien und Berlin ſehr ange-
nehm berührt hat.

Gegenüber den Wünſchen der Mächte hat der Sultan
durch Verlängerung der Mandate der Mitglieder der
makedoniſchen Finanz kommiſſion Entgegen-
kommen bekundet.

Die jetzt zum Abſchluß gelangte ruſſiſch-japa-
niſche Bahn-Konvention iſt eine neue Finanz-
bürgſchaft, denn nach einer Erklärung Jswolskis, des
ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen, ſchließt ſie auch die
gegenſeitige Anerkennung des heutigen Beſitzſtandes ein.
Als letzte aller europäiſchen Mächte wandelt jetzt auch Ruß-
land ſeine Geſandtſchaft in Tokio in eine Botſchaft um.

Jm japaniſch-chineſiſchen Konflikt wegen
der Dampfer-Beſchlagnahme auf offenem Meer verhandelt
der japaniſche Geſandte noch immer mit dem Auswärtigen
Amte in Peking. Ein Ultimatum hat Japan nicht geſtellt.

Anläßlich des letzten amerikaniſchen Bankkrachs hat
Präſident Rooſevelt eine Unterſuchung der Gepflogen-
heiten der Börſe angeordnet. Entſprechend der Stellung-
nahme der deutſchen Parteien der Rechten will er
das Börſenſpiel mit Wertpapieren geſetzlich ein-
ſchränken.

Getreide- und Futtermittelzölle.
Die deutſchen Freihändler können ſich immer noch nicht mit

der feſtſtehenden Tatſache der neuen Handelspolitik des Reiches
abfinden. Doktrinär, wie ſie nun einmal ſind, laſſen ſie, wo ſich
ihnen irgendwie die Möglichkeit zu bieten ſcheint, keine Gelegen
heit ungenützt vorübergehen, ohne dem verhaßten Syſtem des
Schutzes der heimiſchen Arbeit etwas am Zeuge zu flicken.

So befindet ſich denn auch die in dieſer Richtung geſinnungs-
tüchtige „Saale-Zeitung“ neuerdings mal wieder auf dem
Kriegspfade. Veranlaſſung, ihr Licht leuchten zu laſſen, d. h.
den nach ihrer Meinung über allen Zweifel erhabenen Nutzen
des Freihandels oder wenigſtens ganz niedriger Zollſätze dar-
zulegen, hat ihr in dieſem Falle eine von der „Landwirtſchaft-
lichen Marktzeitung“ zuſammengeſtellte Ueberſicht über die Ein
fuhrzölle für Getreide und Mehl in den wichtigeren, am inter
nationalen Getreidehandel beteiligten Staaten gegeben.

Dieſer Leitartikel (vergl. Nr. 97 vom 27. v. M.) iſt nun
geradezu als Schulbeiſpiel anzuſprechen. Denn er zeigt ebenſo-
gut die Unfruchtbarkeit, wie auch die Unbelehrbarkeit der in
dieſem Organ vertretenen Wirtſchaftsgruppe in hellſter Be-
leuchtung.

Wenn es gilt, die Wirkung der Zollſätze überhaupt zu be
leuchten, ſo kann die Preisbewegung in Deutſchland nur unter
gleichzeitiger Berückſichtigung der des Weltmarktes in Betracht
kommen. Während ſich nun alle Fachmänner von Bedeutung
darüber klar ſind, daß ſowohl die Preisſteigerung im Vergleich
zum Jahre 1906, als auch die abſolute Höhe der Preiſe im ver-
floſſenen Jahre als Wirkung der ganz abnormen
Welternte angeſehen werden müſſen, ſind es
natürlich nach Anſicht der „Saale-Zeitung“ die teilweiſe erhöhten
Zölle, die dieſe Wirkung verurſacht haben. Daß die aus-
ländiſchen Getreidepreiſe im letzten Jahre gleichfalls im hohen
Maße geſtiegen ſind, darüber gleitet das Blatt als unerheblich
hinweg. Dagegen fühlt es ſich verpflichtet, hervorzuheben, daß
das Reich „in den Monaten April bis Dezember 1907 bei einer
Geſamteinnahme von 532 Millionen Mark an Zöllen mehr als
169 Millionen Mark allein aus dem Zollaufkommen von Roggen,
Weizen, Gerſte, Hafer und Mais vereinnahmen konnte“. Das
„verdankt es der Höhe der Getreidezölle, die nur von wenigen
Ländern übertroffen wird“, und das „gerade jetzt“, ruft es ent-
ſetzt aus, „wo hohe Weizen- und Roggenpreiſe die Lebenshaltung
des Volkes beeinträchtigen, (7?!), die Viehzucht treibende Land-
wirtſchaft und alle gewerblichen Betriebe, welche auf Halten von
Pferden uſw. angewieſen ſind, unter dem hohen Preiſe von
Gerſte, Hafer uſw. ſeufzen.“ Was wäre denn nun aber einge-
treten, wenn der Fiskus dieſe mehr als 169 Millionen Mark nicht
vereinnahmt hätte? Wären infolgedeſſen etwa die Lebens- und
Futtermittel billiger zu ſtehen gekommen Nach unſerer Kennt-
nis der Markt- und Handelslage gewißlich nicht. Auf der
anderen Seite würde das um dieſe Summe noch vergrößerte
Reichsdefizit durch die heimiſchen Steuerzahler auf-
zubringen ſein. Der einzige, dem eine reine Freude
dadurch bereitet worden wäre, wäre freilich der auf gleich frei-
händleriſchem Boden ſtehende Jmporthandel geweſen.

Aber nicht genug mit dieſem handgreiflich irrtümlichen
Ausfall, werden in dem Artikel nunmehr die Getreidezölle der
verſchiedenen Länder in ihrer abſoluten Höhe einfach neben-

einander geſtellt und daraus Schlüſſe auf
deren Wert oder Unwert gezogen. Man kann ſich
ſchwerlich ein weltabgewandteres Vorgehen als dieſes vorſtellen.
Erweckt es doch den Anſchein, als ob es dem Verfaſſer des
Artikels fremd iſt, daß die jeweilige Höhe der Zollſätze als ein
Ausdruck für das wirtſchaftliche Bedürfnis des be-

Aeußeren in einer würdigen und überzeugenden Weiſe treffenden Landes anzuſehen iſt. Keineswegs darf ſie aber, wie

man von dieſer Seite anzunehmen ſcheint, als ein Maßſtab für
das feindliche Vorgehen gegen den Einfuhrhandel botrachtet
werden.

Aus dieſem Grunde iſt auch ein direkter Vergleich
zwiſchen den verſchiedenen Staaten, ſeien ſie nun Groß- oder
Klein-, Export oder Jmportſtaaten, wiſſenſchaftlich wie real-
politiſch unzuläſſig.

Daß bei einer ſolchen Kenntnis der Handelspolitik eine kleine
Unrichtigkeit mit unterläuft, ſoll nur angedeutet werden. So
wird der Zollſatz von 5,50 Mk. für 1 Doppelzentner Weizen als
ein durch die Handelsverträge ermäßigter Satz hingeſtellt,
während er doch durch S 1 des Zolltarif- Geſetzes für dieſe
ganze Handelsvertragsperiode als Minimalſatz feſtgelegt
worden iſt.

Außerdem laſſen ſich aber aus dem aufgeführten Material
Schlüſſe ziehen, die den Beweis des Gegenteils von dem er-
bringen, was der Artikelſchreiber ausſpricht. Da iſt es vor
allem intereſſant, daß die Einfuhrſtaaten Frankreich und Jtalien
einen noch höheren Zollſatz für Weizen (5,67 bezw. 6,08 Mk.) als
das Deutſche Reich beſitzen. Zur Kennzeichnung der Lage muß
aber betont werden, daß dieſe Zollſätze ſchon während der ganzen
Dauer der alten Handelsverträge in Geltung geweſen ſind. Be-
kanntlich iſt aber in den romaniſchen Staaten der Weizen als
eigentliche Brotfrucht anzuſprechen. Nun iſt weiter
bemerkenswert, daß ſich die vorgenannten Länder bei ihrer Zoll-
geſetzgebung ganz wohl zu befinden ſcheinen. Wenigſtens er-
ſchallen von dort her nicht ähnliche Klagelieder, wie ſie bei uns
der Freihandel von ſich gibt. Zudem hat ja gerade Frankreich
ſeinerzeit durch zeitweiſe Aufhebung der Zölle die praktiſche Er-
fahrung gemacht, daß dieſes Vorgehen nutzlos war.

Jn Deutſchland iſt demgegenüber als die eigentliche
Brotfrucht des Volkes der Roggen anzuſehen.
Jn dieſem Erzeugnis beſitzen wir nun gottlob eine ſo hohe Eigen-
produktion, daß bei normalen Ernten die Einfuhr faſt völlig
entbehrt werden kann. Es iſt daher im Jntereſſe der Pro-
duzenten nicht mehr als gerechtfertigt, daß man die nicht un-
bedingt erforderliche Einfuhr verhältnismäßig hoch belaſtet, weil
jene ſonſt in der Rentabilität des Roggenanbaues geſchädigt
werden und beſtrebt ſind, ihn einzuſchränken. Der Rückſchluß
der „Saale-Zeitung“ ſcheint daher völlig verfehlt, wenn ſie meint,
nur Portugal bewahre Deutſchland vor dem traurigen Ruhm
den höchſten Zollſatz vor den übrigen Ländern zu beſitzen.
Nebenbei lehrt gerade dieſes Beiſpiel, wir irrig es iſt, wenn man
bei Beurteilung der Zollwirkung die Höhe der heimiſchen Pro-
duktion nicht zum Vergleich heranzieht.

Etwas mehr Gnade vor den Augen der Freihändler hat
natürlich der herabgeſetzte Zoll auf „andere Gerſte“ (gen.
Futtergerſte) gefunden. Mit den 1,30 Mk. (anſtatt früher 2 Mk.)
für 1 Doppelzentner wird zugegeben, ſtehe Deutſchland beſſer
da. Nun ſollte man doch meinen, daß wenigſtens hier, der
Theorie des Freihandels gemäß, entſprechende Vorteile für die
Viehzucht treibende Landwirtſchaft erzielt worden wären. Denn
die Einfuhrmengen der ſogen. anderen Gerſte hat doch im ver-
floſſenen Jahre nach Abzug der ſogen. „Malzgerſte“ allein
ſoviel betragen als in früheren Jahren die Geſamt-
menge einſchließlich der Qualitätsgerſten. Jndeſſen weit
gefehlt! Wir haben ja bereits oben das Klagelied von den unter
den hohen Preiſen ſeufzenden Jntereſſenten vernommen.
Sollte danach nicht auch der „Saale-Zeitung“ das Urteil leicht
werden, daß neben der abſoluten Zollhöhe und dem jeweiligen
Ausfall der heimiſchen Ernten unter Umſtänden noch andere
Faktoren höhere Preiſe verurſachen können?

Bei dem Haferzoll endlich liegen die Verhältniſſe bei
normalen Ernten ähnlich wie beim Roggen. Nach der Handels-
ſtatiſtik der beiden letzten Jahre, die unter die neuen Handels-
verträge fallen, iſt nämlich die deutſche Ausfuhr größer als
die Einfuhrquote geweſen. Das dürfte als Beweis gelten, daß
das Deutſche Reich bei befriedigenden Ernten voll in der Lage
iſt, ſeine diesbezüglichen Bedürfnſſe zu decken. Zudem iſt Hafer
ausgeſprochen eine Frucht des armen Bodens, ſo daß hier für die
ſchon ſchwer ringenden Landwirte ein beſonders hoher Zollſatz
gegenüber den Konkurrenzprodukten des Auslandes angebracht
ſchien. Dieſe Wirkung wird zwar unter den neuen Handels-
verträgen leider nur teilweiſe erzielt, da bekanntlich das Mais-
ſchrot aller Art nach erfolgter Denaturierung zollfrei ein-
geht. Der erhöhte Zoll auf Mais ſteht alſo, ſoweit es ſich dabei
um Futtermittel handelt, zurzeit nur auf dem Papier.

Aus dieſen Andeutungen dürfte erſichtlich ſein, daß die von
der „Saale-Zeitung“ aus der Betrachtung gezogene Behauptung,
das deutſche Volk werde durch die Zölle in ſeinen notwendigſten
Lebens- und Futtermitteln ungebührlich belaſtet, nur in ihrer
Einbildung beruht. Jm Gegenteil, das deutſche Volk hat ein
Recht darauf, ſtolz zu ſein, daß ſich endlich ſeine geſetzgebenden
Körperſchaften im wohlverſtandenen nationalen Jntereſſe dazu
ermannt haben, von doktrinären Vieillitäten abzuwenden und



der deutſchen Produktion auch auf dieſem Gebiete den Schutz
angedeihen zu laſſen, den in der Gegenwart eine geſunde Real-
politik erfordert.

Aus dem Reichstage.
Jn der 121. Sitzung am Freitag fuhr das Haus in der Be

ratung des Etats des Reichsamts des Jnnern fort. Dabei lag eine
Reſolution des Zentrums vor, in der die Uebernahme der Koſten
für die Fleiſch und Viehbeſchau durch die Bundesſtaaten verlangt
wurde. Die Reſolution wurde vom Abg. Grafen von Carmer-
Zieſerwitz (konſ.) mit eindrucksvollen Worten und durch Vor
führung wirkſamer Argumente empfohlen. Nachdem hierauf der
Abg. Schellhorn (natl.) nach dem Stande des neuen Wein-
geſetzes ſich erkundigt und der Sozialdemokrat Brühne wegen
übler Zuſtände in Ziegeleien geklagt, ergriff Staatsſekretär von
Bethmann- Hollweg das Wort, um einige der erbetenen
Auskünfte zu erteilen. Nach Annahme eines Schlußantrages
wurde über die Zentrumsreſolution und hierauf auch über die
Reſolution des Abg. Dr. Roeſicke betreffend den Verkehr mit
Eſſig abgeſtimmt. Beide Reſolutionen wurden angenommen.
Das Kapitel Patentamt wurde nach unweſentlicher Debatte, an
der ſich die Abgg. Junck (natl.), von Damm (wirtſch. Vgg.),
Frhr. von Gamp (Reichsp.), Dove (freiſ Vgg.) und zur Be
antwortung einiger Fragen Unterſtaatsſekretär Wermuth
beteiligten, erledigt. Bei dem nunmehr zur Beratung gelangen-
den Kapitel Reichsverſicherungsamtr entwickelte ſich die
erwartet ſogzialpolitiſche Debatte, bei der beſonders der Zentrums
abgeordnete Jrl die Geduld des Hauſes auf eine harte Probe
ſtellte. Ueber eine Stunde brauchte der Redner, um ſeine aus
Wiederholungen zuſammengeſetzten Auslaſſungen zu beenden.
Hierauf mußte die ſehr ſtark zuſammengeſchmolzene Zuhörerſchaft
auch noch lange Ausführungen des Nationalliberalen Findel
anhören, obwohl ein paar Worte genügt hätten, ſeine Reſolution
betreffend die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf gewiſſe
Handelsbetriebe zu begründen. Das Haus wurde ſchließlich von
einer ſo ſtarken Unruhe ergriffen, daß von dem Redner kein Ton
mehr zu verſtehen war; dieſer aber ſprach weiter und weiter:
ſo konnte man wenigſtens aus ſeinen Geſtikulationen ſchließen.
Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) griff ſodann in die De
batte ein, um für eine Herabſetzung der Altersgrenze bei Bezug
von Altersrenten einzutreten und unter lebhaftem Beifall ſich
gegen die übliche Verwöhnung Verſicherter in Geneſungsheimen
uſw. auszuſprechen. Abg. Hu e (Soz.) verbreitete ſich hierauf über
Arbeiterverſicherungsangelegenheiten. Nach einer Pauſe von
2 Stunden wurde die Sitzung von abends 8 bis 12 Uhr nachts
fortgeſetzt. Dabei wurde im weſentlichen gelegentlich der Be
vratung des Etatstitels „Statiſtiſches Amt“ die konſervative
Reſolution betreffend die Vorlage eines Geſetzentwurfs über die
Feſtſetzung der Viehpreiſe nach Lebendgewicht
im Schlachtviehhandel erörtert. Die Reſolution wurde in wirk
ſamer und ſachgemäßer Rede durch den Abgeordneten Grafen
von Schwerin-Löwitz begründet. Mit Recht führte der
Vortragende aus, daß nicht nur die Landwirtſchaft, ſondern auch
der Handel ſowie die Allgemeinheit an zuverläſſigen Preis
notierungen ein Intereſſe habe. Während die Abgg. Wach
horſt de Wente (natl.) und Keller (wildlib.) die Reſo
lution unterſtützten, trat Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vgg.) ihr ſcharf
und Abg. Kobelt (wildlib.) mit unfreiwilliger Komik entgegen.
Die Sozialdemokraten Brey und Legien ſuchten nicht zur
Sache gehörige Obſtruktionsreden zu halten, wurden aber vom
Präſidenten Grafen zu Stolberg daran gehindert. Die
Reſolution wurde, nachdem Staatsſekretär von Bethmann-Holl
weg ihr wohlwollendes Entgegenkommen zugeſagt, mit großer
Mehrheit angenommen und der Etatstitel bewilligt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag die zweite Be

ratung des Etats fortgeſetzt. Beim Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung fragte der Abg. Gyßling (freiſ.
Vp.), ob ein Minderüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung für 1907
aus dem Ausgleichsfonds oder aus der Anleihe zu ergänzen ſei.
Nachdem Abg. v. Quaſt (konſ.) darauf hingewieſen hatte, daß
man dieſe Angelegenheit jetzt auf ſich beruhen laſſen könne, da
man bei Beratung des Anleihegeſetzes ohnehin auf die Frage
zurückkommen werde, wurde der Etat bewilligt und damit die
zweite Leſung des Staatshaushaltsetats beendet. Das Etats
geſetz wurde debattelos angenommen. Es folgte die zweite Leſung

des Quellenſchutzgeſetzes. Abg. Holtſchke (konſ.)
erkannte an, daß die von der Kommiſſion vorgenommenen Aende-
rungen Verbeſſerungen der Regierungsvorlage ſind. Das vor
liegende Geſetz erfuhr bei der rchberatung noch einige Aende
rungen. Jm S 3 werden nicht nur die Arbeiten verboten, welche
in einem geſchützten Quellengebiete auf den gewachſenen Erd
boden einwirken, ſondern auch ſolche, welche Ergiebigkeit und Zu
ſammenſetzung der Quelle beeinträchtigen könnten. Grundeigen
tkümer, deren Beſitz durch derartige Verbote Werteinbuße erleidet,
ſollen entſchädigt werden. Die Fälle, in denen keine Entſchädi
gung zu gewähren iſt, ſind feſtgelegt. Zum S 19 wurde hinzu
gefügt, daß eine Entſchädigung auch dann fortfällt, wenn die
qu. Arbeiten ſchon vor Erlaß dieſes Geſetzes rechtsgültig verboten
waren. Dem t 20 wurde hinzugefügt, daß die in Form einer
Rente zu zahlende Entſchädigung auch nach Wegfall des Verbots
der Arbeiten beſtehen bleibt, wenn dies zum Ausgleich einer
dauernden Wertminderung erforderlich erſcheint. Der Reſt des
Geſetzes wurde in der von der Kommiſſion empfohlenen Faſſung
angendmmen. Um 34 Uhr wurde die Sitzung nach erledigter
Tagesordnung geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Sonnabend, 12 ühr.
Haftpflicht des Staates und anderer Verbände für Schädigungen
durch Mißgriffe von Beamten. Erſchließung von Kohlengruben
im Bezirk Dortmund. Quellenſchutzgeſetz.

General v. Biſſing und Herr Gädke.
Wir haben mitgeteilt, daß das 7. Armeekorps ſeinem

früheren kommandierenden General Frhrn. v. Biſſing eine
Ehrengabe in Geſtalt einer ſilbernen Jardiniere und zweier
ſilberner Kandelaber zu überreichen beabſichtigt. Hierzu
ſchreibt der Berliner Sonderberichterſtatter der „Dortm,
Ztg.“ auf Grund angeblich authentiſcher Jnformation:

„Es iſt richtig, daß die Abſicht beſtanden hat, dem lang-
jährigen Kommandierenden der Weſtfalen eine ſolche Ehrung
zu erweiſen. Das durchaus eigenartige und für einen ſo lang
gedienten Offizier, wie Exzellenz Biſſing es iſt, ganz unver-
ſtändliche Verhalten hat aber die ausſchlaggebende Stelle
entſcheiden laſſen, daß von der Ueberweiſung des ſchon fertig-
geſtellten Silberprunkſtückes an Herrn v. Biſſing abzuſehen
iſt. Dieſe Weiſung iſt jetzt von Berlin aus ergangen, und zwar
mit der Begründung, daß höheren Ortes in Erfahrung gebracht
worden ſei, „der jetzt in Wiesbaden lebende General der
Kavallerie z. D. Freiherr v. Biſſing habe ſich mit dem mili-
täriſchen Mitarbeiter des „Berliner Tageblattes“, ehemaligen
Oberſten und Kommandeur des Feldartillerie- Regiments 41,
Gädke, in Verbindung geſetzt und dieſen, anſcheinend erfolg-
reich, für die Begleiterſcheinungen ſeiner Ver-
abſchiedung und in einer Form zu intereſſieren verſucht,
die eines Offiziers unangemeſſen ſei.“

Wir haben von der Wiedergabe dieſer aufſehenerregen-
den Meldung, da ſie durch die geſamte Preſſe gehen dürfte,
nicht abſehen zu dürfen geglaubt, möchten aber gleichzeitig
unſeren Zweifeln an ihrer Richtigkeit Ausdruck geben.

Deutſches Reich.
Ein Dementi. Von verſchiedenen Seiten iſt be-

hauptet worden, der Reichskanzler Fürſt Bülow
werde ſich im April nach Wien begeben, um dort bei dem
Beſuche anweſend zu ſein, den Kaiſer Wilhelm lII.
dem Kaiſer Franz Joſef auf ſeiner Rückkehr von Korfu abzu
ſtatten gedenkt. Unſer Berliner n.-Mitarbeiter iſt in der
Lage, dieſe Meldung vorläufig für durchaus unzu-
treffend zu erklären. Der Kanzler hat irgendwelche
Reiſedispoſitionen für den angegebenen Zeitpunkt über-
haupt noch nicht getroffen, da die Möglichkeit ſeiner Ab-
weſenheit von Berlin ſich ganz nach dem Gange der parla-
mentariſchen Arbeiten richten wird.

Die Nichterſtattung der Gebühren beim Erwerb von
Urville. Betreffs der Nichterſtattung von Gebühren beim
Erwerb von Urville durch den Kaiſer teilt das
„Wolffſche Bureau“ mit, daß es ſich beim Ankauf dieſer Be
ſitzung nicht um einen Privatkauf gehandelt hat, ſondern
daß Urville vom deutſchen Kaiſer und König von Preußen
für das Kronfideikommiß erworben wurde und
demnach die ſonſt bei Grundſtückserwerb geſetzlich fälligen

Handänderungsgebühren nicht zu ent-
richten waren.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen, zurzeit als
Major kommandiert zum Oberkommando der Schutztruppen,
hat, wie die Berliner Blätter hören, um ſeinen Abſchied
gebeten.

Kriegsminiſter v. Einem. Neueren, aus Aſſuan ein
gegangenen Nachrichten zufolge macht die Beſſerung im Be-
finden des Kriegsminiſters v. Einem weiter erfreuliche Fort.
ſchritte. Der Miniſter wird vorausſichtlich bis Anfang
April in Aſſuan bleiben; ob ſich eine Nachkur anſchließt,
wird von dem Urteil der Aerzte abhängen.

Falſche Gerüchte über den Grafen Moltke. Durch die
Preſſe gehen völlig unverſtändliche Meldungen über ein an-
geblich gegen den Grafen Kuno v. Moltke
ſchwebendes Ehrengerichtsverfahren. An
amtlicher Stelle liegt nicht der geringſte Grund
zur Einleitung eines ſolchen Verfahrens vor. Allenfalls
könnte Graf Moltke ſelbſt ein ehrengerichtliches Verfahren
gegen ſich beantragen, um ſich den Nachweis ſeiner Jnte-
grität verbriefen zu laſſen, aber der einzig mögliche Zeit-
punkt wäre doch erſt nach Erledigung des Prozeſſes vor dem
Reichsgericht.

Die neue Felddienſtordnung. Die Nachricht, daß der
Kaiſer die Felddienſtordnung genehmigt und daß ſie am
22. März den Truppen übergeben würde, iſt nach der Mit-
teilung unſeres Berliner np.-Mitarbeiters inſofern nicht
zutreffend, als die Genehmigung zum 22. März erwartet
wird. Nach der Genehmigung geht die neue Felddienſtord-
nung ſofort in Druck und gelangt im April zur Ausgabe.

Ein neues Blockmärchen. Die freiſinnige „Weſer-
Ztg.“ bringt eine Zuſchrift „aus Parlamentskreiſen“, wo
nach ein preußiſcher Staats miniſter vertraulich die
Führer der Mehrheitsparteien des preußiſchen Landtages
unter Ausſchließung der Freiſinnigen verſammelt haben ſoll.
Freiherr v. Zedlitz habe darüber vertraulich erzählt,
die Regierung bekunde lebhaftes Jntereſſe an einer früh-
zeitigen Beſchränkungder freiſinnigen Wahl-
agitation. Der Freiſinn müſſe jedenfalls iſoliert,
aber möglichſt lange im Jrrtum über die Ausſichtsloſig-
keit der Blockpolitik gehalten werden. Es wundert uns, daß
die „WeferZtg.“ einem ſo blöden Unfug in ihren Spalten
Raum gegeben hat. Frhr. v. Zedlitz hat in der „Poſt“ be-
reits das Gerücht ſehr energiſch als „frei erfunden“ be-
zeichnet.

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf
Freitag, den 27. März, nachmittags 2 Uhr anberaumt.
Der Geſchäftsplan geht dahin, am 27. März die bereits von
den Kommiſſionen für das Plenum vorbereiteten Denk-
ſchriften und Petitionen zur Beratung zu ſtellen und am
28. März mit der Etatsberatung, für welche etwa drei Tage
in Ausſicht genommen ſind, zu beginnen. Erwartet werden
das Quellenſchutzgeſetz und die Vorlage betr. den Bau des
maſuriſchen Kanals.

Neue Aufſchließung ſtaatlicher Kohlenfelder. Dem
Geſetzentwurf betreffend die weitere Aufſchließung des
ſtaatlichen Beſitzes von Steinkohlenfeldern im Oberberg-
amtsbezirk Dortmund iſt in der Kommiſſion die Zu-
ſtimmung erteilt worden. Von einer Seite wurde betont,
daß die einſchlägigen Verhältniſſe im gegenwärtigen Augen-
blick für die Durchführung der Abſichten des Geſetzes be-
ſonders günſtig gelagert ſeien. Die Koſten würden ſich im
Hinblick auf die geſunkenen Preiſe der Löhne und
Materialien niedriger ſtellen, als vorgeſehen. Ein Redner
erklärte ſich gegen den Entwurf, da er ein grundſätzlicher
Gegner einer Ausdehnung der fiskaliſchen Bergbetriebe ſei.
Der Antrag Porſch wurde von den Arntragſtellern
(Zentrum) zurückgezogen. Er ging dahin, für weitere Auf-
ſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Steinkohlenfelder im
Oberbergamtsbezirk Breslau einen Betrag bis zu
25 Millionen Mark zu verausgaben.

(Nachdruck verboten.

Die Probe.
Eine heitere Geſchichte von Georg Roſt.

sk. O, die Liebe, Süße, Kleine! Walter Steffens hatte
noch niemals ſolche Sirenenaugen geſehen, aus denen auf
einmal jäh ein ſo glühender, demantener Strahl aufleuchtete,
als käme er aus unergründlichen und bisher unerforſchten
Tiefen, noch niemals ſolche prangenden roten Lippen, die
ihm als köſtliche, aber verbotene Frucht entgegenſchim-
merten; und wenn es ihm vergönnt geweſen wäre, auf das
aſchblonde üppige Haar einen Kuß zu drücken, auf die
reizenden kleinen Löckchen, die wie verführeriſche Amoretten
ſich um die weiße Stirne drängten, dann hätte er getroſt
ſeiner unſterblichen Seele dahingegeben.

Mit einem Wort: Walter Steffens war in Anita
vernarrt. Schon das Wort Anita war Muſik in ſeinen
Ohren. Die Muſik erklang ihm Tag und Nacht, weich und
geſchmeidig, voll tollen Jubels und ſtürmiſchen Jauchzens,
je nachdem; immer aber bezaubernd.

Dieſer Zuſtand war köſtlich, überſchwänglich ſchön, aber
unerträglich.

„Na, da nimm' ſie doch,“ ſagte Paul Werner, ſein
Jugendfreund und Jntimſter zu ihm, „pflück' Dir deine
zuckerſüße, rote Kirſche, ehe ein anderer die Hand danach
ausſtreckt.“

Ein anderer! Walter Steffens ſtieg es ſiendendheiß in
die Schläfe. Ein anderer ſollte es wagen! O, o! Nun,
da gab es ſcharfgeſchliffene Klingen, Piſtolen uſw. Es
ſollte nur einer kommen!

Aber Paul Werner, ſein Jntimſter, hatte recht. Es
war ein ſchöner Auguſtabend, Anita ging mit ihrer ge-
ſitteten und erfahrenen Tante nach Hauſe, Walter Steffens
begleitete die Damen. Sie kamen an einer Anlage vorbei,
aus der fröhliche Muſik erſcholl. Walter ſah Anita an, und
Anita Walter. Da wurde die geſittete und erfahrene Tante
verführt, ſie mußte als Anſtandsdame mit den beiden ins
Konzert. Und als es endlich 11 Uhr geworden war und
alle drei heimgingen, da jubelte aus tiefem ſtillen Buſch die
Nachtigall ihre Liebeslieder aus der kleinen Sängerkehle,
daß es beiden Anita und Walter ſo ſelig und ſchwül
wurde, daß ſie ſich an den Händen faſſen mußten. Die
Hände waren glühend heiß und wurden im nächſten Augen-
blick kalt wie Eis. Die Nachtigall jauchzte weiter Anitas
Sirenenaugen leuchteten und flammten, die roten üppigen

Lippen der Lieben, Kleinen, Süßen, öffneten ſich unbewußt;
r Buſen hob und ſenkte ſich ſtürmiſch, Walters Hand
zitterte. W.

Da wußte er nicht mehr, was er tat.
„Anita!“
Sie ſenkte den Kopf.
„Anita!“
Er ſchlang den Arm um ſie und preßte ſie an ſich, und

als hänge von dieſer Sekunde Leben und Seligkeit ab,
flüſterte und ſtammelte er ihr zum drittenmal ins Ohr:

„Anita, mein Lieb', mein Leben, biſt Du es?“
Da weinte die Kleine, Liebe, Süße herzzerbrechend,

und die geſittete und erfahrene Tante ſah, wie Walter
Steffens beide Arme um die Schluchzende ſchlang und un
erſättlich ihre kirſchroten Lippen küßte.

Sie wartete, bis der Sturm vorüber war, dann fragte
Herr Steffens ſie:

„sSiebe, gute, beſte Tante. Sie ſehen, wie es um uns
ſteht. Darf ich Jh re Anita nehmen und ſie zu meiner
Anita machen? Sie ſoll es gut bei mir haben, ſie ſoll

Die Tante winkte ab.
„Kinder, wenn Jhr Euch liebt habt, nehmt Euch.

Man ſoll nicht trennen, was Gott zuſammenführt.“
Da küßte Herr Steffens weiter, der geſitteten Tante

die Hände, ſeiner Anita Lippen, Augen, Ohrläppchen uſw.
In dieſer denkwürdigen Nacht machten Walter Steffens

und Fräulein Anita kein Auge zu. Sie träumten bei offe-
nen Augen, und auch am folgenden Tag gingen die Träume
weiter. Walter ſaß neben der Kleinen, Süßen auf dem
Sofa, die Tante trank mit feuchten Augen eine Taſſe Kaffee
um die andere. Jhr ſchien die Welt um dreißig Jahre
verjüngt.

„Na, das iſt ja ſehr ſchön,“ ſagte der Jntimus, Paul
Werner, als er nach einer Woche die Geſchichte erfuhr.
„Du kannſt nichts beſſeres tun, als das Mädel zu heiraten.
Hoffentlich hat ſie Dich daneben auch ein bißchen lieb.“

Walter Steffens, der gerade an die liebestrunkenen
der Nachtigall gedacht hatte, ſah den Jntimus ver-

ört an.
„Ein bißchen lieb? Was meinſt Du
Der Jntimus lächelte.
„Jch ſah alle fünf Erdteile, dummer Romeo! Jmmer

noch aber flatterten die koſenden Schmetterlinge nach den
ſüßeſten Blüten.“

„Jch verſtehe Dich nicht.“
„Haſt Du vielleicht ein Zigarette, carissime? Dann

rede ich leichter.“
„Da nimm ,ſie.“
„Danke! Ach, die iſt vorzüglich. Jch will Dir was

ſagen: Da Du zurzeit unzurechnungsfähig biſt, wird es wohl
nicht viel helfen. Aber ſpäter denkſt Du vielleicht an mich.

Du biſt durch das Walten vernunftloſer Mächte in den Beſitz
eines Vermögens gelangt, um das Dich Millionen beneiden.
Dein Schmetterling hat außer ihren bunten, ſchillernden
Flügeln nichts. Denk' darüber nach. Verlange von ihr
nichts, was unmöglich iſt. Ein Adonis biſt Du nicht, ein
leichter Kopf auch nicht. Paßt ſie für Dich? Heiraten kannſt
Du ſie ja. Jhr könnt auch eine ganz glückliche Ehe führen.
Aber vergiß die Nachtigall und rechne damit, daß Deine
Anita auch rechnen kann. So, und jetzt leb' wohl, alter
Walter. Jch wünſche Euch alles Gute.“

Damit ging der Jntimus.
Jn Walter Steffens Herz hatte er aber einen Stachel

zurückgelaſſen.
Je mehr Wochen vergingen, deſto tiefer grub der

Stachel ſich ein. Anfangs wollte er ihn mit leichter Hand
herausziehen. Aber es ging nicht. Er war ſchon zu feſt
darin. Und nun fraß das Mißtrauen weiter; ein böſer,
garſtiger Fraß, der ihn zuweilen ganz der ſüßen Nachti
gallenlieder vergeſſen ließ.

Jn der Not ſeines Herzens wandte er ſich an den Jn-
timus; der aber war zurzeit verreiſt, und ſo ſchrieb er ihm
einen langen Brief, in dem er ihm das ganze Leid ſeiner
Seele klagte. Unverzüglich traf die Antwort des Ge-

treuen ein: r„Alter, guter, dummer Kerl! Stell' Deine Perle doch
'mal auf die Probe. Sag' ihr, Du biſt um Hab' und Gut
gekommen und kannſt ihr nichts mehr als die große Liebe
Deines ehrlichen, ſtark entzündeten Herzens geben. Das
Weitere ſiehſt Du ſchon. Paul.“

Walter Steffens dachte lange über den Brief nach.
Dann kam er zu dem Entſchluß. Paul hatte recht. Einen
anderen Weg gab es nicht.

Er geriet in einen Fieberzuſtand.
auch darin recht hatte, daß ſeine Anita t

O nein, nein, nein! Das konnte ja nicht möglich ſein.
„Anita, mein Lieb', mein Leben,“ ſagte er nach vier-

undzwanzig Stunden zu der Krone ſeines Lebens, „ich muß
Dir etwas ſagen. Aber ich fürchte mich davor Anita,
ich habe Angſt

Da ſchlang die Liebe, Süße, Kleine beide Arme um
ihn und bat:

„Sag' es mir, Geliebter, verbirg mir nichts. Jch habe
keine Angſt, denn ich liebe Dich.“

Und da rückte der Geliebte mit der Geſchichte heraus.

Wenn nun Paul

Unglückliche Spekulationen hätten ihn um ſein ganzes Ver
mögen gebracht.

„und nun, Anita, da ich als Armer vor Dir ſtehe, gebe
ich Dich frei. Jch gebe Dir Dein Wort zurück.“
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Keine Erweiterung des Poſtverkehrs an Sonntagen.
Dehrfach iſt in der Preſſe und in Eingaben an das Reichs
poſtamt die Wiedereinführung der Geld- und Paket
beſtellungen an Sonn und Feiertagen angeregt worden.
Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, erachtet das Reichs
poſtamt die Erfüllung dieſer Wünſche im Jntereſſe der
Sonntagsruhe nicht für tunlich.

Die Blockparteien und das Börſen und Vereinsgeſetz.
Der Abſchluß der erſten Leſung des Börſengeſetzes hat, wie
die „Lpz. N. N.“ wiſſen wollen, nur die Bedeutung eines
Winkes für die Linke, damit ſie beim Vereins-
geſetz den Bogen nicht überſpannt. Bereits in
der nächſten Woche fänden vertrauliche Verhand
lungen zwiſchen den Blockparteien ſtatt, von
denen eine Einigung erwartet werde. Das zitierte Blatt
ſchließt ſeine Jnformation folgendermaßen „Durch die Ab
ſtimmung in der Börſengeſetzkommiſſion haben die Konſer-
vativen nur einen Trumpf in die Hand genommen, aber ſie
denken nicht an Blockſprengung. Erſt wenn die Frei-
ſinnigen dieſe Torheit beim Sprachenparagraphen des Ver-
einsgeſetzes begingen, würde man rechts alle Folgerungen
daraus ziehen.“

„Das Karnickel“. Mit Recht hat die öffentliche Meinung
ſich in England faſt ebenſo einmütig wie in Deutſchland gegen
den Verſuch des alten Hetzblattes „Times“ empört, einen Privat
brief des Kaiſers Wilhelm II. in deutſchfeindlichem Sinne aus
zunutzen. Es war der militäriſche Mitarbeiter der
„Times“, der in deren Spalten die aufſehenerregende „Ent-
hüllung“ der Oeffentlichkeit übergab. Er heißt Charles A Court
Kepington und iſt ſeinem militäriſchen Range nach Oberſt-
leutnant.

Wahlkompromiß zwiſchen Zentrum und Polen. Das
Wahlkompromiß zwiſchen Zentrum und Polen in Ober
ſchleſien kommt nun doch noch zuſtande. Die klerikale „Königs-
hütter Volksztg.“ ſchreibt: Mit dem Schlachtruf: „Für die
chriſtliche Schule, gegen das elendeſte aller Wahlſyſteme“,
werden die deutſchen und polniſchen Katholiken Ober-
ſchleſiens gemeinſam in den Landtagswahlkampf ziehen.
Die Polen hoffen durch das Landtagswahlkompromiß mit
dem Zentrum den Blockparteien etwa fünf Mandate zu ent-
reißen. Hoffentlich irren ſie ſich gründlich.

Und abermals Herr Erzberger. Von parlamen-
tariſcher Seite wird der „Deutſchen Poſt“ geſchrieben: Jn
der Budgetkommiſſion hat ſich Matthias Erzberger bezüglich
Südweſtafrikas immer auf Mitteilungen des „Kolonial-
ausſchuſſes“, wie er ſagte, bezogen. Dem liegt folgende
Tatſache zugrunde: Der Zentrumsherr war zu einer
internen Sitzung des Ausſchuſſes der Kolonialgeſellſchaft ge-
laden worden, in der die ſüdweſtafrikaniſche Bodenkredit-
frage erörtert wurde. Er hat es für taktvoll gehalten,
Aeußerungen, die in jener Sitzung getan wurden, nach
ſeiner Weiſe, d. h. einſeitig und kaum halbverſtändlich, zu
verwerten. Schade, daß ihm das nicht recht deutlich in der
Kommiſſion geſagt worden iſt!

Die Teilnahme am Schulgottesdienſt. Die Ver
pflicht ung zur Teilnahme am ſonntägigen Schulgottes-
dienſt iſt durch eine Verfügung des Kultusminiſters für die
Schüler höherer Lehranſtalten dahin geregelt
worden, daß die Entſcheidung den Eltern anheim-
geſtellt wird. Die Verfügung lautet:

„Wenn das Königliche Provinzial-Schulkollegium- auch mit
Recht daran feſtgehalten hat, daß die katholiſchen Schüler
verpflichtet ſind, an dem ſonn- und feſttägigen Schulgottesdienſte,
wo ein ſolcher beſteht, regelmäßig teilzunehmen, ſo will ich mich
doch damit einverſtanden erklären, daß abgeſehen von den
beſonderen Einrichtungen in Alumnaten und Konvikten
Schüler dieſem Gottesdienſte dernbleiben dürfen, ſofern der
Vater oder deſſen geſetzlicher Stellvertreter die Befreiung bei
dem Leiter der Anſtalt beantragt. Handelt es ſich nur um eine
vereinzelte Verſäumnis, ſo genügt auch die nachträgliche ſchrift-
liche oder mündliche Erklärung des Vaters oder ſeines Stellver-
treters, daß der Schüler auf ſeine Anordnung hin dem Schul-
gottesdienſte ferngeblieben iſt. Eines Nachweiſes, daß der
Schüler anderswo dem Gottesdienſte beigewohnt hat, bedarf
es nicht.“

Die Kommiſſion des Reichs
10 an, der die

Viehſeuchengeſetz.
tages für das Viehſeuchengeſetz nahm den 8
Seuchen aufzählt, auf die ſich die Anzeigepflicht erſtreckt. Bei
der Ziffer 9 (Schweineſeuche und Schweinepeſt) wurde hinter
„Schweineſeuche“ eingefügt, „ſofern ſie mit erheblicher Störung
des Allgemeinbefindens des Tieres verbunden iſt“. Bei Nr. 12
„Tuberkuloſe des Rindviehs“ wurde der Zuſatz gemacht „äußer-
lich erkennbare (Tuberkuloſe)“. Ein Antrag, auch über die
Bienen Beſtimmungen in das Geſetz zu bringen, wurde vorläufig
zurückgezogen, nachdem der Regierungsvertreter erklärt hatte,
daß Erwägungen über ein beſonderes Geſetz ſchwebten.

Ausland.
Oeſterreich-Uungarn. Die Sozialdemokraten in Peſt veran

ſtalteten am Freitag abend in großer Zahl Demonſtrationen für
das allgemeine Wahlrecht. Als die Polizei ihnen den Weg ver-
ſperrte, gaben die Demonſtranten Revolverſchüſſe auf die Polizei
beamten ab und warfen mit Steinen gegen ſie. Drei Polizei
beamte wurden durch Kugeln, mehrere andere durch Steinwürfe
verletzt; auch mehrere Demonſtrenten wurden verletzt. Ungefähr
hundert Fenſterſcheiben und Schaufenſter wurden zertrümmert.
Die Polizei nahm über fünfzig Verhaftungen vor.

China. Die Vorſchläge, die der japaniſche Geſandte
Hajaſhi den Vertretern der chineſiſchen Regierung in der
„TatſuMaru“- Angelegenheit unterbreitet hat, ſind fol
gende: Freilaſſung des „Tatſu-Maru“ und Salutierung
der japaniſchen Flagge in Gegenwart des japaniſchen Kon-
ſuls. Werden dieſe Forderungen erfüllt, ſo verzichtet Japan
auf ſeine Forderung, daß die Waffen bezahlt werden.
Werden die angebotenen Bedingungen nicht erfüllt und
werden die Waffen zurückbehalten, ſo hat China deren Ein
kaufspreis zu bezahlen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dr. med. Max

Kauffmann, Aſſiſtent bei Geh. Rat Anton an der pſychia
triſchen und Nervenklinik der hieſigen Univerſität hat ſich in
der mediziniſchen Fakultät mit einer Antrittsvorleſung über
das Thema „Zur Pathologie der GroſſenJdeen“ als Privat
dozent eingeführt.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Religion und Aber-
glaube in den mittelengliſchen Versromanzen“ erhielt Herr Otto
Geißler aus Bunde in Oſtfriesland in Hannover von der philo-
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf
Grund ſeiner Jnouguraldiſſertation „Das Verleidungsmotiv in den
engliſch-ſchottiſchen Volksballaden“ erhielt Herr Karl Züge aus Ham-
burg von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

r

be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Dr. jur. Kurt
Perels, Privatdozent für Staats und Verwaltungsrecht an der
Kieler Univerſität, den Ruf als außerordentlicher Profeſſor für
öffentliches Recht nach Gr eifs wal d angenommen. Zum Nach-
folger des in den Ruheſtand getretenen Geheimen Hofrats Prof. Dr.
Karl Keller auf dem Lehrſtuhl für Maſchinenbau an der techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe wurde der Jngenieur Hans Bonte in
Nürnberg berufen, Zum Nachfolger das verſtorbenen Ordinarius
und Direktors des pathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Roſtock
Geh. Med.-Rats Prof. Dr. Thierfelder iſt der Profektor am ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Karlsruhe, außerordentlicher Profeſſor an der
Univerſität Heidelberg, Dr. med. Ernſt Schwalbe auserſehen.
Dr. Schwalbe iſt 1871 in Berlin geboren. Zum außeretatsmäßigen
außerordentlichen Profeſſor wurde der Privatdozent für mittlere und
neuere Geſchichte an der Univerſität Leipzig Dr. phil. Richard
Scholz ernannt. Er iſt 1872 zu Dresden geboren. Seinen
70. Geburtstag feiert am 16. ds. der o. Profeſſor der Geologie an der
Univerſität Straßburg i. E. Dr. phil. Ernſt Wilhelm Benecke.
Prof. Benecke iſt ein geborener Berliner. Zum Geheimen Medi-
zinalrat wurde der Gynäkologe und Mitglied des Medizinalkollegiums
der Provinz Brandenburg Dr. P. Ru ge in Berlin ernannt.

London, 13. März. Die Konferenz zur Bekämpfung der
Schlafkrankheit wurde heute geſchloſſen, ohne daß ein Ueber-
einkommen zuſtande kam, da die italieniſchen und franzöſiſchen Bevoll
mächtigten ſich gegen die Errichtung des Zentralbureaus in London
ausſprachen und für Paris eintraten. Die deutſchen Delegierten
unterſtützten warm den engliſchen Vorſchlag.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann Freiherrn zu Jnn- un

Knyphauſen im Jnfanterieregiment Nr. 95 der Rote Adlerorden

Ueber die grauen Hexenaugen legte ſich ein Schleier.
„Mein lieber Walter, das iſt eine traurige Nachricht.“
Sie blieb einen Augenblick ſtumm und ſtützte den Kopf

in die Hand.
Aber dann ſprang ſie auf ihn zu, umarmte ihn mit

wildem Ungeſtüm und rief:
„Walterl! Walter! Deshalb willſt Du mich von Dir

ſtoßen Das wird Dir nicht gelingen. Jch bleibe bei Dir!
Wir wollen arbeiten, Du und ich. Oder ſag' es mir
offen, daß Du es allein weiter zu bringen hoffſt, daß ich
Dir eine Laſt bin. Dann Walter gehe ich!“

Jn Herrn Steffens Augen ſchimmerte es verdächtig.
„Anita, wie kannſt Du ſo etwas glauben Aber ſieh,

liebes Mädchen, ich kann Dein Geſchick nicht an das eines
Mannes ketten, der nichts mehr hat. Es wird vielleicht
Monate dauern, bis ich irgend einen Poſten gefunden habe,
der uns notdürftig erhält.“
Da flammte es wieder in Anitas Augen auf; ſie riß

ſich die ſchönen, teuren Brillantringe, die Walter ihr ge-
ſchenkt hatte, von den Fingern.

„Für einige Monate wird das ausreichen. Walter.
liebſter Walter! Laß mich bei Dir bleiben.“

Walter Steffens antwortete nichts. Er hielt mit heißer
Hand die ſchlanken weißen Finger Anitas umfaßt, und in
ſein Ohr jauchzten wieder die Jubellioder der Nachtigall
aus jener ſchwülen, liebestrunkenen Auguſtnacht.

Es dauerte lange, bis er das Stürmen und Drängen
ſeines Herzens ſo weit zurückfluten laſſen konnte, daß er
ihr mit heißer Stimme ins Ohr flüſterte:

„Anita, mein Lieb', mein Leben!“
Alſo war es ausgemacht, daß Walter Steffens und

Anita Hochzeit feierten.
„„Dieſen Tag aber,“ ſagte Walter, „wollen wir feſtlich

Niemand ſoll wiſſen, was wir nachher erkämpfen

„Aber Walter,“ wandte Anita ein, „woher nehmen wir
das Geld

Walter faßte ſeine Anita bei den roſigen Ohrläppchen.
„Sei ſtill, kleine, liebe, ſüße Taube. Soviel habe ich

den in Sicherheit gebracht, falls das große Wunder

„Das große Wunder Was iſt das
Seine Arme um Anita ſchlingend, erwiderte Walter:
„Wenn meine Anita auch dann noch bei mir bleibt,

wenn ich ihr nichts mehr als meine Liebe zu geben habe.“

Anita weinte. 1

„Du Böſer, Schlimmer, Du Guter!“
Walter Steffens war der glücklichſte Menſch auf der

Erde. Dem Hochzeitstage ſah er mit Gefühlen entgegen,
denen auch die Nachtigall im Buſch nicht im entfernteſten
den richtigen Seelenausdruck zu geben vermochte.

Und dann, wenn der Trubel der Feier vorüber war,
das offene Geſtändnis, daß er ſeine Anita nur hatte auf

die Probe ſtellen wollen! Wie würden dann die grauen
Nixenaugen leuchten! Wie würde ſie dann die ſchlanken,
geſchmeidigen Arme um ſeinen Nacken ſchlingen. Wie würde
ſie glückſelig ſtammeln, weinen, lachen, die Hexe!

Die Hochzeit verlief glänzend.
„Süße Maus,“ raunte Walter ſeiner Anita ins Ohr,

als ſie ein ernſtes Geſicht machte und bleich ausſah, „laß
Dir nichts mexken, heute wollen wir noch jubeln und
jauchzen. Denkſt Du nicht an die Nachtigall?“

„Sei ſtill, Allerliebſter, ich denke an ſie, und ſei mir
nicht böſe. Die vielen Leute mag ich nicht, Du weißt es
ja

Wenn nur erſt alles vorüber wäre, nicht wahr, meine
Anita?“

Anita wurde purpurrot und ſenkte den Kopf.
Und als alles vorüber war, trat Walter Steffens vor

Anita hin und ſagte ihr: „Siehſt Du, liebes Kind, mein
Lieb' und mein Leben, ich habe Dich betrogen

Sprachlos ſah Anita zu ihm auf.
„Ja, meine Anita. Aber es mußte geſchehen. Jch

konnte nicht anders. Anita, mein Schatz, mein Kleinod, es
iſt nicht wahr, daß ich mein Vermögen verloren habe. Wir
brauchen nicht zu arbeiten, wir wollen

Weiter kam er nicht.
Denn Anita, ſeine Perle, ſein Lieb' und ſein Leben,

ſchlang die weißen, ſchönen Arme um ſeinen Nacken aus
ihren grauen Hexenaugen traf ihn ein heißer Strahl, und
die Liebe, Süße, Kleine, deren warmer Körper zitterte und
bebte, flüſterte lockend und girrend:

„Du Liebſter, Du Böſer! Jch habe Dich von der
erſten Stunde an geliebt und werde Dich für immer lieben,
und außerdem fand ich vor drei Monaten den Brief Deines
Freundes Paul. in Deiner Taſche, in dem er Dir den guten
Rat gab, mich auf die Probe zu ſtellen. O, mein Walter,
wie bin ich glücklich!“

Und die Graziöſe, Kleine, die Süße
Walter, daß ihm Hören und Sehen verging.

küßte ihren

vierter Klaſſe, die Erlaubnis zur Anlegung der zweiten Klaſſe des
Bayeriſchen Verdienſtordens vom heiligen Michael iſt erteilt dem Haupt
mann Freiherrn von Wangenheim, Flügeladjutanten des Herzogs
von SachſenCoburg und Gotha, des Ritterkreuzes des Siameſiſchen Weißen
Elefantenordens dem Oberleutnant Bormann im Feldartillerie
regiment Nr. 19. Dem Vize- und Deputykonſul der Vereinigten
Staaten von Amerika in Weimar Guſtav Lauter iſt namens des
Reichs das Exequaturerteilt worden. Ernannt ſind die Gerichtsaſſeſſoren
Dr. Wilhelm Müller in Halle a. S, zum Landrichter in Greifswald,
8 Wolff in Berlin zum Amtsrichter in Genthin, Bech in

alzwedel zum Amtsrichter daſelbſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, eregur ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Die Blätter für die Arbeitsloſen.
Eine ſehr gefährliche Enge herrſcht nachmittags zwiſchen 2-4 Uhr

während der Zeitungsausgabe in der Völbergaſſe, da dort große
Menſchenanſammlungen ſtattfinden. Aus Bürgerkreiſen wird deswegen
der Wunſch laut, die Verteilung der Blätter an die Arbeitsloſen doch
z. B. auf dem Hallmarkt ſtattfinden zu laſſen, wo ſich auch der
Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl befindet, der manchem
wirklich Arbeitswilligen gleich dienen könnte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. März 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Kramer, Kuhgaſſe 9 und

Frieda Brehm, Turmſtr. 155. Der Jngenieur Melchior Breitner, Moys
und Frieda Schultz, Südſtr. 3. Der Oberlehrer Konrad Stegemann,
Brandenburg und Elsbeth Starke, Königſtr. 80. Der Schloſſer Franz
Wonneberger, Domplatz 6 und Marie Ehrling, Ritterſtr. 2. Der
Dreher Wilhelm Löwenberg, Merſeburgerſtr. 92 und Emma Kiefert,
Ludwig Wuchererſtr. 69. Der Gürtler Otto Crain, Ludwigſtr. 1 und
Hulda Hepach, Torſtr. 50. Der Arbeiter Wilhelm Kahl, Jakobſtr. 23
und Hedwig Schorrig, Faſanenſtr. 5. Der Former Otto Höſel, Torſtr. 44
und Martha Ebert, Schlamm 1. Der Hilfswagemeiſter Otto Graßhof,
Marthaſtr. 24 und Marie Rockendorf, Kl. Klausſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Trappiel, Bäckerſtr. 1 und
Anna Skiebe, Hirtenſtr. 1.

Geboren: Dem Schloſſer Richard Weiland, Thomaſiusſtr. 31,
T. Hildegard. Dem Stellmacher Friedrich Silberſack, Pſännerhöhe 46,
S. Herbert. Dem Arbeiter Karl Thieme, Huttenſtr. 17, T. Frieda.
Dem Schloſſer Theodor Herz, Raffinerieſtr. 28a, T. Helene. Dem
Gärtner Bernhard Linke, Huttenſtr. 18, S. Walter.

Geſtorben: Der Magiſtrats-Aſſiſtent Richard Motz, 49 J.,
Charlottenſtr. 16. Des Gaſtwirts Emil Briedigkeit Ehefrau Gertrud
geb. Förſter, 25 J., Mansfelderſtr. 29. Des Lokomotivheizers Wilhelm
Reichenbach T. Margarete, 1 J., Freiimfelderſtr. 113. Des Kaufmanns
Richard Otto Ehefrau Eugenie geb. Kramer, 37 J, Könpvigſtr. 54.

Auswärtige Aufgebote: Der techniſche EiſenbahnPraktikant Paul
Hoppe, Leipzig und Agathe Günther, Cöthen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. März 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Baumgarten, Eichendorfſtr. 8

und Frieda Nowak, Kühler Brunnen 1. Der Gärtner Hermann Müller,
Platanenſtr. 2 und Jda Zeiſing, Henriettenſtr. 21. Der Tiſchler
Oswald Kropf, Unterberg 17 und Martha Auſt, Ludwig Wuchererſtr. 44.
Der Bergingenieur Guſtav Enke, Breiteſtr. 22 und Eliſabeth Joerning,
Felſenſtr. 23. Der Oberlehrer Dr. phil. Walter Fricke, Braunſchweig
und Johanna Wuthenau, Advokatenweg 43. Der Kernmacher Franz
Knorre, Wörthſtr. 11 und Lina Heinrich, Trothaerſtr. 78.

Geboren: Dem Buchhalter Paul Vogt, Hermannſtr. 8, T. Jlſe.
Dem Arbeiter Otto Musculus, Fleiſcherſtr. 39, T. Marie. Dem Bohr-
meiſter Paul Schäfer, S. Paul.

Geſtorben: Des Kernmachers Kurt Barth, T. Anna, 3 Wch., Gr.
Brunnenſtr. 67. Frau Emilie Zobel geb. Pohle, 77 J., Lafontaineſtr. 14.
Der Schuhmachermeiſter Karl Leinung, 63 J., Streiberſtr, 34.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Ober- Regierungs und

Schulrat Troſien aus Magdeburg. Dr. jur. J. P. Horſt Graaf-
land aus Utrecht. Generaldirektor Ebeling aus Hannover.
Architekt Vrymann aus Haag. Frau Konſul Simon aus Mann
heim. Frau Hermine Leſſer aus Charlottenburg. Frau Boeh-
ringer aus Mannheim. Frau F. Bröll aus Frankfurt. Frau
Roſenthal aus Wien. Frau Geheimrat Jellnik aus Heidelberg.
Major Hammer aus Berlin. Oberſtleutnant Brauns aus Berlin.
Frau Joh. Birnbaum aus Magdeburg. Leutnant Krick aus
Berlin. Frau Klara Amelie Behrens aus Erfurt. Paſtor
Colmer aus Witten. Lehrer Friedrich aus Quedlinburg. Ober
lehrer Dr. Pralle aus Gr.-Lichterfelde. Frl. Eliſabeth Sull aus
Berlin. Frl. Mohr aus Berlin. Frl. Jda und B. Kirch aus
Frankfurt. Frl. M. Wellhauſen aus Heidelberg. Frau Helene
Goldſchmidt aus Kaſſel. Freifrau von Saldern aus Bornhagen.
Kaufleute: Kurt Gerhard, Weißenſee, Hugo Pommer, Haeusler,
ſämtlich aus Berlin, Süſſek, Hinrichs, Jul. Frank, ſämtlich aus
Frankfurt, Zedner, Siegfr. Levi, beide aus Köln, Wilhelm
Fretſch aus Stuttgart, Wilhelm Porath aus Eisleben, Friedrich
Treu aus Blankenhain, Nießen aus Hamburg, Leo Goldſchmidt
r. g7erfeld Hattendorf aus Bremen, H. Bernſtein aus
Themnitz.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

SARG
Bertin, 8.42 Rtterstr.

Wien- Paris. e
t. Zarckte

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugen mittel

l. 60 Pfg. Nur echt aus der KroneuApotheke Berlin, Friedrich
raße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [4291

Geſchäftliche Mitteilung.
Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, hat die hieſige

Kolonialwaren und Produkten-Firma Düben K Herrmann die
Fabrikation des an vielen Plätzen namentlich in Berlin
bereits mit großem Erfolg eingeführten Profeſſor Dr. Friedr.
von Esmarch's alkoholfreien Getränkes, Tafelgetränk Sr. Maj.
des Deutſchen Kaiſers, übernommen. Das Getränk wird aus
friſchen Früchten und ohne jeden Zuſatz von künſtlichen Konſer-
vierungs und Schaumerzeugungsmitteln hergeſtellt. Es iſt voll
kommen alkoholfrei, äußerſt erfriſchend und bekömmlich. Zum

laſchen wird ein in einer Aluminiumhülſe be
Kork und Hülſe werden

Flaſchen erneuert, ſo daß größtegewährleiſtet iſt,

Verſchluß der
findlicher ſteriliſierter Kork verwendet.
nach jedesmaliger Füllung der
Sauberkeit auch hinſichtlich des Verſchluſſes



welche öffentlich versteigert

Die Karthäuser Mönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ Ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,

haben ihr Beheimnjs miſgenommeſ

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien). her

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-

l nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.
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S PianinosPerzina-Schwerin
Niederlage nur beiH. Lüders, Mittelſtraße g.

Aelteſte Pianohandlung am Vlatze.

Nöbeltransporte
übernimmt noch

G. H. Kretzschmar-.
S

Deutsche Sobay Werke Aktien Gesellschaft

Bernburg
liefern vom 2. März d. Js. ab [4334
Prima Braunkohlen- Briketts

ab Grube Micheln, Station Trebbichau,
Linie Cöthen-Aken.

W Hoflieferant
Franz 'ſche Preßhefe,
ſtets bewährt.

Täglich friſch durch mein
APlakat bekannte Bäckereien
und im Fabrik Verkaufs

I lokal 7--12 und 2-7 Uhr.
li t,Th. Franz, Mteeſe

Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschatft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [852
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

2

J

2

ſind in Ton m er unerreicht. Srrc

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Prä imie ünllegchen Jelung.

Fritz Reuter's sämtl. Werke
neue illustrierte Pracht-Ausgabe,

verbunden mit einer Abhandlung über Fritz Reuter's Leben und Werke. J Nur gältig, bis die Auf-
Format 25 17 Zentimeter, 1120 Seiten stark lage Vergriffen, daher

hocheleganten Prachteinbänden 2 9soll infolge grosser Massenauflagen an die Leser der Halleschen z J
Zeitung zu dem enorm billigen Preise von

nur 3. 50 Marne nenabgegeben werden.
Reuter's Werke sind so bekannt, dass wir nicht nötig haben, ein
Wort der Empfehlung zu sagen. Während noch Vor 83 Jahren

Reuter's Werke ohne Hlustrationen

kosteten, ist es uns möglich, die Werke des unvergesslichen Dichtersin ilſustrierter Pracht-Ausgabe zu einem so ausserordentlich billigen
änglich zu machen und hoffen wir, dasskein Leser sich en er r Rores

Prachtwerk anzuschaffen ie Besteller müssen den nebenstehen-H. Schnee Nacht. den Bezugsschein ausschneiden, ausfüllen und an die Verlagsanstalt S

Gr. Steinſtr. 84. 1707 Neuer Ali gemeiner Verlag, G. m. b. H., Berlin W. 66,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute Mauerstrasse 86/88, einsendep, Bis

Aus-
schneiden

und sofort einsenden!

Bozugsschein
für die Leser der

Halleschen Zeitung

Illustrationem in 2we umgehend bestellen.

O

26 Mark

Schrödersche Schmiede, Lindenſtraße
hier übernommen habe, ſo empfehle ich mich den geehrten Herrſchaften

zur Anfertigung aller vorkommenden Schmiedearbdeiten; bitte,
mich bei Bedarf gütigſt in Anſpruch zu nehmen.

Wachtungsvoll Koch, Scmiedemſtr.

C VS

Briülien, Klemmer
mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen InstitutOtto ünbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia. (4392

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

T eiserne Bettstellen Dezum I lebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und r

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Tagespreiſen.

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft
Stallſpaten. Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c.

Halle. a.

e 6 ez
h

Zur Konfirmationsfeler e
Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzügliche Ausführung

Konditorei von Hermann Pfautseh,
Gr. Steinstrasse T. Fornspr. 477.

Goldfüllfederhalter,nur erstklassige Fabrikate in allen Froielagon,

Reichhaltige auswanl., [3346J. 2oehbisch, r. Steinstr.
n Künstliche Zähne,
Plombe n. St irftzähn e in tadelloser Ausführung.Zahlreiche Anerkennungen. o

Sperialität: [3450
Schmerzloses Zahnziehen.

c W II M uder,37 part. Leipziger strasse, part. 37.
vfs àä-vis „Rotes Ross“.

Reparaturen
Tapeten unch Lincrusta. Nähmaschinen

5 Modernste Muster, reichste Auswahl, villigste Preise. ſachgemäß und prompt.

g Hermann Bischoff, H. Sehöning, nechanie,
S 4 Grosse Klausstrasse 4 (dicht am Markt). (4179 Gr. Steinſtr. 69.

DF Rest e W zu aussergewöhnlieh viIIigen Preisen stets am Lager. c aalteregterKornbranntwein
Th. ren Hofllef Mat

S Geſchäfts Uebernahme. Zeichnungen u Id S 4 W PDüässeldonferStadt- Anleihe von 1908.,
jede Tél gang bäs 19714 aus htosn

7 97. 90
45 Hallesche Stadt- Anleihe

Gesamtlcien den bis 19714 a
schon (433998. 25

nene ch eosten frei entgegen.
B. J. Baer, Bankgeschäft, beipzigerstrasse 30.

Technisches Bureau
für

Vermessungen, Meliorationen, Gutachten, Tiefha

Curt Kohl.
staatlich geprüfter und vereideter bandmesser und lngenieur,

Halle a. S., belpelgergtrasse 76 (Gotes Ros9),
Ferusprecher Nr. 3320. 4355

flallesches Kohlenwert

Ge m. h. I.

h

Telephon 782 Halle d. V. Brüderstr. 11
nimmt schon jetzt Bestellungen zum

S Sommerpreise 2:

8 Elegante eiſt ärztlichempfohlen gegen je
2 echt franzöſi)che ſeidene Hantunreinigkeit, Skrofeln,
z Damen Strümpfe

und Albin Hentze
z Herren Sochen Schmeerſtr. 21.
S

Zu
C

in großer Farben t Wiederverkäufer geſucht.

e

Flechten, Miteſſer, Blüt ven,
Sommerſproſſen à Stck. s
nur allein bei

m SchwefelBirkenteerſeife

empfiehlt [3651

H. Schnee NachfGr. Ste'nſtraſße 84. billigſt in der Parfümerie l
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Für die Anſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.,
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung 15. März 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
15. Mär z.

44 v. Chr. Julius Cäſar ermordet.
1529. Eröffnung des Reichstages zu Speier.
1798. Der Kirchenſtaat wird in eine römiſche Republik umge-

wandelt.
1806. Der Geſchichtsſchreiber Karl Friedrich Becker geſtorben.
1811. Den Reformierten werden gleiche Rechte wie den Luthe-

ranern eingeräumt.
1830. Der Dichter Paul Hehyſe geboren.
1830. Der Geograph Eliſée Reclus geboren.
1842. Der italieniſche Tonkünſtler Luigi Cherubini geſtorben.
1849. Der italieniſche Sprachforſcher Giuſeppe Mezzofanti ge

ſtorben.
1854. Der Erfinder des Heilſerums E. von Behring geboren.
1890. Internationale Arbeiterſchutz- Konferenz in Berlin (bis

29.).
1898. Der engliſche Erfinder Sir Henry Beſſemer geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt keine Tugend,
ſondern ſich edel machen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. März.

Das Amt des Probvinzialkonſervators der Provinz Sachſen
wurde bisher von dem Landesbaurat für Hochbau verwaltet. Die
gemachten Erfahrungen haben aber gelehrt, daß künſtig die Ueber
tragung der beiden Aemter auf eine Perſon nicht wieder erfolgen
kann. Der Provinzial Ausſchuß beantragt deshalb bei dem
23. Provinziallandtage, die Anſtellung zweier Landesbauräte für
Hochbau zu genehmigen, von denen einer unter Zuſtimmung der
Denkmälerkommiſſion und mit Genehmigung des Kultusminiſters
hauptſächlich die Geſchäfte des Provinzialkonſervators zu übernehmen
haben würde, während dem anderen die hochbautechniſchen Aufgaben
der Provinzialverwaltung zufallen ſollen.

Zuwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle
wurden im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Halle, Merſeburgerſtr. 95a,
auf den Namen des Maurerpoliers Albert Neumann eingetragen;
Erſteher iſt Architekt Otto Haring hier mit 54 250 Mk. 2. Ein
Bauerngut in Lehndorf bei Teicha, auf den Namen des Land-
wirts Friedrich Hoffmann eingetragen, mit einem Reinertrag
von 738,77 Talern; Erſteher iſt Bankier Robert Roſenberg hier
mit 156 500 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt
worden.

Städtiſche höhere Mädchenſchule. Diejenigen alten
Schülerinnen, welche wegen Unkenntnis der Adreſſe eine perſön-
liche Einladung zur Feier des am 6. und 7. April ſtattfindenden
jährigen Schuljubiläums nicht haben erhalten
können, werden um Mitteilung ihrer Adreſſe an Frau San.-Rat
Graefe, Friedrichſtraße 17, gebeten.

Die mündliche Reifeprüfung beſtanden geſtern ſämtliche
Prüflinge des Stadtgymnaſiums, die Oberprimaner Kurt Wuthenau,
Kurt Bauchwitz, Theodor Hellthaler, Karl Malbranc und Karl Fölſche.
Jn dem geſtrigen Bericht iſt zu leſen Werner Föhring ſtatt Jöhring.
Die Prüfung fand ſtatt unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen Ober
regierungsrat Troſien im Beiſein des Herrn Stadtſchulrat Brendel
als Patronats-Vertreter.

Amtliches Schulblatt. Seitdem vom 1. Januar d. Js.
ab das „Amtliche Schulblatt“ für den Regierungsbezirk Merſe
burg an die Beſteller direkt durch die Poſt verſandt wird, iſt die
Abonnentenzahl von 2278 im Vorjahre auf 1600 zurückgegangen,
wie der Verlag Stollberg in Merſeburg feſtſtellt. Das liegt wohl
daran, daß die Neuerung in der Zuſtellung noch nicht genügend
bekannt geworden iſt. Die Königl. Regierung weiſt daher durch
beſondere Verfügung die beteiligten Stellen erneut darauf hin
und wünſcht ſchleunige Nachbeſtellung per Poſt.

Koloniales Leſebuch. Die Deutſche Kolonial- Geſellſchaft
hat im Jntereſſe der Förderung der kolonialen Beſtrebungen und
zur weiteren Verbreitung kolonialer Kenntniſſe in den Schulen
ein koloniales Leſebuch herausgegeben, welches unter dem Titel:
„Bilder aus den deutſchen Kolonien, Leſeſtücke, geſammelt und
bearbeitet im Auftrage der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft“, im
Verlage der Verlags Buchhandlung von Baldeker in Eſſen (Ruhr)
1908 erſchienen iſt. Preis 1 Mk., in Partien billiger. Die
Königliche Regierung in Merſeburg empfichlt dasſelbe durch
Verfügung vom 21. Februar den Schulen zur Anſchaffung.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Hirſch, Bahnhofs und Neue Apotheke, Kronenapotheke Steinweg und
Kronenapotheke Burgſtraße.

Die Diemitzer Brücke iſt bekanntlich ſeit langem ein
Schmerzenskind des Oſtens unſerer Stadt. Der Verkehr auf der
Brücke iſt in den letzten 10--15 Jahren ganz gewaltig geſtiegen,
ſodaß die Verhältniſſe dort gegenwärtig unhaltbare ſind. Vor

edel geboren werden,
Luther.

Jahren iſt ja bereits bei der Verlängerung der Brücke eine Ver
breiterung gefordert worden, doch bisher vergebens. Jn-
zwiſchen hat die Brücke für das dortige Vorland Halles eine
immer größere Bedeutung erlangt, namentlich auch die Einfuhr
nach Halle iſt beträchtlich geſtiegen. Aus dieſem Grunde iſt un
ſere ganze Stadt und auch der Saalkreis an dieſer Frage inter-eſſiert. Wenn nun, wie geſtern im kommunalen Verein Halle-Oſt

mitgeteilt wurde, in dieſem Jahre ſchon 14 Unglücksfälle an
der Brücke paſſiert ſind, ſo ergibt ſich die Notwendigkeit einer
Beſſerung von ſelbſt. Die Eiſenbahn iſt bisher auf dieſe Sache
anſcheinend nur deshalb nicht näher eingegangen, weil ſie wünſcht,
daß die Stadt einen Zuſchuß zu den Koſten leiſtet. Hoffentlich
wird der geſtrigen Entſchließung des kommunalen Vereins Halle-
Oſt, die die Erwartung ausſpricht, daß „das ſchon lange ſchwebende
Projekt einer Verbreiterung der Berliner Straßenüberführung
nun endlich zur Ausführung gelangt“, ſeitens unſerer Behörden
baldigſt Folge gegeben.

Umbauten der Bahnüberführung in der Delitzſcherſtraße.
Die Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, an den Ueberbauten für
die Ueberführung der Bahn in der Delitzſcherſtraße Umbautenvornehmen zu taßen. Nun hat jeder Fußgänger ſchon den außer

ordentlich ſtarken Verkehr unter der öſtlichen Ueberführung, der
ſich nach dem Güterbahnhof richtet, beobachtet und man kann des-
halb hier wohl von einem zu etlichen Tageszeiten ſehr gefähr-
lichen Engvaß ſprechen. Aus dieſem Grunde will der kommunale
Verein Halle-Oſt an die Bahn um Beſſerung dieſer Verhältniſſe
herantreten. Er bittet auch, z erwägen, ob nicht durch Anlage
von Läden in dem Mauerwerk, die ſich ſicher gut bezahlt machen
würden, eine Belebung des Straßenbildes bewirkt werden könnte.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hielt geſtern abend im
„Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“ ſeine Monatsverſammlung ab, in
der zunächſt Bericht und über das Stiftungsfeſt
erfolgte. Nach einer kurzen Beſprechung des öſtlichen Bebauungs-
plans wurden die Verhältniſſe an der Diemitzer Brücke und in der
Delitzſcherſtraße erörtert und beſchloſſen, je eine Entſchließung der
Eiſenbahndirektion und dem Magiſtrat zuzuſenden. Die Anlage
des Kinderſpielplatzes hinter der Schule Freiimfelder-
ſtraße begrüßt man mit Freuden. Von einer Anregung: auf dem
Platze auch eine Gisbahn zu errichten, wurde als verfrüht vor-
läufig Abſtand genommen. Bei der Beſprechung der Frage eines
Oſt parkes wurde betont, daß der Oſten jeglicher Anlage ent-
behre. Wenn nun auch e an die Ausführung des Planes
nicht zu denken ſei, ſo wünſchte die Verſammlung doch, die Stadt
möge ſich geeignete Plätze ſichern, damit ſie bei einer ſpäteren
Ausführung das Land nicht zu allzu teuren Preiſen zu kaufen
brauche. Weiter wurden mehr Baumanpflanzungen für
die Straßen des Oſtens gewünſcht, denn das Straßenbild ſei zu
nüchtern und dem Oſten drohe ohnehin ſchon die Gefahr, lauter
Kaſernenbauten als Häuſer zu bekommen. Der Vorſtand wird
in dieſer Frage bei den ſtädtiſchen Behörden vorſtellig werden.
Es wurden dann noch Wünſche aus der Verſammlung über die
Stadtbahnverhältniſſe des Oſtens geäußert.

Arbeitsjubiläum. Jn der Hofbuch- und Steindruckerei von
C. A. Kaemmerer u. Co. in Halle a. S. konnte dieſer Tage
der Steindrucker Carl Meier auf eine ununterbrochene
2öjährige Tätigkeit zurückblicken. Der Jubilar wurde ſeitens der
Firmeninhaber beglückwünſcht und ihm ein Feſtgeſchenk über-
reicht. Es iſt dies innerhalb von zwei Jahren das zweite Arbeiter-
Jubiläum in der obengenannten Firma.

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Adreßbuch 1908
erſcheint Mitte April und wird an alle Abnehmer der Hauptausgabe
unentgeltlich verabfolgt. Zum Zwecke der Erreichung größter Genauigkeit
und Vollſtändigkeit werden alle Beteiligten dringend gebeten An
meldungen für den Nachtrag möglichſt umgehend, ſpäteſtens bis
zum 3. April, der Redaktion des Adreßbuchs, Große Steinſtr. 11,
zugehen zu laſſen. Jnsbeſondere beliebe man bis zu dieſem Tage Mit-
teilung zu machen von Geſchäftseröffnungen und Verlegungen, von
Wohnungs- und Grundbeſitz- Veränderungen die ſeit Erſcheinen des
Buches ſtattgefunden haben und noch nicht berückſichtigt ſind oder zu
einem jetzt ſchon feſtſtehenden Zeitpunkt im laufenden Jahre ſtattfinden
werden. Eine beſchränkte Anzahl von Exemplaren des Jahrganges
1908 ſind noch in der Expedition, Große Steinſtr. 11, zu haben.

Die Freunde des Evangeliſchen Bundes hielten in Ge-
meinſchaft mit dem Zweigverein Hall- Süd am 11. März
im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ab, in welcher der Generalſekretär des Evange-
liſchen Bundes, Herr Liz. Braeunlich, in ſeiner bekannten
packenden Art über die neueren Zeitereigniſſe referierte. Der
Herr Vortragende behandelte zunächſt eingehend die Fälle
Schnitzer in München und Ehrhardt in Straßburg und die kaum
glaubliche Geſchichte vom Lehrerſeminar in Bamberg, wo ein
Seminariſt wegen der Lektüre von Goethes „Fauſt“ mit der
Androhung ſofortiger Entlaſſung beſtraft wurde, und zeigte, wie
Rom gegen jede Regung unabhängiger Wiſſenſchaft zu Felde
zieht und den Wahrheitsſinn zu unterdrücken weiß, wie aber heut-
zutage ſelbſt die Regierung des bayeriſchen Staates noch römiſcher
ſei als der Bamberger Biſchof, indem jene den Seminariſten mit
einem Verweiſe beſtrafte, während dieſer ſchließlich die Be

ſtrafung als unrechtmäßig aufgehoben hatte. Der Vortragende
kam dann auf die Unterſtützung der katholiſch-theologiſchen Fa
kultät in Straßburg und der katholiſchen Miſſionsanſtalt zu
Engelport ſeitens der Reichsregierung zu ſprechen, denen gleiche
Unterſtützungen evangeliſcher Anſtalten nicht gegenüberſtänden.
Die evangeliſch theologiſche Fakultät in Straßburg müſſe nämlich
durch das evangeliſche Thomasſtift dort unterhalten werden, das
dabei ſelbſt zu grunde gehe, und die Kolonialſchule in Witzen-
hauſen ſei interkonfeſſionell. Hoffentlich würde es gelingen, die
Gleichberechtigung der evangeliſchen Bevölkerung mit der katho
liſchen auch in dieſen beiden Punkten durchzuſetzen. Mit Zähigkeit
verfolge freilich das ultramontane Katholikentum ſein Ziel,
wieder in Deutſchland obenauf zu kommen; und es fehlt auch nicht
an Proteſtanten, die ſich von ihm in ihrer Argloſigeit oder auch
durch vermeintliche Standesintereſſen beſtimmt ins Schlepptau
nehmen laſſen. Man ſähe das in der Oſtmarkenfrage, im Kampfe
gegen den deutſchen Flottenverein und gegen die Kriegervereine.
Es hätte ſich vielleicht mancher gewundert, daß ſelbſt der Schwager
unſeres Kaiſers, Herzog Günther von SchleswigHolſtein, gegen
die Oſtmarkenvorlage geſtimmt hätte. Selbſtverſtändlich hätte
der Herzog nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſein Votum abge-
geben, aber zu denken gäbe doch, daß ſeine Gemahlin eine Prin-
zeſſin aus dem erzkatholiſchen Hauſe Coburg ſei. Eine Frage der
Zeit wäre es vielleicht nur noch, daß der nationale Flottenverein
ein katholiſches Präſidium erhalten würde, und an der Zerſtörung
des deutſchen Kriegerbundes wird von ultramontaner Seite eifrig
gearbeitet. Jntereſſant wäre es zu beobachten, wie Rom danach
ſtrebe, evangeliſche Gotteshäuſer wieder an ſich zu bringen, zur
zeit handelt es ſich um die evangeliſche Eliſabethkirche in Mar-
burg. Natürlich wurde auch die Hochzeit des Fürſten von Bul
garien berührt. Mit einem abſchließenden Urteile hielt aber der
Herr Vortragende noch zurück, da die Sache noch nicht geklärt.
Sollte wahr ſein, was die Zeitungen berichten, ſo müſſe durch das
ganze evangeliſche Deutſchland ein Entrüſtungsſturm gehen, daß
man es gewagt, dem von Herzen evangeliſchen Erbprinzen und
den Vertretern der evangeliſchen Fürſten eine derartige Komödie
vorzuſpielen. Leider wären gegenüber dem Eifer Roms die
Proteſtanten viel zu läſſig. Nach weiteren höchſt intereſſanten
und zutreffenden Mitteilungen ſchloß der Redner mit dem
Wunſche an alle Proteſtanten, immer auf der Wacht zu ſein,
damit einſt nicht auch bei uns Freiheit und Wahrheitsſinn wie
anderwärts ins „ſchwarze“ Grab verſänken. Es ſchloß ſich an
den mit reichem Beifall ausgezeichneten zweiſtündigen Vortrag
eine Diskuſſion, in welcher auch Halleſche Verhältniſſe zur
Sprache kamen. Allſeitig war man der Anſicht, daß es wirklich
an der Zeit ſei, im Süden der Stadt ein evangeliſches
Krankenhaus zu bauen, um dem unhaltbaren Zuſtande ein
Ende zu machen, daß Evangeliſche gezwungen würden, das
katholiſche Krankenhaus aufzuſuchen. Energiſch wurde auch der
vielverbreiteten Meinung entgegengetreten, daß die katholiſchen
Schweſtern beſſere Pflegerinnen als die evangeliſchen Diakoniſſen
ſeien, und dazu dies und das aus perſönlicher Erfahrung beige-
bracht. Nachdem Herr Liz. Braeunlich zugeſagt hatte, in der
Woche vor Palmſonntag im „Schultheiß“ bezw. im Zweigverein
HalleSüd den zweiten Vortrag über den K ulturkampfin
Frankreich, der wegen Zeitmangels abgeſetzt werden
mußte, zu halten, wurde mit einem Appell an die Verſammelten,
daß jeder in ſeinem Kreiſe für die Wahrung und Belebung
proteſtantiſcher Intereſſen eintreten ſollte, gegen 12 Uhr die Ver-
ſammlung geſchloſſen.

II. Generalverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen
Rechtsſchutzverbandes für Frauen.

(Fortſetzung.)
Frau Leontine Simon- Mannheim ſprach über das Thema:

„Einführung des Arbeitszwanges auf dem Verwaltungswege“
und Frau M. A. Rebmann- Karlsruhe über den von dieſem
FrauenRechtsſchutzverein geſtellten Antrag: „Der Rechtsſchutz-
verband möge durch Vermittlung der angeſchloſſenen Rechtsſchutz
ſtellen und Vereine Erhebungen darüber machen, ob und in
welchem Umfang es beobachtet wird, daß unterhaltungspflichtige
Ehemänner bezw. Familienväter ſich ihrer Unterhaltungspflicht
entziehen. Der Verband möge weiter ſich mit der Frage beſchäfti-
gen, in welcher Weiſe gegen dieſen Uebelſtand Maßnahmen zu er-
greifen ſind, insbeſondere, ob etwaige Schritte bei dem Reich oder
den Einzelſtaaten zu tun wären.“ Da beide Punkte mit einander
in Verbindung ſtehen, ſo wurden ſie gemeinſam behandelt. Jn
der einem einleitenden, bekannte Tatſachen nochmals ventilieren-
den Vortrage folgenden Debatte gab man ſeine Wahrnehmungen
auf dieſem Gebiete zum beſten, und da ſtellte es ſich denn heraus,
daß in Süddeutſchland die Zuſtände beſſer ſind als in Nord-
deutſchland. Die Zahl der ihre Familie verlaſſenden Männer war
hier 12 Mal größer als dort. Herr Stadtrat Dr. Müller-
Deſſau beleuchtete die Sache vom juriſtiſchen Standpunkt aus und
gab beachtenswerte Winke. Ein Zwang auf die Gerichte läßt
ſich nicht ausüben. Der Verwaltungsrichter ſteht ebenſo unab-
hängig da wie der Zivilrichter. Jm übrigen hat der Deutſche
Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit bereits im Jahre 1898



Erhebungen im Sinne des Antrages anſtellen laſſen und Makerial
geſammelt, weshalb jetzt eine ſolche mühevolle Arbeit nicht noch
einmal vorgenommen zu werden braucht. Die Abſtimmung er
gab Ablehnung des erſten Teiles des Antrages Karlsruhe, da
gegen Annahme des weiteren Teils: Eingaben an die Eingzel-
ſtaaten zu richten und c um Erlaß bezüglicher ſcharfer Maß-
nahmen gegen pflichtvergeſſene Familienväter zu bitten. Nach
einer Pauſe wurde der Antrag Halle: „Herausgabe eines Flug-
blattes zur Propaganda über den praktiſchen Wert und die
ſoziale Bedeutung der Frauen-Rechtsſchutzſtellen“ durch Frau
Juſtizrat BennewizHalle begründet und zur Annahme empfohlen.
Letztere erfolgte.

Die dritte Vollverſammlung der Handwerkskammer zu
Halle a. S. findet am Donnerstag, den 19. März, vorm. 10 Uhr
im Stadtverordnetenſitzungsſaale ſtatt. Die Tagesordnung iſt
eine ſehr reichhaltige. Nach der Verſammlung findet die zweite
Generalverſammlung der Kranken- Unterſtützungskaſſe ſtatt.

Die Halleſche Brockenſammlung ſieht ſchon jetzt die
kommenden Herrlichkeiten als Fata Morgana. Es geht ja im
Frühling wie ein Raunen durch die Rumpelkammern und Böden,
auch dort, wo kein Um zug bevorſteht. Die Beſtände an altem
Weſen, was noch einmal eine zweite Jugend erleben und umge-
wertet werden möchte, all' die Dinge vom Hut bis zum Stiefel,
von der Statue bis zum Beſen, vom Klavier bis zu den alten
Papierbeſtänden, und last not least die Bücher, ſie bedürfen nur
des Anſtoßes. Eine Poſtkarte an die Halleſche Brockenſammlung
oder ein Fernruf Nr. 2007 genügt zur Abholung. Die Brocken-
ſammlung hat für alles Verwendung.

Der Evang. Troſtbund hält am morgigen Sonntag nachmittag
4 Uhr im Evang. Vereinshauſe eine Sitzung ab, auf deren
Tagesordnung Verteilung der Bezirke ſteht.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Zweck und Ziele
der Heimarbeiterinnenbewegung, wie die Lage der Heim-
arbeiterinnen in Halle, ſtanden in der letzten gut beſuchten
Monatsverſammlung im Mittelpunkt des Jntereſſes. Frl. Behm
aus Berlin, die Hauptvorſitzende des Gewerkvereins, hielt einen
Vortrag über „Aufgaben und Ziele der Gewerkſchaftsbewegung.“
Jn klaren, packenden Ausführungen legte ſie die Grundgedanken
der Gewerkſchaften beſonders in ihrem Verhältnis zu den Ar-
beitervereinen dar. Die letzteren ſind mit ihrem Programm der
geiſtigen Hebung, der Pflege des Jnnenlebens, eine notwendige
Ergänzung der Gewerkſchaften, die dagegen ihr Hauptaugenmerk
auf die Berufsintereſſen, die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage
des Arbeiters richten. Jſt doch die Lohnfrage das A und O auch
der Heimarbeitsfrage, wie es kürzlich in der Plenarſitzung des
Reichstages Vertreter der verſchiedenſten Richtungen offen aus
ſprachen. Wenn man heute in allen Schichten unſeres Volkes und
darüber hinaus auf das Problem der Heimarbeit aufmerkſam
wird, ſo iſt das hauptſächlich der Erfolg des Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen, der, aus kleinen Anfängen entſtanden, jetzt
faſt 5500 Mitglieder in 73 Ortsgruppen zählt. Ohne den Gewerk-
verein würde man ſchwerlich heute ernſtlich daran gehen, den Heim
arbeitern Hülfe durch die Geſetzgebung zu teil werden zu laſſen,
wie ſie der Entwurf der Gewerbeordnungsnovelle, als ein erſter
Schritt auf dieſem Wege, bringen will. Einen dreifachen Zweck
hat ſich der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen geſetzt: Selbſt-
hülfe durch tarifliche Feſtlegung der Löhne, Staatshülfe durch die
Geſetzgebung und dazu als Drittes: dem Leben der Heim-
arbeiterin im Zuſammenſchluß mit den Berufsgenoſſinnen einen
andern Jnhalt zu geben: den der Wertſchätzung der eignen Kraft,
des Stolzes auf die Arbeit. Die dem Vortrag folgende lebhafte
Diskuſſion kehrte immer wieder zu der Lohnfrage und den Vor-
ſchlägen zu ihrer Beſſerung zurück. Es wurden z. B. folgende
Tatſachen der Lohnzahlung in Halle feſtgeſtellt: Für Arbeiter
ſemden aus Barchent bekommt die Heimarbeiterin pro Dutzend
,65——-1,85 Mk. und hat noch 20 Pfg. Unkoſten für Garn. Kinder-
chürzen, ſehr ſauber genäht mit vielem Beſatz, bringen 20 Pfg.
»ro Stück, Koſtümröcke zu nähen das Stück 1 Mk. bis zu 35 Pfg.
bwärts. Jn der Luxuspapierbranche, die in Halle ſoviele Heim-
arbeiterinnen beſchäftigt, klebt man u. a. Hampelmänner, die
Stück für Stück zu 9 verſchiedenen Malen von der Arbeiterin in
die Hand genommen werden müſſen, für 70 Pfg. das Gros, alſo
144 Stück. Papierketten werden der Arbeiterin das Dutzend mit
35 Pfg. bezahlt, im Verkauf koſten ſie dagegen pro Stück 25 Pfg.
Wohl gibt es auch beſſer gelohnte Heimarbeit in Halle, aber doch
nur in geringerem Umfange und auch nur für ſehr geſchickte Ar
beiterinnen. Die Heimarbeitsausſtellung in Berlin ſtellte feſt,
daß die Heimarbeit in Halle in nicht ſeltenen Fällen es nur bis
zu einem Stundenverdienſt von 556 Pfg. brachte. Solchen Zu-
ſtänden gegenüber muß Beſſerung geſchaffen werden, das war die
Meinung aller Anweſenden, auch der Mitglieder anderer Stände,
und wohl jeder nahm den Vorſatz mit fort, den Gewerkverein der
Heimarbeiterinnen zu fördern.

Der hieſige Zweigverein des Geufer Verbandes der
Gaſthofsgehilfen in Deutſchland nahm in ſeiner letzten Monats-
verſammlung Stellung zu den zu errichtenden Arbeitskammern und zu
der Penſionsverſicherung für Privatbeamte, zu welch letzterer er eine
Reſolution dahingehend faßte, daß die Hauptverwaltung des Vereins
erſucht wird, unverzüglich Schritte zu tun, um die Einbeziehung der
Angeſtellten der Hotel und Reſtaurantinduſtrie in dieſe Verſicherung
zu erzielen. Jn der Diskuſſion wurde deren Notwendigkeit allgemein
anerkannt. Der vorliegende Geſchäftsbericht der Hauptverwaltung zeigt
ein erfreuliches Ergebnis des Wirkens. Jm Jahre 1907 wurden allein
7867 Stellen koſtenlos an die Mitglieder vergeben. Während ſeines
Beſtehens zahlte der Verband ca. 900 000 Mk. an Unterſtützungen der
verſchiedenſten Art aus. Proſpekte und weitere Ratſchläge und Hilfs-
mittel können vom Sitze des Verbandes, Dresden-A. 3, bezogen werden.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 15. d. Mts. von
der Kapelle unſerer 36er auf den Marktplatze ſtatt. Das
Programm lautet: 1. Kronprinz-Marſch (Stedtefeld); Ouverture zu
Egmont (Beethoven); 3. Chor der Friedensboten a. d. Oper Rienzi
(Wagner); 4. Fanfare militaire (Aſcher) 5. „Kaiſer Wilhelms Gruß an
ſein Volk“ (Eilenberg) 6. Bahn frei! Schnellpolka. (FahrbachWiegert).

Konzert. Wie bereits mitgeteilt, beabſichtigen zwei aus der
Schule der bekannten Pianiſtin und Liszt-Schülerin Martha Remmert
hervorgegangene junge Künſtler: Fräulein Elſa Grunert und Herr
Milan Sokoloff ſich aw nächſten Dienstag in den „Kaiſerſälen“
dem hieſigen Publikum in einem Konzert vorzuſtellen. Die Vorträge
beſtehen aus Beethovenſchen Klavierkonzerten und Soloſtücken von
Liszt 2e. Die Begleitung der Konzerte übernahm unſere tüchtige
Regimentskapelle. Eintrittskarten zu billigen Preiſen (1,55 Mk.,
1,07 Mk. und 55 Pfg.) in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan.

Zoologiſcher Garten. Unſer Berg hat ſich von neuem in
ein herrliches Winterkleid gehüllt; die Tiere laſſen ſich aber des
halb von ihren Vorbereitungen für den Sommer nicht abhalten.
So kommen alltäglich, ſobald ein Sonnenſtrahl den Käfig trifft,
Schlangen und Eidechſen aus den wärmenden Laubhaufen hervor,
um in beſchaulicher Ruhe die wärmenden Strahlen aufzuſaugen.
Jn der großen Raubvogelvolière ſind ſogar bereits die Gänſe-
geier dazu geſchritten, ein Neſt zu bauen. Auch im vorigen Jahre
hatten ſie ſchon Eier gelegt, aber ohne einen Niſtplatz herzurichten,
ſo daß die Eier auf dem felſigen Abhange zerbrachen. Jetzt haben

ſie ſich hoch oben in der Felſengrokte mik Zuhilfenahme eknes
vorragenden Baumſtammes ein ſicheres Plätzchen geſchaffen und
das Weibchen ſitzt bereits ſeit mehreren Tagen ſtundenlang Probe.
Dasſelbe gilt von den afrikaniſchen Straußen. Der Hahn, der,
wie wir ſchon meldeten, ſich in voller Balz befindet, wird ſeit
einigen Tagen im Gehege nur wenig ſichtbar, er hat ſich im Stall
ein Lager bereitet, auf dem er mit großer Andauer hockt, ohne daß
bis jetzt die Henne die nötigen Eier gelegt hat. Da ſie aber im
Vorjahre mehr als 20 Stück lieferte, ſo iſt in dieſem Jahre ganz
ernſtlich auf eine wirkliche Brut zu rechnen.

Das „Tegernſeer Bauerntheater“ im Apollotheater. Am
Montag, den 16. März, beginnt ein kurzes Gaſtſpiel des weltbekannten
„Tegernſeer Bauerntheaters“. Dasſelbe gaſtierte bisher an etwa 350
Bühnen des Jn und Auslandes und feierte überall die größten Triumphe.
Das Enſemble beſteht aus 24 darſtellenden Perſonen, worunter ſich drei
wirklich ausgezeichnete Paare Schuhplattler befinden. Als erſtes Stück ſteht

auf dem Spielplan „Der Dorfſpfarrer“, Volksſtück mit Geſang und
Tanz in 3 Akten von Maximilian Schmidt. Ganz beſonders zu erwähnen
iſt der im 1. Akt vorkommende gemiſchte Chor „Die Bauernhochzeit“
von Thomas Koſchat, geſungen von 3 Dirndln und 4 Buam.

Apollotheater. Die zweite internationale Ringkampf- Konkurrenz
um den Großen Preis von Halle a. S., 3000 Mk. in bar, geht am
morgigen Sonntag zu Ende. An dieſem Tage finden nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr unwiderruflich die letzten Entſcheidungskämpfe
ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Jn derſelben ringen drei oate, u. a. auch Deutſchlands Meiſterringer
Heinrich Eberle gegen den Halbblut-Jndianer Marlo. Abends 8 Uhr
finden die großen Schlußkämpfe ſtatt, denen die Verkündigung der
Sieger und die Preisverteilung folgt. Es gelangen vier Preiſe zur
Verteilung im Betrage von 1200, 800, 600 und 400 Mk. Die Nach-
frage nach Plätzen für Sonntag abend iſt bereits eine ſehr ſtarke. Es
iſt deshalb ratſam, zur Sicherung guter Plätze ſich baldigſt mit Billetts
zu verſehen. Der Vorverkauf im Theaterbureau iſt täglich von 10 bis
1 Uhr vormittags und von 4--7 Uhr nachmittags geöffnet. Am
geſtrigen Freitag ſiegte Friſtensky in 6,35 Min. mit Koffallſchwung
über Marlo, Juſſuf Mehmed in 9,10 Min. mit Durchdrücken der
Brücke über Fürſt, Malskies in einer Geſamtzeit von 52,20 Min. mit
Armzug am Boden über Van Dem. Der Proteſtkampf Eberle gegen
Michaelow entſchied ſich zu Gunſten Eberles derſelbe brachte ſeinen

nach 16,22 Min. mit Untergriff von vorn auf beide Schultern
zu Fall.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet am Sonntag zwei
Vorſtellungen. Nachmittags 4 Uhr wird eine Familienvorſtellung mit
beſonders gewähltem Programm zu ermäßigten Preiſen gegeben. Abends
8 Uhr findet die Haupt Vorſtellung ſtatt, in welcher ſich ſämtliche Künſtler
und Künſtlerinnen des jetzigen Programms verabſchieden. Auf vielfachen
Wunſch gelangt nochmals „Der Geldbriefträger“ zur Aufführung.
Ab Montag, den 16. März, beginnt ein vollſtändig neuer Spielplan,
zu welchem die Direktion, nach der heutigen Anzeige zu urteilen, wieder
erhebliche Anſtrengungen gemacht hat.

Ein ſchönes turneriſches Bild entrollte ſich am Donnerstag
abend in der Turnhalle des ſtädtiſchen Ghmnaſiums an-
läßlich des Abturnens des Schülerturnvereins der
Anſtalt. Faſt über die Hälfte des Raumes füllten die Ange-
hörigen der Turner und ſonſtige Freunde der Turnſache. Pünkt-
lich um 8 Uhr begannen unter der Leitung des Herrn Turnlehrer
Freund die turneriſchen Vorführungen, beſtehend aus Frei-
ubungen mit Fahnenſchwingen, unter der Mitwirkung einer
Schülerkapelle, daran anſchließend ein Riegenturnen an faſt
allen Geräten. Die betreffenden Darbietungen waren ſo mannig-
faltig, daß die einzelnen nicht genannt werden können, und nur
vor allem ſehr ſchöne Leiſtungen an den Sprunggeräten, u. a.
dem Pferd, hervorgehoben werden müſſen. Hieran reihte ſich ein
Sektionsturnen an Kaſten und Pferd, ſchön zuſammengeſtellt und
präzis ausgeführt. Als ganz gelungen kann dann ein von
20 Turnern älteren Jahrganges vorgeführtes Florettfechten,
zuſammengeſetzt aus Uebungen von Stoß und Parade, angeſagten
Gängen und freiem Fechten, bezeichnet werden. Sehr ſchön
gruppierte und exakt geſtellte Pyramiden am Doppelbarren und
ein Kürturnen am Reck, welches Groß und Klein Gelegenheit gab,
das beſte zu zeigen, beendete das ſeinen bewährten Leiter und
die wackeren Turner ehrende Feſt.

Feſtnahme eines Flüchtigen. Jn Wittenberg wurde am
Donnerstag der Bureaugehilfe W. Hermann aus Bernburg feſt
genommen, welcher in ſeiner Stelle in Halle eine namhafte Summe
im Oktober v. Js. unterſchlagen hatte. Einem am 7. d. Mts. in
Halle deshalb anſtehenden Termin war er ferngeblieben und hatte ſich
auf die Wanderſchaft gemacht.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Von

der ſoeben fertiggeſtellten dritten Ausſtellung dieſes Jahres dürften
beſonders die Bilder von Ludwig Fahrenkrog Aufſehen erregen.
Fahrenkrogs Kunſt iſt echt deutſch, ſchon in ihrem hohen Gedanken
fluge, der die Bahnen des Gewöhnlichen nicht kennt. Am eigenartigſten
und feſſelndſten iſt wohl der große Karton „Der Menſchheit
Woge“. Ein geiſtreicher und doch einfacher Gedanke ſchlägt aus dem
Bilde auch auf das Gemüt: unaufhörlich rollt die Woge der Menſchheit
dahin und mit ihr die menſchlichen Leidenſchaften, Begierden, Hoff
nungen, Entſagungen, Leiden und Schmerzen, die durch eine unermeß-
liche Fülle einfach und doch lebendig charakteriſtiſcher Typen im Schwung
einer Rieſenwelle verkörpert ſind. Die Vergänglichkeit alles menſchlichen
Weſens konnte in ergreifenderer Weiſe kaum ihren ſymboliſch- künſtleriſchen
Ausdruck finden, nicht minder aber die ſeeliſchen Dämonen, die das
menſchliche Leben beherrſchen. „Dem unbekannten Gotte“,
ſo hatten die alten Athener einem Altar die Aufſchrift gegeben, den
Paulus auf ſeiner Wanderung durch Griechenland vorgefunden. „Dem
unbekannten Gotte“, ſo lautet auch der Titel eines jetzt von
Fahrenkrog im Oberlichtſaal ausgeſtellten Werkes, das, wenn es
eben auch nicht das Dogma einer Religion darſtellt, ſo doch darlegt,
daß der Jnhalt der Naturerkenntnis und der Jnhalt des religiöſen
Glaubens nicht im Widerſtreit ſtehen. Hier in der Geſtalt einer Jung
frau, die in der Rechten die Opferſchale hält und deren Geſichtsausdruck
die Hingebung an das Göttliche erkennen läßt, iſt neben dem heißen
Verlangen nach Erkenntnis doch auch ſchon eine Glaubenezuverſicht aus
gedrückt. Und wenn Fahrenkrog dieſer Geſtalt als Hintergrund
das weite Sternenzelt mit der Milchſtraße gibt, ſo könnte er damit die
Unendlichkeit des Weltenraumes ansdrücken, in den wir modernen
Menſchen mit den Hilfsmitteln der Wiſſenſchaft einen Einblick gewonnen
haben, der aber immer noch das ſehnſüchtige Verlangen nach Erkenntnis
des Weltenſchöpfers zurückläßt. Von Bedeutung iſt ſchließlich in dem
Fahrenkrogſchen Werke die blaue Farbe des Gewandes der Geſtalt, die
eine Affektloſigkeit und gleichzeitig das ſehnſüchtig treue Verlangen nach
Erkenntnis ausdrückt. Die Muſterung dieſes Gewandes iſt teils grün
gehalten, teils klingen auch einige violette Töne hindurch. Wenn wir
die Symbolik der Farben auch hier anwenden, ſo iſt darin Hoffnung
und etwas Reſignation ausgedrückt. Neben der Opfernden liegt wie
in Schlaf verſunken ein Mann im antiken Gewand. Jſt er das Symbol
für die dumpfe Teilnahmsloſigkeit der nicht nach Erkenntnis Ringenden
Von ganz eigener Art iſt die Umrahmung, ein auf einem Hochſormat
aufgeſetzter Kreisbogen. Auf beiden Seiten, wo die Linie des unteren
Hochformates in den Kreisbogen übergeht, iſt cin Flügelpaar von kraft-
voller Form angebracht. Trefflich in Zeichnung und Wirkung ſind auch
„Luzifers Falls und „Kain“.

verhältniſſen,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1907 wird u. a. ausge

führt: Das vergangene Jahr hat uns in unſerer Entwickelung
erheblich vorangebracht. Wir haben unſer Aktienkapital um
3 Millionen erhöht und unter Erwerb des Weißenfelſer Bank-
vereins eine Filiale in Weißenfels errichtet. Das erzielte Auf-
geld aus der Kapitalerhöhung abzüglich der Emiſſionskoſten iſt
mit 458 165,55 Mk. dem Reſervefonds zugefloſſen. Wir glauben
mit der Uebernahme des Weißenfelſer Geſchäfts den Jntereſſen
unſeres Jnſtituts gedient zu haben. Die Erträgniſſe des ver
floſſenen Jahres in Weißenfels ſind durchaus befriedigend; wir
haben dieſelben mit unſeren Gewinnen vereinigt. Das ganze
vergangene Jahr litt unter den teuren und ſchwierigen Geld-

welche die angeſpannteſte Aufmerkſamkeit erfor
derten; wir haben uns zur Aufgabe gemacht, unſeren Geſchäfts
freunden die faſt erdrückende Laſt des teuren Geldſtandes ſoviel
als irgend möglich zu erleichtern, andererſeits auch ſind wir bei
der Verzinſung von Guthaben weitgehend entgegengekommen.
Während ſonach die Einnahmen auf Zinſen- und DiskontKonto
geſtiegen ſind, mußten wir auch für DepoſitenZinſen einen
erheblichen Mehrbetrag aufwenden. Zu unſerer Freude hat im
Zuſammenhang mit geſtiegenen Umſätzen auch die Einnahme auf
Proviſionskonto eine Erhöhung erfahren. Angeſichts des teuren
Geldſtandes und des fortgeſetzten ſtarken Kursrückganges der
beſten Anlagewerte hatte das Kapital ſich faſt vollſtändig vom
Effektengeſchäft zurückgezogen; der Effektengewinn iſt dadurch
ſehr erheblich reduziert. Den Gewinn unſerer Kommandite
Naumburg aus 1906 haben wir mit 7 Proz. auf ZinſenKonto
vereinnahmt; das Erträgnis des vergangenen Jahres wird
8 Prozent betragen und dem Gewinn für 1908 zugeſchrieben
werden. Wenn auch in das Jahr fallend, möchten wir bei dieſer
Gelegenheit erwähnen, daß wir nach Gera (Reuß) eine Filiale
gelegt und die Gewerbebank zu Gera, e. G. m. b. H., erworben
haben. Der Gewinn beträgt 1 169 712,15 davon ab 5 Proz.
Zinſen auf den Betrag der Delkredere-Konten 33 739,70
bleiben 1 135 972,45 5 Proz. Vorzugsdividende 555 000
bleiben 580 972,45 A, Tantieme an den Aufſichtsrat und die
perſönlich haftenden Geſellſchafter 145 243,10 Zu dem hier-
nach verbleibenden 435 729,85 tritt der Gewinnvortrag aus
1906 mit 16 842 A. Aus den ſich nunmehr ergebenden
452 571,85 A. werden 4 Proz. Reſtdividende mit 444 000
verteilt und auf das nächſte Jahr 8571,35 vorgetragen. Der
Bericht erwähnt auch, daß das langjährige Mitglied des Auf-
ſichtsrates Herr Amtsrat Elsner aus Geſundheitsrückſichten
ſeine Tätigkeit aufgegeben habe. Die Generalverſammlung
der Geſellſchaft findet am 27. März mittags 12 Uhr im „Hotel
Stadt Hamburg“, in Halle a. S., ſtatt.

—-y. David Söhne, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Die
Generalverſammlung genehmigte bei reichlichen Abſchreibunge
die Verteilung einer Dividende von 6 Proz.
W re e Weer Wio Stadtanleihe. Die Stadtverordneten
bertrugen in ihrer Sitzung am Frei die Beſchaffung desReſtes der Quedlinburger Saale Höhe n ad 000

Mark einer Gruppe, beſtehend aus der Diskontobank in Berlin
der Magdeburger PrivatBank und dem Bankhauſe G. Vogler in
Quedlinburg, zum Kurſe von 97,26 Proz. Die Aproz. Anleihe
wird zum Kurſe von 98,00 Proz. aufgelegt.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General
verſammlung genehmigte einſtimmig ſämtliche Anträge und ſetzte,
wie ſchon kurz gemeldet, demgemäß die Dividende auf
7 Proz. feſt. An Stelle der verſtorbenen Aufſichtsrats mitglieder
Karl Klotz in Frankfurt a. M. und Geh. Regierungsrat Biefz
mann in Meiningey wurden Kommerzienrat Eduard Beit, Mit
inhaber der Firma Lazard SpeyerElliſſen in Frankfurt a. M.,
und Staatsminiſter a. D. Dr. von Heim in Meiningen gewählt

Die Gewerkſchaft Ellenhall in Gotha ſchlägt den Ge
wwerken die Einſtellung ihrer Tiefbohrung bei Landmannsholz im

Kreiſe Einbeck und die Ausſchüttu ü Jſchüttung der noch verfügbaren

Große Leipziger Straßenbahn. Jn der Generalver
ſammlung entgegnete auf eine Anfrage, ob es nicht möglich ſei,
den Maſſenandrang an Sonntagen der Sommermongate und
während der Meſſe durch vermehrte Einſtellung von Wagen aus
zunutzen, die Direktion, daß ſie beſtrebt ſei, den Wünſchen des
fahrenden Publikums nach Möglichkeit entgegenzukommetn. Man
gehe damit um, die neuen Wagen mit ſtärkeren Motoren aus-
zurüſten, im übrigen ſtänden zurzeit die Konzeſſionsbedingungen
dem Anhängen von zwei Wagen entgegen. Zu der im Geſchäfts
bericht enthaltenen Angabe, wonach das neue Kraftwerk auch
Strom an die Leipziger Elektriſche Straßenbahn abgibt, bemerkte
die Direktion, daß dies einem Wunſche des Rates der Stadt
Leipzig entſpreche. Von einer Vereinigung oder Verſchmelzung
könne keine Rede ſein. Eine weitere Anfrage, ob beabſichtigt ſei,
das Kapital der Außenbahn zu erhöhen, weil die Herſtellung der
Linie SchönauMarkranſtädt ins Auge gefaßt ſei, wurde vom
Vorſitzenden dahin richtig geſtellt, daß die Notiz, die in den letzten
Tagen durch die Preſſe gegangen ſei, ſich auf ein Projekt für eine
Vollbahn der Mitteldeutſchen Kleinbahn-Geſellſchaft beziehe, die
zu einem ſolchen die Genehmigung zu den Vorarbeiten nachgeſucht
habe. Die Außenbahn ſelbſt befinde ſich in erfreulicher Ent
wickelung; das derzeitige Außenbahn Kapital genüge vorläufig.
Die Dividende von 9 Prozent wurde genehmigt.

S Deutſche Grundkrebit-Vank Gotha-Berlin. Am Montag,
den 16. März, werden, worauf wir nochmals hinweiſen,
10 000 000 vierprozentige unverlosbare Hypo-
theken-Pfandbriefe der Deutſchen Grundkredit-Bank,
Abt. XV, nicht rückzahlbar vor dem 1. April 1917, zum Kurſe
von 98 Prozent zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die
HypothekenPfandbriefe der Bank ſind durch das ſachſenkoburg-
gothaiſchen Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuche in
dieſen Herzogtümern für mündelſicher erklärt worden. Die
Deutſche GrundkreditBank hat ein voll gezahltes Aktienkapital
von 15 000 000 A, auf welche in den letzten drei Jahren 8 Proz
Dividende verteilt worden ſind. Als Zeichnungsſtelle am
hieſigen Platze fungieren folgende Firmen: Halleſcher
r e r rer u. Co. und deſſeni in era, Naumburg, Wei s, undReinhold Steckner. ten ters un

Norddeutſcher Lloyd in Bremen. Die Aufſichts-
ratsſitzung, in der der Abſchluß für 1907 vorgelegt wird,
findet am 18. März ſtatt.

—-y. Konkurs Siegmund Friedberg in Berlin. Jn dem
Termin am Freitag berichtete der Konkursverwalter, daß die
Aktiven, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, 54 631 betragen
(darunter rund 27 000 bar und 15 000 Effekten). Nach
Abzug der bevorrechtigten Forderungen mit 43 000 bleiben
11631 A oder Proz. Dividende auf die vorrechtloſen
Forderungen von etwa 4 Mill. Mark.

rosleow sei
nur allein verabreioht in so reichhaltiger Auswahl die deliciösesten Speisen in halben
und ganzen Portionen, sowie alle Saison Delikatessen zu sehr müssigen Preise.

Morgen Sonntag
Engl. Porter und Pale Ale in prachtvoll entwickelter Qualität. (4372

Vortreſſfliche Mosel-, Rhein und Bordenaux Weine
Flasche von Mk. 1.25 an, Flasche von Mk. O. 70 an.

Waldmeister Bowle von frischen Kräutern und
Ananas Bowle von frischen Madeira Ananas
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Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 14. Wiärz, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: veränderlich. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 205,00--212,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ, 224,00--232,00 bz. Bf., Tendenz: ſtill
Roggen à 1000 Kg hieſiger 200,00--204,90 bz. Bf., Tendenz:
ſtill preußiſcher 290,00 --204,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
205,00 Bf., Tendenz: ſtill ausl. 210,00--213,00 bz. Bf. Tendenz
ſtill. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 178,00--186,00 bz. Bf., auswärtige Mahl und
Futterware 150,00 168,00 bz. Bf. Tendenz: Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 157,00--161,00
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1000 kg netto amerikaniſcher runder 160--164 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00-- 178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis A Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 .4 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,00 bz., gefrorenes 72,00 Bf. Tendenz ruhig.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen eitung.)
ſornznucker excl., v. 869 Rend. 10,25- 10,40., Tendenz: ſteti
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,00—8,70. Lendenz: ſtetig.

20,25--20,37.
ryſtallzucker mit actlGem. Rafſinade mit Sack 20,50--20,12x. Tendenz: ſtetig

Gem. Melis mit Sack 19,50 19,621.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

März 21,406G, 21.45B. Juni 21,706, 21,75B.
April 21.456, 21558. Auguſt 21 906, 21 95B.
Mai 21,60G, 21,65G. Oktober Dezbr, 20,10G, 20,15B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

wan 21,85. Auguſt 21,90.
April 21,40. Oktober. 20.30. Tendenz: feſt.
Mai 21,60. Dezember 20,10.

Salpeterpreiſe am 14. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde

burg 10,75 C. April 1908 Hamburg 10,50 AC, Magdeburg
10,70 A. Februar März 1909: Magdeburg 10,45 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,30 Tendenz: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. März. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Produkten-BVörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Mai 208,50 Juli 209,50 Sep.
Roggen per Mai 202,90 A. Juli 198,00 Sep.
Hafer per Mar 186,00 Juli 169,00
Man s ver Mai 150,00 Juli 144,25
Rüböl per März Mai 72,00 Okt. 68.90

Börſe von Berlin vom 14. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Tendenz der heutigen Börſe war auf einen feſteren Ton
geſtimmt als an den vorhergehenden Tagen An der Börſe wurde
heute davon geſprochen, daß es möglicherweiſe wegen des Börſen
geſetzes zu einer Verſtändigung zwiſchen den Parteien kommen
dürfte. Jm weiteren Verlaufe übten die Steigerung des Kupfer
preiſes und der Kupferwerte an der Londoner Börſe einen
günſtigen Einfluß aus; auch die Befeſtigung der New-HYorker
Börſe wirkte ermutigend ein. Deckungen trugen auf allen Ge
bieten dazu bei, den Kursſtand etwas zu heben. Bankaktien
ſtellten ſich bis 24 Proz. höher. Amerikaniſche Bahnen gewannen
unter dem Einfluß der von London ausgehenden Anregung un
gefähr 1 Proz. bei lebhaften Umſätzen. Hütten und Bergwerks
aktien erfuhren Beſſerungen bis zu 1 Proz. Jn gleicher Weiſe
konnten ſich Schiffahrtsaktien erholen. Renten waren vernach
läſſigt bei nur unbedeutenden Veränderungen. Jm allgemeinen
hielt ſich das Geſchäft wiederum in engen Grenzen, namentlich
im ſpäteren Verlaufe, ohne daß jedoch der freundlicheren
Stimmung Einkrag getan wurde, Eiſen und Kohlenaktien undeinzelne Vankwerte zogen ſpäter weiter an. Tägl. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 426 Proz.

e n

Viehmärkte.
S Freyburg a, U., 18. März. (Marktbericht.) Unſer

heutiger Roßmarkt war folgendermaßen beſchickt: Pferde 48
(1907: 37), Korbſchweine 150 (1907: 100), von denen
das Paar 24--36 Mk. koſtete, Läuferſchweine 40 (30),
welche mit 50--90 Mk. das Paar bezahlt wurden, Tauben
4 Stiegen (6), Rinder fehlten. Außerdem waren jedoch in
den Ställen noch eine größere Anzahl Pferde untergebracht. Der

gaf g n zufriedenſtellend, bei den Schweinen
ott. u m Krammarkte waren in Benutzun(18), 14 Tiſche (21). d e Buden

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Reorganiſation des amerikaniſchen Konſulardienſtes.
Waſhington, 14. März. Der Kongreßausſchuß für aus

wärtige Angelegenheiten empfahl die Annahme einer Ge
ſetzesvorlage über die Reorganiſation des Konſulardienſtes.
Dieſelbe ſteht die Aufhebung von 38 Konſulaten,
darunter die der Konſulate in Krefeld, Düſſeldorf,
Glauchau, Freiberg, Annaberg, Zittaun,
Bamberg, Mainz und Eibenſtock vor.

WMarvokko.

„Paris, 14. März. Gegenüber der aus London ver-
breiteten Nachricht, daßr die Franzoſen Azemmur beſetzthätten, wurde heute nacht im Marineminiſterium erklärt,

keinerlei amtliche Beſtätigung dieſer Meldung
orliegt.

GehenKursnotierungen der Berliner Börse vom 14. März, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. März, 1 Uhr.
Mlitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell G. Go., Halle a. S

Dividende vorige leirteDividende vorige lettte
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99,350Porſland Cementfabrik alle s II I110,2660

a e. e. 1902
496 Leiter Pargffio 0bl.

38 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.
0 Co. do.

4 90 Hypoth.-Bank lag
Pfbr. X. unkdb. bis 191

a 90 Kommunglbank för
Rönigr. Sachs. An.-Scheine

4 90 Kommanalbank für
Könlgr. Sachs. Anl.-Scheint1

C c S J
c

29 2

l

t n tritt ln

Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 14 II146.256
Aktien Thüringer 643 16 16 260,000Titel AKrüger, Wollgernfabris s 7 1108,00B

Aubig-Teplitzer Ed. 12 2465. 0G Wernshaus. Kammgarn 79 1111,00B
Böhm. Hordbahn 52 131.,500 Teitrer Paraffin 1 I178,000
Kuschtlehrader Eb. Lit. A. 137 279,006 Söcht. Emuillierwerke
1 do. 278,000 um. R vorm. Gnüchte! t 10
r und gert 9 I161,250Pinkau u. Co. 20 20 1248,000

Rredit- a. Soardank Lelyig 6 6 1107,506 Sondermann u. Stler 6 090,00B
Leipziger Hypethetenbans 7 73 139 258 Frietsch Mühlen 5 31,250
Sihzische Dank s 10 142,006 Pittter Verxzeug-Hasthigen (20 (20 337,750

Terdenz: rohlg,

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöaung von Coupons, Ver-
zinsunx von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Madrid, 13. März. El Mokri iſt nach Rabat ab
gereiſt.

Schwere Feuersbrunſt.
KRKonſtantinopel, 14. März. Jn der Vorſtadt Haskoei

ſind 370 Häuſer abgebrannt. Gegen 3000 Per-
ſonen ſind obdachlos.

Leipzig, 14. März. Das Reichs gericht hat heute
die Reviſion des Redakteurs Bruno Kühn von der
„Mecklenb. Volksztg.“ in Roſtock voerworfen, der am
30. November v. J. vom dortigen Landgericht wegen Be
leidigung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg,
Regenten des Herzogtums Braunſchweig, zu ſechs Monaten
un verurteilt worden war.

Stuttgart, 14. März. Miniſterpräſident Dr. von
Weizſäcker veranſtaltete geſtern abend eine große
Abendgeſellſchaft, der der König und die Königin, ſowie
ſämtliche Mitglieder des königlichen Hauſes beiwohnten.

Wien, 14. März. Der Großfürſt Sergius Michailowitſch iſt
heute früh hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Erzherzog

Ferdinand mit den Spitzen der Behörden und einer Ehren-
ompagnie empfangen worden. Der Großfürſt nahm in der Hof-

burg Wohnung.
Peſt, 14. März. Der Chef der Polizei hat die Be

völkerung durch Maueranſchläge aufgefordert, ſich von den
Demonſtrationen fernzuhalten, da gegen dieſe mit
größter Energie eingeſchritten werden würde. Von den
geſtern verhafteten Demonſtranten ſind acht, die beſchuldigt
werden, Gewaltakte gegen Amtsperſonen verübt zu haben,
der Staatsanwaltſchaft übergeben worden; die anderen
wurden mit Polizeiſtrafen belegt.

Chriſtiania, 13. März. (Storthing.) Beim Schluß
der Debatte über die Thronrede wurde das Mißtrauen s-
votum der Linken und der Sozialdemokraten abge-
lehnt. Da ſich hierbei aber eine ſtarke oppoſitionelle
Mehrheit ergab, ſo wird die Regierung demiſſio-
nieren.

Stockholm, 13. März. Der Ruſſe Maſter alias
Kruſchinsky, der hier verſucht hatte, einige aus dem vor
jährigen Tifliſer Raubüberfall herrührende
500-Rubel-Scheine zu wechſeln, wurde heute vom
Sveahofgericht zu ſechs Monaten Zwangsarbeit und einem
Jahr Ehrverluſt ver urteilt. Maſter war „in erſter
Jnſtanz freigeſprochen worden.

Toulon, 13. März. Das Zuchtpolizeigericht verurteilte
Crépy und Genoſſen, die an der Spionage-Ange-
legenheit in Marſeille und Toulon beteiligt und
im November vorigen Jahres verhaftet worden waren, zu
Strafen von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren Gefängnis
und zu Geldbußen von 500 bis 1000 Fr.

Tokio, 14. März. Die finanzielle De
preſſion hält noch an. Aus Oſaka und Kobe werden
Falliſſements einiger kleinerer Bankfirmen gemeldet.

New-York, 14. März. Nach einem Telegramm aus
Bahig in Braſilien ſind durch einen verheerenden Brand
im Geſchäftsviertel der Stadt 33 Gebäude zerſtört
worden. Durch den Brand ſind mehrere Menſchen
umgekommen.

Wetterbericht.
Das öſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter nach dem Jnnern

Rußlands verlagert. Es beeinflußt jedoch noch immer unſere
Wetterlage, ſo daß im Dienſtbezirk die leichten Schneefälle vielfach
noch anhalten. Auch geſtern wurden im Dienſtbezirk keine
nennenswerten Niederſchlagsmengen ermittelt. Der Froſt hat bei
dem weiteren Zufluß der aus dem Nordoſten ſtammenden Luft-
maſſen weiter zugenommen. Da das öſtliche Tief mehr und mehr
an Einfluß auf unſere Wetterlage verlieren wird, ſo müſſen wir
mit einer Abnahme der Bewölkung rechnen, die Kälte dürfte ſich
dann noch weiter ſteigern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 14. März, morgens 5 Uhr. Das öſtliche

Niederdruckgebiet, das in Deutſchland noch immer Schneefälle veran
laßte, entfernt ſich mehr und mehr das Barometer ſteigt bei uns mit
dem Näherkommen einer Rinne hohen Drucks, die ſich geſtern, vom
Hoch über Nordeuropa ausgehend, bis nach dem Südweſten erſtreckte.
Jenſeits dieſer Rinne nähert ſich ein neues Depreſſionsgebiet, das
weit ere Schneefälle in Ausſicht ſtellt. Der Froſt hat in Deutſchland
zugenommen.

Vorausſichtliches Wetter am 15. März Teils heiteres, teils
wolkiges Froſtwetter ſtellenweiſe etwas Schnee.

Waſſerſtände am 14. März
Saale: Halle 2,58, Trothe Untp. 3,60, Grochlitz 2,67,

Bernburg Untp. 2,95, Kalbe Obp. 2,24, Kalbe Untp. 2,90.
Elbe: Leitmeritz 1,09, Außig 1,56 Dresden 0 23, Torgau

2,56, Wittenberg 3,24, Roßlau 2,69, Barby 8, 11,
Magdeburg 2,58, Tangermünde 3,40, Wittenberge 3,00,
Hohnſtorf 2.48. Mulde: Düben 1,13.

7,=„ U J T S I

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Hach- Anfrage gebot krage IIIAdler- Aktien volle 30 3120 Hattorf-Vorz. Aktien 680 7026
Adolfsglüöck, adgest. Ant. 37 39 elddarg-Arnen. 56 57
Alerandershall 69009 7100 Heldrangen l. 1010 1040
Bruckdort-Nietlaten 6100 elärungen I 975 1000eientod e. 4576 Hermano 1740 1775Bismercishall- Aktien 43 44 I Ueonbelct 1600 16560Bord 11800 12100 J immenrete 2450 2500Carizfund 6200 6300 1obannashali 3400 3500Cenimm 300 350 luäwigmhall 3 70Dezdemona 8750 5900 Krügerzhall- Aktien volle 680 7006
Deutsche Kali-Attien 98 99 Aefiteth al 475Deutschland. 2825 Feu-Bleicherode- Akt. 840 6860Einige 5200 5550 Rerähbäuser Kali- Aktien 84 86Emiſienball 200 250 Regiser Braunkohlen 75 925Friedrichshall-Alktien. 73 750 Raihenberg 1125 1175Glückauf-Sondershauzen 15800 Sachsen-Neimar 1725 1775
Gressherreg von Sachen 5750 6050 Salzmünde 1350 1425
Günthershall 700 4775 Degtüeg 2500 2575Hanner. Kall- Aktien 40 42 Schieferkanie 250 300Hansa-Silberberg 2300 2400 Wendland e e 200 240

Tendenz rubig.

e m äGegen rheumatische
Gliederreissen Hexenschuss em-ß IMerzen pfehlen die Aerzte BVinreibungen mit
dem erprobten Hausmittel Salit

(in Flaschen zu MK. 1,20 in den Apotheken zu haben).

Bin Dutzend Sprachen beherrſchte Heinrich Schlie
mann. Man lerne und übe nach der mit Sprechmaſchinenplatten ver
ſehenen Methode Schliemann: Engliſch Mk. 24,50, Fran zöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je Mk. 22,50. Ausführliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlag Wilhelm Violet in Stuttgart.
Bequeme Teilzahlungen [4319



Sie haben Vortei,
Man verlange ausdrücklich MAGGls Würze und achte auf den Plombenverſchluß. MAGGI-Fläschehen ahzufül'en.

etwa Pfg.

4 Maas
in grossen, plombierten Originalflaschen zu M. 6.-
Anhalt durchsehnittlich ca. (I75 gr) elnzukaufen und sie dann selbst in ihr Klelnes

In diesem Fall stellt sich das Gramm Würze auf nur
Dabei haben Sie die Garantie der Fehtheit.

Würze
mit dem Kreuzstern

„MAGGls gute,
sparsame Küche“,

Ktädtiseho Höhbero Hädehen-

gehule zu Salzwodel.

Eine neu eingerichtete
ordentliche Lehrerstolle

ſoll zum 1. Juli er. beſetzt werden.
Erforderlich iſt ein Zeugnis über
die beſtandene Mittelſchulprüfung
in beliebigen zwei Fächern, aus-
ſchließlich Religion. Anfangsgehalt
1800 Mk., 9 Alterszulagen von je
175 Mk., Wohnungsgeld 400 Mk.
bezw. 250 Mk. Bewerbungen
erbittet bis 25. März d. J.

Salzwedel, den 7. März 1908.
4352] Der Magistrat.

Preussivcho Boden-Oredit-

Aetieu-Banb.

Status am 29. Februar 1908.

Aktiva.
Kassa und Wechsel] 12068763 49
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 3590000
Pffekten-Bestand 453011150
Darlehen auf Hypo-

theken 414000Debitores. 1070936 48
Erworbene. Hypo-

theken abzüglich
amortisiert. Beträge]373092539 25

Kautions Effekten
Depöt 132000Pigenes Bankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontol 684983 97

Mobilienu. Utensilien i
Immobilien-Konto 50000

39613333569

Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds J. 450000Awortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Reservo 1557613 88

Agio Konto gemüss
826 d. Hypotheken-

bank-Gesetzes 788923 40
Pensions- und Spar-

fonds-Reserve 714659 87
Unkündbare Hypo-

theken-Pfandbriefeſs47303557 50

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 382956508
Kreditores 891615 66
Diverse Passiva 3605400 35
4333) 139613333569

Berlin, im März 1908.
Der Vorstand.

Für Pferdebeſttzer!
Volle Anerkennung zolle ich der

Sächſiſch. ViehVerſicherungs-
Bank i. Dresden für die prompte
Regulierung meines Pferde-
ſchadens. Dieszur Empfehlung.

Heideloh, bei Tannepöls,
Prov. Sachſen, den 2. März 1908.

A. Werner, Gutsbeſitzer.
Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für

alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungs-Bank in Dresden:

Adolf Schättel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraße 53,
Rovert Mielxe, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63,
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

O Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt. [4329

Candwirtſchaftsgehilfen.
Jch ſuche zum 1. April tüchtigen Gehilfen, welcher imſtande iſt,

90 Morgen unter Pflug ſelbſttätig zu bewirten. Dauernde Stellung,
eventl. auch FamilienAnſchluß. Gehalt nach perſönlicher Vereinbarung.
Bei Engagement eilevergütung, Vef [4400

eſitzer des Gaſthofs zum Hirſch,Rudolf F ehrmann, Wimmelburg bei Eisleben.
T Fernruf 301. W

Zwecks Ausnutzung groben Geräteparkes sucht
nach Fertigstellung großer staatlicher Arbeiten best-

renommierte Firma [4399Abraum- Arpbeiten.
Nachweis wird honoriert. Angebote unter „Glück auf“
an die Annoncen- Expedition Hans Cuno, Berlin S. 48.

Komfortables
Einfamilienhaus

(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber für 29 Mille zu
verkaufen. Off. u. Z. b. 632
an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006

r

Selbst auf den kleinsten Raum
Pflanz einen Baum
Und pflege sein,
Er vringt Dirs ein.

Iandw. Privatschule
Seipzigerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, z rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

tie [3404ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Mehrere gebr., gut erhaltene

leläschränke,

ein und zweitürig, billig zu
verkaufen. [4395

B. H. 2zimmer,
Jägerplatz. Telephon 3124.

Ausnahme-Offerte

r Obsthäume

grosser Bestände wegen, die
in kurzer Zeit geräumt sein

mäussen.

Preise bis Ende März. Fflanzeichen,
I m hoch, à Tauſend je nach
Größe ,30--50 Mk., gibt ab

Rittergut Kläden,
Kreis Stendal. (4297

10 hbochst. Aepfel und

Birnen I. M. 9.
10 halbhoch desgl. I. M. 8.

u o

10 Ziersträucher, reicher

10 rn s M. 6.veredelte Rosen-bäumechen M. 12. 310 niedrige Buschrosen, ff. Hohes inkommen
Sorten M. 4 durch wirklich reelle Schreibarbeitcrimaon bier verm für Damen u. Herren, Proſp. gratis.

Park- u. Alleebaume, Weiden- 4401] F. A. Pott, Berlin C. 25.
stecklinge. Perwalter-

Stellvertretergeſuch.
Für ein größeres Gut bei Hildes-

heim ſuche ich einen Stellvertreter
als erſten Verwalter vom 1. April
bis Anfang Juni für meinen Sohn,
der eine Uebung leiſten muß.
Meldungen an [4051Dr. G. Humbert, Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,

Bez. Halle.

J. Ernst Herger Hachflig.
Inh. R. Zersch, Baumschulen

Köstritz i. Th.
gegr. 1839.

(4320

watalge gratis.

Suche ſofort tüchtigene0Se Man erwalter,
x der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit HandX faſt neu, umſtändehalber billig anzulegen. Offerten mit Gehalts-

zu verkaufen. Offerten unter anſprüchen erbeten. [4354
C D. 2321 an (4306) Robert Ramdehr jr.2 net e A.-G., Aſchersleben.

Suche zum 15. März reſp.
1. April einen

Feldverwalter.
Setter (Hündin), 7 Monate,

ſchwarz, mit braunen Abzeichen,
vorzügl. Etammbaum, preis-
wert verkäuflich 4386 Porſtellun ünſckg erwünſcht. GehaltGr. Waüſtr. 45, Laden. hach Uebereinkunft. [4241

Amtmaun Glöckner,
Rittergut Prioran bei Raguhn.Fette Kalbsbraten, amtlich

a Lehrlingp li Buch und Kunſt dl ve
Richard M

mit entſprechender Schulbildung
findet allſeitige Ausbildung z

TGeſ. zum I. J. zuverl., verheir.

utſcher,
der zeitw. andere Arb. mit zu ver
richten hat. Lohn nach Uebereink.
Meld. mit Zeugnisabſchriften an
Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Cehrlings-Geſuch.
Zu Oſtern ſuche für mein Mode

waren, Konfektions- u. Ter

geſchäft 4331einen Lehrling
gegen monatl. Vergüt. Bewerber
mit dem Einj.-Zeugn. erhalten
den Vorzug.
Bruno Freytag, Halle a. S.

An r jung. a
Apri eſucht.als Eleve Sanev-

anſchluß, Penſion n. Uebereinkunſt.
Henning, Gutsbeſitzer,

Latdorf b. Bernburg.

Als Lehrling
für Bankgeſchäftx

X junger Mann mit Einj.
X Freiw. Zeugnis zum April
x geſucht. Off. unt. B. T. 8300 an

Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

Suche per ſofort

Mamsell
auf ein Rittergut in der Lauſitz.
Gehaltsanſprüche und alles Nähere
zu richten an Fräulein Schumann,
Hecklingen (Anhalt). [4343

Anſt. j. Mädchen k. die Damen
ſchneiderei, Zuſchneiden gr. u.
unentgl. erl. Hackebornſtr. 4 II. r.

Ein älteres Fräulein oder
alleinſtehende Frau wird zum
1. April zur

Stütze der Hausfran
geſucht. Etwas Kochen erwünſcht,
doch nicht unbedingt notwendig.
Aus Landwirtſchaft bevorzugt.

W. Himmel,Quedlinburg a. Harz.
Gutl. Nebenverdienſt durch

Vertrieb mit billigen und ſchönen
Türen- und Firmenſchilder.

M. Röhling, Zwickau, Sa.

Perſanen-Augebote.

Junger Landwirt mit gutem
Zeugnis, 24 J ged. Kavalleriſt,
Abſolv. e. Winterſchule, der ſchon
auf größerem Gute Stellung hatte,
ſucht baldigſt ſolche als alleiniger
oder auf größerem Gute als

Feldverwalter.
Gefl. Offerten uhter Z. w. 696
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geb. Landwirt, 18 J. alt, ev.,
m. einf. u. dopp. Buchführ. vertraut,
ſucht Stelle p. 1. 4. 08 als Verwalter.
Derſelbe ſcheut ſich nicht, mit Hand
anzulegen. Gefl. Off. unt. W. G.
500 an Annoncen Exp. Leipzig-R.
Kohlgartenſtr 67. [4367

09 9Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (3403

Ein beſſeres Mädchen, welches
plätten u. ſchneidern erlernt, ſucht
als Stubenmädchen oder bei
einzeln Leuten 1. April od ſpäter
Stellung. Glauchaerſtr. 1 II. Tr.

geſtempelt, à Pfd. 40 Pfg. empfiehlt
Grundbeſitzer Gerull, Skuldeinen

bei Kaukehmen (Oſtpr.).
Tüchtigen Hofverwalter

ſucht bei 500 Mk. Gehalt p. a.

Fertige Betten Imletts
Eis Bettstellen Matratzen

Am Lager sind stets 80 vollständige
Betten in allen Preislagen.

Weg Päüniche,

zum baldigen Antritt [4240
Domäne Görzig, Anhalt.

Jüngeres Dienstmädchen

ſucht Appel, Berlin-Süd-
ende, Lichterfelderſtr. 7. [4368

Barfüssersſr. 15. (Inb. Paul

Landwirtſchafterin,
39 J. alt, mit beſten Zeugn.,

durchaus tüchtig, ſucht auf
X Rittergut, wo Hausfrau fehlt,
X Stelle. Off. u. U. B. 8305 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [4372

Wirtſchafterin ſucht Stellung.
Gefl. Off. u. A. 100 an Louis
F. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Die gediegenste Auswahl an

Konfſirmationsliäteratur.,
das grösste Lager an

Bibeln u. Gesangbüchern,
das reichhaltigste Lager an

Christlichen Kunstblättern,
Wandsprüchen und Blumenkarten

für Konfrmation und Ostern in doer
evangelischen Buch- und Kunsthandlung

Richarci Mühlmann

[4376

Gloeckner). Barfüsserstr. 15.

Vermietnugen.

Kirehtor 26, p.
6 Zimmer u. Zubehör, 650 Mk.

X 1. Juli od. früher zu vermieten.

Parterre Wohnung
Händelſtr. 6 zu vermieten
1. 10., ev. früher, 1000 Mk.

Mietgeſuche.

0 Heide. O
Zu mieten geſucht v. 1. Mai

bis Oktober (3881
herrſch. Villa

in der Heide mit 6--8 Zimm. ((evtl.
möbliert) u. Zubehör. Offert. unter
B. F. 8153 an Rud. Mosse, Halle.

Geldverkehr.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

3359Halle a. S.
auf300 000 Mark Lat-

zu günſt.
h. llberberg, in Haldernadt.

20 III Mk oder etwas mehr
J I. hat Rentier auf nur

erſte, wirkl. ganz ſich. Hypothek geg.
mäßige Zinſ. o. Verm. auszuleihen.
Off. u Z. n. 709 a. d. Exped d. Ztg. erb.

ur I. mündel-Ca. 34 900 Mk. ſicheren

Hypothek auf hochh. Wohnhaus in
guter Lage ev. 1. Okt. 08 geſ. Direkte
Off. u. Z. c. 699 a. d. Exp. d. Ztg erb.

Gelch an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenzahlung, ver

leiht diskret und ſchnell zu kulant.
Selbſtgeber C. A. Winkler,

Berlin Potsdamerſtraße 65.
Glänzende Dankſchreiben. [3466

SonderAngebot!
(Nur bis Oſtern gültig.)

Auf jedes Fenſter

S Gardinenin all. Farben reinigen wir die dazu
gehörigen Vitragen und Ouerstücke

gratis [4326S Herren- Anzüge Wohne Ausnahme werden zum Preiſe
von nur 2,50 Mk.,

Sommer Ueberzieher
2,25 Mk.

tadellos chemiſch gereinigt u. gebügelt.
Galgenberg. Eigene Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,
Steinweg 25. Fernſprecher 595.

Annahmeſtellen in: Bernburg,
Cönnern, Delitzſch, Eilenburg,
Landsberg, Lauchſtädt, Papitz,
Roßleben a. U., Sangerhauſen,

Schkeuditz, Torgau, Wettin.

m Pension. sJn einer anſtändigen Bürger
familie finden zwei junge Mädchen
vom Lande, welche die ſtädtiſchen
Schulen beſuchen, freundliche Auf-
nahme zur Geſellſchaſt zwei eigener
Töchter im Alter v. 12-14 Jahren
gegen mäßige Penſion. Off. suh
z. m. 708 an die Exped. d. Ztg. erbet.

0Bitte leson“! Heirat!
Keine Schwindelannonce, wie ſo oft!

Ein alter 71 jähr. Mann iſt zu
näherer aufrichtiger Auskunft gern
bereit. Er ſucht für 28 jähr. Kauf
mann mit gutem Geſchäft, ſchlank,
dunkel, gut. Char., dem es an Zeit
und Gelegenheit fehlt, eine häusl,
Lebensgefährtin mit etwas Kapital,
Off. erb. unter V. X. postl
Hamburg Z. [4366
ör.-Iehterkelde- Berlin

Militär-Uorber.- Anstalt

V. Major a. D. Benädler,
früh. Lehrer an u
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.-,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker,

kein Miſsßerfolg,
intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

PErich Heine
Goldsehmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf von
Koufirmationsgescheuben

bestens ewpfohblen.

Fernruf 2330.

Familiennachrichten.

C.

Heute morgen 5 Uhr ent
ſchlief ſanft nach längeren
Leiden unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter,
Frau Amalie Hodmann

geb. TarlIattin ihrem 76. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Burgſtaden, d. 13. März 1908.

Familie Kichard Hoffmann.
Die Beerdigung findet Sonn

tag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Verlobt: Frl. Eleonore Heynig
mit Hrn. Max Burger (Leipzig.
Frl. Margot Piſtor mit Hrn.
r. O. H. Erdmannsdörffer

(Berlin). Frl. Meta Johannes
mit Hrn. Hauptmann Furbach
(Erfurt). Frl. Margarete Ery
thropel mit Hrn. Leutnant
Dauber (Trier). Frl. Gertrud
Kulenkampff mit Hrn. Wilhelm
Rimpau (Bremen —Schlanſtedt,
Bez. Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Paſtor Keitel (Kretzſchau). Hrn
Kgl. Oberförſter Joachim von
dem Borne (Kranichbuſch).

Geſtorben: Hr. Kammerherr
Werner von Guſtedt (Schloß
Neuhauſen). Herr Landwirt
Friedrich Jänicke (Rehſen). Hr,
Verlagsbuchhändler Woldemar
Müller (Leipzig). Frau Frida
Graßhoff geb. Lilie (Groß-

Am Montag, den 9. März
Leiden

Nachruf.

Herr Paul Steu el.
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.
Brachſtedt, den 14. März 1908.

Die Beamten der Firma Ferdinand Iaquet,

Germersleben).

verſchied nach kurzen ſchweren

meines innigſtgeliebten Mannes

für das ehrenvolle letzte Geleit.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heimgange

I aul Steudelſage ich allen Freunden und Bekannten meinen herzlichſten Dank.
Jnnigen Dank insbeſondere der hochverehrten Familie Maquet
für das dem teuren Entſchlafenen allezeit in ſo reichem Maße
rn Vertrauen, die ihm während ſeiner Krankheit erwieſene

iebe und Teilnahme und ſo zahlreiche Beteiligung an ſeinem
Begräbnis. Beſten Dank auch dem Herrn Paſtor Ragotzky
für ſeine troſtreichen Worte und dem Lehrer Herrn Reimeg
nebſt der Schuljugend für die erhebenden Geſänge ſowie den
Beamten der Firma Ferdinand Maquet und dem Kriegerverein

Brachſtedt, den 13. März 1908.
Die trauernde Witwe Antonſe Stendel.

mißten
könnte
haben
friedli
Auf ei
Worte
und de

Hodgki
leichen
peſtet,
bieten
Den
die au

d

Ludo
worde
von 20
preſ
Die T



r
ahren

Aff. Ssub

g. erbet.
T

irat!
e ſo oſt!

iſt zu
ift gern

Kauf-
ſchlank,

an Zeit
häusl.
Kapital.

postl,
[4366

II

üler,
chulen.

1904
ähnr.,

Lehr.:
demiker,

erfolg.

hr ent
ngeren
Nutter,
mutter,

an
re.

an
rz 1908.

fmann,

Sonn
tatt.

h äähäh
e Heynig
Leipzig.
nit Hrn,
asdörffer
ohannes
Furbach

cete Ery
Leutnant
Gertrud
Wilhelm
hlanſtedt,

n Hrn
u). Hrn
im von
ſch).
imerherr
(Schloß

andwirt
en). Hr.
oldemar

u Frida
(Groß-

gange

Dank.

quet
Maße
ieſene

einem
ytzky

im
den

herein

Sonntag
Landeszeitung für

Vermiſchtes.
N. G. C. Aufhebung einer fürſtlichen Verlobung? Es iſt noch

nicht viel länger als einige Wochen her, daß die Verlobung der
Prinzeſſin Beatrice von SachſenKoburgGotha mit S T
Alfonſo von Orléans, Infanten von Spanien, öffent ich be r
gegeben wurde, nachdem ſie mehrmals energiſch dementiert T en
war. Es handelte ſich um einen Liebesbund, den keinerlei politiſche
Rückſichten beeinflußt hatten. Die 23jährige Prinzeſſin gratis
jüngſte Tochter der HerzoginWitwe Marie von Koburg un
Schweſter der Großfürſtin Kyrill von Rußland, der i S
Ferdinand von Rumänien und der Erbprinzeſſin zu Hohen
Langenburg, lernte den um zwei Jahre jüngeren ringen er
durch ſeine Mutter ein Vetter des Königs Alfons XIII. iſt, in
Madrid kennen und lieben, als ſie die Königin Viktoria Eugenia,
ihre Kuſine und beſte Freundin, beſuchte. Jetzt meldet ein
liſches Blatt, das gute Fühlung zum Hofe unterhält, dieſe er
werde nicht zuſtandekommen. Es ſtehe ihr ein unüberwin iche
Hindernis entgegen, indem der Prinz Alfonſo als ſpaniſcher Jn
fant nur eine Katholikin zur Frau nehmen könne, die rer
ſich aber weigere, ihren an eſtammten Glauben zu wechſeln. Es
heißt, daß die Königin Viktoria Eugenie durch das W
dieſes Planes tief betrübt ſei, da ihr die Ausſicht große Freude
bereitet hatte, die Prinzeſſin Beatrice künftig für immer W ihrer
Nähe zu haben, denn man will wiſſen, daß die junge Königin
ſich noch immer nicht recht an die ſpaniſche Hofluft gewöhnen
kann. Uns aber würde es von Herzen freuen, wenn die Prin-
zeſſin treuer an Glauben hängen würde, als es
ie j aniſche Königin getan.die un n des Minenſuchbootes „S. 12“ wird weiter

aus Cuxhaven gemeldet: Jn der Nacht auf Freitag gegen
2 Uhr iſt beim Feuerſchiff „Elbe IV“ unweit Cuxhavens das zur
1. Minenſuchdiviſion gehörige Minenſuchboot „S. 12 das mit
dem Minenſuchboot „S. 25“ von einer Uebungsfahrt zurück
kehrte, vom aus laufenden deutſchen Dampfer
„Eduard Grootmann“ angerannt worden und
ſofort geſunken. Die Beſatzung wurde von S. 25 und
dem Rettungsboot des Feuerſchiffes 4 gerettet bis auf den leiten
den Maſchiniſten Homburg. Dieſer befand ſich zurzeit des
Unglücksfalles in ſeiner Kammer. Der Bug des Dampfers traf
gerade an dieſer Stelle das Boot und verletzte den Maſchiniſten
ſo, daß ſeine Rettung, bevor das Boot ſank, nicht mehr
möglich war. Das geſunkene Boot gehört zu den älteſten
unſerer Torpedofahrzeuge. Es iſt Mitte der achtziger Jahre des
vergangenen Jahrhunderts bei Schichau erbaut und erreichte mit
einer Maſchine von 1000 P. S. und bei 85 To. Waſſerverdrängung
eine Geſchwindigkeit von 17 Seemeilen. Die Beſatzung betrug
16 Mann. Das Boot liegt auf 14 Meter Waſſertiefe.

Das Geſchick der eingeſchloſſenen Bergleute. Alle Hoffnung,
die in der Hamſtegd-Gruhe fingeſchloſſenen Bergleute
noch am Leben zu finden, muß nunmehr aufgegeben werden.
Am Mittwoch wurden, wie gemeldet, vierzehn Leichen gefunden,
und damit ſchwindet die Hoffnung, daß die übrigen, noch ver
mißten Bergleute genügend Luft zum Atmen gehabt haben
könnten. Die Leute lagen nebeneinander, wie im Schlafe. Sie
haben offenbar keinen ſchweren Todeskampf gehabt, ſie waren
friedlich geſtorben, aber in vollem Bewußtſein der Todesgefahr,
Auf einer Tür, in deren Nähe ſie lagen, ſtanden mit Kreide die
Worte: „Der Herr bewahre uns, wir glauben alle an Chriſtus“
und darunter die Namen Curtis, Gueſt, Watts, Cole, Johnſon,
Hodgkiß. Die Luft in der Grube iſt durch zahlreiche Pferde
leichen, die in der Hitze bald in Verweſung übergingen, ſo ver
peſtet, daß die weiteren Bergungsarbeiten große Schwierigkeiten
bieten, doch ſind inzwiſchen weitere ſechs Leichen gefunden worden.
Den Frauen der Toten wird nicht geſtattet, die Leichen zu ſehen,
die aus Geſundheitsrückſichten ſofort eingeſargt werden.

Die Erpreſſungsvorfälle in München. Kommerzienrat
Ludovici, gegen den der große Erpreſſungsverſuch gemacht
worden war, hat die Belohnung auf die Ergreifung der Erpreſſer
von 2000 auf 5000 Mk. erhöht, da noch täglich neue Er
preſſungsbriefe und Drohungen bei ihm einlaufen.
Die Kriminalpolizei iſt der Anſicht, daß München zurzeit von

2. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. März 1908.

einer auswärtigen Erpreſſerbande heimgeſucht
werde denn auch andere reiche Leute erhalten ſolche Erpreſſungs
briefe. Der Erpreſſer, der die Drohbriefe an den Kommer
zienrat Ludovici geſchrieben hat, ſtand in der letzten Zeit fort
geſetzt in Briefwechſel und Jnſeratenaustauſch mit dem Kommer-
zienrat. Seine urſprünglich auf 1 Million geſchraubte Forderun
hat er auf 200 000, dann auf 80 000 Mk. und ſchließlich auf
50 000 Mk. ermäßigt. Jn einem Hutladen der Sendlinger
Straße ſollte am 12. März Kommerzienrat Ludovici zwei Geld
pakete für den bewußten Ernſt Hofmann aus Nürnberg hinter
legen und dann noch eine Viertelſtunde vor dem Laden auf und
ab gehen. Der Erpreſſer hatte einen Dienſtmann beauftragt,
die Pakete abzuholen und ſie ihm nach dem Hauptbahnhof zu
bringen. Der Dienſtmann wurde von der Kriminalpolizei in
den Hutladen gelaſſen, mußte ihn dann aber auf einem rück
wärtigen Wege verlaſſen und nach dem Hauptbahnhof gehen, wo
die Polizei den Erpreſſer zu faſſen gedachte. Dieſer hatte allem
Anſchein nach die von ihm vorgeſchriebene Abwickelung der ganzen
Sache vor dem Hutladen in der Sendlinger Straße überwacht,
war natürlich mißtrauiſch geworden, als er den Dienſtmann den
Hutladen nicht mehr verlaſſen ſah, und hütete ſich, an den
Hauptbahnhof zu gehen, wo ihn die Verhaftung erwartete. Bis
jetzt fehlt jede Spur von ihm.

Robert Blums Tochter geſtorben. Jm Alter von 62 Jahren
iſt in Leipzig Robert Blums Tochter, Fräulein Jda Blum, ge-
ſtorben. Sie war lange Jahre Leiterin der Servièreſchen höheren
Mädchenſchule und hat ſich auch als Schriftſtellerin einen Namen
gemacht. Ein Sohn Robert Blums iſt bekanntlich noch am Leben.
Es iſt der Rechtsanwalt Hans Blum, der lange Jahre in Leipzig
als ein geſuchter Anwalt lebte, dann jedoch ſeinen Wohnſitz nach
der Schweiz verlegte.

Die Gräfin Lonyay als Erſinderin. Die Gräfin Lonyay,
frühere Erzherzogin Stephanie von Oeſterreich, hat, wie aus
Brüſſel gemeldet wird, ein belgiſches Patent erlangt. Sie erfand
einen neuartigen Gaskocher, der außerordentlich praktiſch ſein ſoll.
Patentanmeldungen in anderen Staaten ſind bereits erfolgt.
Die Gräfin beabſichtigt, ihre Erfindung finanziell auszubeuten
und hat ſich zu dieſem Zweck mit einigen einſchlägigen Fabriken
in Verbindung geſetzt.

Ein myſteriöſer Diebſtahl. Eine merkwürdige Affäre be
ſchäftigt die Polizei in Antwerpen. Aus Brüſſel wird
hierüber gemeldet: Als eine wohlhabende Rentiere, die längere
Zeit krank geweſen war, geſtern ihr Bett verließ, entdeckte ſie, daß
aus ihrm feſt verſchloſſenen Geldſchrank 250 000 Franken in
Wertpapieren fehlten. Der Geldſchrank zeigte nicht die geringſte
Beſchädigung, die Schlöſſer waren unberührt. Für 30 000
Franken der geſtohlenen Wertpapiere wurden in einem Safe der
Brüſſeler Bank entdeckt.

Die hineingefallenen Droſchkenkutſcher. Der Ausſtand der
Droſchken und Automobilkutſcher in München iſt nach einer
Dauer von drei Wochen am geſtrigen Freitag beendet worden.
Die Arbeit wurde zu den alten Bedingungen wieder aufge
nommen.

Ueber das Brandunglück in Frankfurt a. M., dem, wie
wir bereits berichteten, die fünf Kinder des Schloſſers Funck
zum Opfer gefallen ſind, meldet der „Frankf. Gen.Anz.“ nach
ſtehende Einzelheiten: Die Eltern waren früh zur Arbeit ge
gangen. Die Kinder, die allein zurückblieben, waren zum Teil
ſchon angezogen, zum Teil lagen ſie noch in einem Kinderbett und
einem Kinderwagen im Wohnzimmer, das durch einen gewöhn
lichen Füllofen geheizt wurde. Der älteſte Junge war in den
letzten Tagen leicht erkrankt. Deshalb hatte die Mutter ganz
beſonders eingeheizt und das Kinderbett ziemlich in die Nähe des
Ofens gerückt. Die übrigen vier Mädchen lagen teilweiſe in
den Kinderbetten oder waren auf den Federbetten der Eltern im
Wohnzimmer gelagert. Die Türen nach dem Schlafzimmer und
der Küche und die Fenſter waren geſchloſſen. Als die Mutter
gegen 10 Uhr zurückkam, drangen Rauchwolken aus den Fenſtern
der Wohnung, und man fand, als ſie geöffnet wurde, die fünf
Kinder erſtickt vor. Der Rauch iſt dadurch entſtanden, daß das

in der Nähe des Ofens ſtehende Kinderbett bis
zur Hälfte verkohlt war. Wie das geſchehen iſt und auf
welche Art und Weiſe das Bett Feuer gefangen hat, lonnte nicht
mehr feſtgeſtellt werden. Die Kleinen müſſen, ohne daß ſie von
der Gefahr nur das geringſte merkten, durch den Rauch bewußtlos
geworden ſein.

Die geſchiedene Gattin Leopold Wölflings, des früheren
Erzherzogs Leopold Ferdinand von Oeſterreich, hat Memoiren
geſchrieben. Das wurde bekannt, als die Frau mit Zeichen des
Jrrſinns auf die pſychiatriſche Klinik und ſchließlich in die Heil-
anſtalt „Steinhof“ gebracht wurde. Die Memoiren ſind in
ſchlechtem Deutſch geſchrieben, ohne jeden Wert und äſthetiſch ganz
ungnie Es wäre nicht nur Raumverſchwendung, ſondern
auch ein grober Verſtoß gegen den guten Geſchmack, näher auf das
elende Machwerk einzugehen.

Neue Exploſionen in Barcelona Nach einer Depeſche aus
Barcelona explodierte dort heute vormittag eine mit
Schießbaumwolle gefüllte Blechbüchſ e. Ein
Klempner wurde ſchwer, eine gerade vorübergehende Frau leicht
verletzt. Der Miniſter des Innern erklärte bezüglich dieſer
Exploſion, der Klempner ſei beauftragt geweſen, die Schießbaum
wolle, die ihm von einem zum Verkauf von Exploſivſtoffen er
mächtigten Handelshauſe übergeben worden ſei, zu verpacken.
Die Exploſion ſei erfolgt, als die Büchſe verlötet wurde. Der
Bürgermeiſter hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Hochwaſſer im Niederrheingebiet. Jm geſamten Rhein und
Eifelgebiet trat in der Nacht zum 183. März heftiger Schnee-
fall ein, der mit Regen abzugehen droht. Angeſichts des ohne-
hin ſchon hohen Waſſerſtandes des Rheines und ſeiner Nebenflüſſe
wird eine Hochwaſſerkataſtrophe befürchtet. Ein Hoch-
waſſernachrichtendienſt wurde eingerichtet. Jn einzelnen Gegen
den richtete das Hochwaſſer große Verheerungen an. Bei Mül-
heim a. d. Ruhr iſt ein 23jähriger Mann im Ueberſchwemmungs-
gebiet ertrunken. Auch die Wupper, Sieg, Ahr und Nahe
haben weite Strecken des Landes überſchwemmt.

Ehedrama in Offenbach. Der Gaswerksdirektor König
aus Offenbach, über deſſen Willkürlichkeiten in der Verwaltung
der dortigen Gaswerke die Stadtverordnetenver ſammlung am
Donnerstag abend verhandelte, hat ſich während dieſer Zeit im
Bureau des Gaswerkes erſchoſſen. Jn der Stadtverordneten
verſammlung rief der Vorfall große Aufregung hervor. König
ſollte ſich Tags darauf vor einer Kommiſſion wegen der im Gas
werksetat vorgekommenen Ueberſchreitungen verantworten. Aus
Verzweiflung über den Tod des Gatten unternahm die Ghe-
frau des Gaswerksdirektors einen Selbſtmordverſuch durch
Vergiften. Schwerverletzt wurde ſie in das Krankenhaus
überführt.

Typhusepidemie in Oeſterr.-Schlefien. Jn Troppau iſt
eine Typhusepidemie ausgebrochen. Da der Jnfektionspavillon
des Landeskrankenhauſes mit Typhuskranken bereits überfüllt iſt,
muß eine Epidemiebaracke vom Roten Kreuz aufgeſtellt werden.
Einige Krankheitsfälle haben tödlichen Ausgang genommen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Sei Yämorrhoiden
Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Piſlien

unschätzbare Dienste. [3365
Wohltätig für den ganzen Organiswus milde, aber intensiv wirkend.

Glänzende Anerkennungen
In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.
De Hier zu haben Adler-Apotheke, böwen-Apotheke. T

Best.: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seiſe,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.

Ausstellung Modell- Hüte

sehr hilligen Verk
ist verbunden mit einem

Auf u UNerschöpflicher Auswahl.
Modell-Aüte n n 2 o0

Rembrandt-, Tocque-
Capotte-)üte

Farben mit Tüil-, Perl- Auswahl, kleidsamsteMatrosen-üte e 47
und Glockenfagon 150.00 bis A. und Rosshaar-Garnierung 75.00 bis M. moderne Fagons 10.00 bis A.

Damen üte e e NNädchen- u. Zackfisch-NAüte z 00 Kinder Stroh Nüte e
führung, beste Ver- M flotte jugendliche Garnitur, Band M. Garnitur, M.arbeitung 40.00 bis und Blumen verwendet 20.00 bis einfache Kieler Genre 10,00 bis

in felnem Wlener Ge-
schmack, garniert mitFrauen Nüte h en

Federn, Spezlalität der Firma 36.00 bis

6 00
M.

Wiener, englische und
deutsche Fabrikate,

Panama-, Bangkok- und
40.00 bis

Sport Nüte
andere Geflechte

3 00
M.

Kinder Zatist- u. Seidenhüte Gy80
Spangenfagon, Baby Häubehen und M.
Hüte, Tauſhäubchen 12.00 bis

Ungarnierte Nut-Formen, Putzartikel, Hlumen, Federn, Hand, Tüll, Agraffen, Rutnadeln.

Matr osen-Mützen, marine, schwarz, braun, Wweiss,

Schotten-Mützen, Kieler Mützen,
Sport-Mützen, K äppis. h

K. m c rn 2 t n K. in. e I. t m terich G. Harkipiata 21.



Krnold 8 Croiitzsch.
Grösstes Teppich-Speozial-Geschäft.

Teppiche
Auf unsere Spezial-Qualitäten:

Fr. Ulrichstr.
am Kleinschmieden.

in allen Grössen und soliden Qualitäten aus
den renommiertesten Fabriken des Kontinents,

S Kaschar- Victoria, Korassan, Patent- Uschak, Mekka
machen wir ganz besonders aufmerksam. Diese Teppiche, in deutschen Fabriken ersten Ranges aus den besten Materialien hergestellt, mit hervorragend schönen Mustern
finden überall den grössten Beifall mit schönen persischen Mustern sind sie besser und billiger als asiatische MarkKtware, die vielfach als Echte Perser““

angeboten wird.

Tapestry Velour Axminstor Brüssel Tournay-Velour Smyrna
in abgepasst und vom Stück zum Belegen ganzer Zimmer.

äufſer- Stoffe für Zimmer, Flure und Treppen in überraschend grosser Auswahl.

E8 r ahsens Vephen, nur auserlesene Stück.
Die Preise für unsere Teppiche sind die anerkannt billigsten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare: Ein Wintermärchen.)

Wo man auch den großen Briten trifft, überall iſt er nicht etwa nur
intereſſant, nein im höchſten Maße genial. Auch das Wintermärchen
beweiſt es. Was iſt nicht alles an dieſem Drama, das aus den letzten
Lebensjahren Shakeſpeares ſtammt, herumgedeutelt, gelobt und vor
allem getadelt worden! Und doch iſt es ſo einfach zu verſtehen, und
man braucht nichts hinein zu geheimniſſen. Vaß die liebliche Szene
des zweiten Aktes, wo der kleine Prinz Mammilius ſeiner ſchönen Mutter
ein Märchen ins Ohr flüſtert, ein Wintermärchen, zu dem Schönſten
gehört, was die Schauſpielkunſt kennt, das iſt unbeſtritten. Und welche
Worte legt Shakeſpeare dazu der rührenden Heldin Hermione in den
Mund „Ein traurig Märchen paßt für den Winter.“ Dingelſtedt
aber, der Feine, der Verſtändnisvolle, der Deutliche, läßt ſie in ſeiner
klaſſiſchen Bearbeitung die programmatiſchen Worte hinzufügen „Das
ganze Leben iſt ein Wintermärchen.“ Ja, in dieſem Sinne iſt das
Shakeſpeareſche Wintermärchen aufzufaſſen. Und Bulthaupt z. B. irrt
ſich gründlich, verkennt ganz und gar die Abſicht des Stückes, wenn er
es in ſeiner Dramaturgie unter die Shakeſpeareſchen „Komödien“ rangiert,
Des Lebens Jammer und Not, die Sünde und den Zorn und die Reue
des Menſchen ſchildert und ſingt der Dichter in ergreifenden Akkorden.
Nicht in einfachem, nüchternem Tone realiſtiſcher Schilderung und Er
zählung, ſondern poetiſch verklärt, im Zaubermärchenſtile, wie ein fein
abgetönter Traum ziehen die Stürme und Ungewitter des Menſchen
lebens an unſerem von weit her ſchauenden Auge und an unſerem
wehmutsvollen Herzeu leiſe und heimlich vorüber, wie Schatten, wie
ein verhallender Nachklang von Leidenſchaften Hierin liegt der Charakter
des Märchens, hierin die Seele desſelben. Böhmen und Arcadien und
all die anderen Unwahrſcheinlichkeiten, die uns entgegentreten, ſie ſind
nur bedeutungsloſe Mittelchen, und der lange, lange Zeitraum von der
Sünde bis zur hellen, beglückenden Befreiung, iſt er nicht eine Warnung
und Mahnung an den Menſchen, treffend und ſo unſagbar ernſt, daß
wir erſchreckt aufhorchend in unſer Herz greifen Das ausgelaſſene
Zwiſchenſpiel aber das Dingelſtedt ſehr weiſe in den vierten Akt
zuſammengepreßt hat, das iſt echt Shakeſpeareſche Art, die über den
Leiden und Aengſten des Lebens auch ſeine freundlichen Jntermezzos
nicht vergißt. An dem Charakter des ſeltſamen Bühnenwerkes jedenfalls
ändert es nichts. Wir müſſen unſerem verdienſtvollen Oberregiſſeur,
Herrn Scholling, von Herzen Dank wiſſen, daß er nach einer langen
Reihe von Jahren das Stück wieder in unſer Repertoir eingereiht hat.
Viele Schwierigkeiten techniſcher Art ſind zu überwinden geweſen. Aber
ſie ſind überwunden worden, und am geſtrigen Abende, wo das Stück
als Herrn Schollings Benefiz erſtmalig wieder über unſere Bretter ging,
da blühte der Auſſührung ein ſo reſtloſer künſtleriſcher Erfolg, wie er
in Hallenſer Theatern wohl ſeit langem nicht zu verzeichnen geweſen.
Man kann nicht ſowohl von einem glücklichen Sterne ſprechen, der über
der Vorſtellung leuchtete, als vielmehr von dem wohlverdienten Reſultate
langer, ſorgfältiger und zielbewußter Vorbereitungen und dem kraft
vollen und verſtändnisvollen Mitwirken und Zuſammenwirken aller
Mitglieder unſeres Stadttheaters. Durch die geſtrige Vorſtellung
wahrlich ging eine Harmonie, die immer und immer in dem
ſchönen Hauſe an der Alten Promenade mächtig klingen und wirken
möge. Hier ſah man, was Herr Scholling mit den Seinen ſchaffen und
erreichen kann. Herr Mörike am Dirigentenpulte meiſterte die
ſtimmungsvolle Flotowſche Muſik, die oft genug aus der Rolle einer
holdſeligen Begleiterin zur Führerin und Erklärerin emporwächſt Herr
Edmund Kunath, der von Braunſchweig herbeigeeilt war, um
ſeinen alten Freund und Lehrmeiſter zu ehren, zeigte in der Rolle des
Leontes, die er vor acht Jahren hier ſchon einmal geſpielt hat, wie aus
dem gärenden Moſt inzwiſchen ein edler Wein geworden. Wie froh
ſind wir des Künſtlers ſchon damals geweſen, ſchon damals,
als das lodernde Feuer jugendlicher Begeiſterung und Leidenſchaft
noch oft genug über die Grenzen hinausſchlug, und nun ſahen und
hörten wir ihn wieder, wie er aus dem werdenden Künſtler ein fertiger

gebändigt und
geworden und ſeine edle Kunſt nach Leſſingſchen Regeln fein und klug

ein Meiſter ward in wundervoller Maßhaltung.
Jnſonderheit der erſte Akt war ein Muſterwerk in jeglicher Hinſicht,
und jedes Wort, jede Bewegung und jeder Blick aus dem flackernden,
dunklen Auge klug abgewogen, natürlich und märchenhaft zugleich.
Neben ihm ſtand durchaus gleichwertig, in entzückendem Liebreiz Frl.
Kornow als die edle Dulderin Hermione. Jhr Schickſal riß
erſchütternd an unſerer Seele, echt menſchlich ſchien alles, was ihr an
bitteren und qualvollen Leiden beſchieden war, und doch ſchwebte ſie
wie eine ſtille Traumkönigin durch die Szenen, weit über Menſchliches
hinaus. Das iſt die echte Weiſe, Shakeſpeares „Wintermärchen“ zu
ſeinem Rechte zu bringen. Auch in den Einzelheiten erwies ſie ſich
als eine vortreffliche Künſtlerin. Wie war ihre Darſtellung in der
großen Gerichtsſzene eine ununterbrochene Folge feinſten Stils, wunder
ſamſten Könnens. Wie natürlich war ſie, und doch wie vornehm und
wie erſchütternd wirkte die klug abgewogene Steigerung ihres Spiels.
Das aber will ich hier noch ganz beſonders hervorheben nicht nur
daß ihr regelmäßiges, ſchönes Geſicht mit den ſeelenvollen Augen und
ihre formvollendete Geſtalt alles von vornherein bezauberte, ſie weiß
fein und ſicher die ganze Seele ihrer Rolle auch in ihr Aeußeres
hineinzulegen. Sehr poeſievoll, voll jungfräulichen Liebreizes war
unſer ſonniges Frl. Siegert als Perdita, entzückend die kleine
Werner in der unvergleichlich lieben Rolle des Prinzen Mammilius.
Etwas ſchwer zwar, im übrigen aber recht wacker erſchien der Böhmen
könig des Herrn Schön Frl. Gondhy ſprach den Chorus der „Zeit“
mit viel Takt und ſah zudem ganz reizend aus dabei, Die Schar der
Rüpel, insbeſondere natürlich Herr Stahlberg, Herr Lentz und
Herr Nonnenbruch machten ihre Sache recht gut mit
ihrem derben Humor, auch alle die kleineren Rollen
wurden mit viel Sicherheit und recht anſprechend durchgeführt. Und
nun zu Herrn Scholling. Er hat nicht nur das Hauptverdienſt
an dem muſterhaften Zuſammenſpiel, auch in der ſzeniſchen und techniſchen
Einrichtung hat er ein Meiſterwerk zuſtande gebracht. Ein wundervolle
Stimmung lag über allen Szenen. Ein Reichtum, der nirgends protzig
wirkte, ein Zuſammenklang, der überall wahrhaft erquickend war. Wie
herrlich leitete das Feſtmahl im Palaſte mit lebensvollem Tableau und
prächtigen Balletts die Vorſtellung ein, wie buntbewegt war ſchon hier
das Bild, das ſich dem entzückten Auge darbot! Und in dieſem Stile
ging es von Szene zu Szene. An nichts war geſpart worden, weder
an reichen Proſpekten, noch an ſtimmungsvoll komponierten und durch
geführten Maſſenſzenen, noch an buntem Farbenreichtum in maleriſchen
Koſtümen und Drapierungen überall war dem phantanſtiſchen Gepräge
des Märchens in echt künſtleriſcher Weiſe Rechnung getragen. Auch
die luſtige Zwiſchenhandlung hatte ſich der liebenswürdigſten Sorgfalt
zu erfreuen gehabt, und das ſtumme Spiel beim Wiederſehen der beiden
Könige war ebenſo durch Takt wie ergreifende Klarheit ausgezeichnet.
Sehr trefflich war auch die ſchwierige Statuenſzene des Schlußaktes
eingerichtet, nur ſchade, daß die kleine Perdita hier dem Zuſchauer den
Rücken zukehrte. Frl. Kornow gebührt für ihr ſeelenvolles Spiel auch
hier die Palme. So zog das Wintermärchen an uns vorüber, wie
Leben zugleich und Zauber in inniger, herrlicher Umarmung, ein
Beweis nicht nur von Shakeſpeareſchem Genie, ſondern auch von dem
Können unſeres Schauſpiel-Enſembles und der großen Kunſt unſeres
Herrn Scholling, dem die Lorbeerkränze und Blumen, welche ihm
gereicht wurden, und der Jubel des vortrefflich beſetzten Hauſes ein
Dank ſowohl wie auch ein Anſporn ſein mögen ſür ſeine weitere

Tätigkeit Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Seit längerer Zeit geſtatten die Repertoirdispoſitionen nicht, an einem
Sonntag Nachmittag eine der beliebten Opern-Fremdenvorſtellungen zu
ermäßigten Preiſen anzuſetzen. Es wird daher von allen Theater
freunden, die an Wochentagen ſchwer abkommen können, mit Freuden
begrüßt werden, daß Sonntag nachmittag die romantiſche Oper „Un
dine“ von Albert Lortzing zur Aufführung gelangt. „Undine“

gehört zu den volkstümlichſten Opern des deutſchen Meiſters und die
glänzende äußere, d. h. dekorative und koſtümliche Aufmachung zuſammen
mit der guten muſikaliſchen Einſtudierung iſt wiederholt von der geſamten
Halleſchen Preſſe gerühmt worden. Vorausbeſtellungen ſind für alle
Plätze zuläſſig. Jn der Abend- Vorſtellung nimmt Herr Carl William
Büller für dieſes Jahr wieder einmal Abſchied von ſeinen zahlreichen
Freunden, denen er wie alljährlich viele genußreiche Stunden bereitet
hat. Für ſein letztes Gaſtſpiel hat der geſchätzte Künſtler die Hauptrolle
in L'Arronges und Moſers heiterer Geſangspoſſe „Der Regiſtrator
auf Reiſen' ausgewählt. Auch in der kommenden Woche iſt nur
eine Aufführung von Dinters elſäſſiſcher Komödie „Die Schmuggler“
möglich. Dieſelbe iſt für Montag angeſetzt.

Das in den Vorjahren ſtattgehabte Künſtlerfeſt
muß in dieſem Jahre ausfallen. Statt deſſen wird
am kommenden Dienstag bei vollſtändig auf-
gehobenem Abonnement zum Beſten der Penſions-
kaſſe des Stadttheaters Johann Strauß' unſterb-
liches Meiſterwerk „Die Fledermaus“ unterMitwirkung des geſamten Opern- und Schauſpiel-
Perſonals gegeben. Die muſikaliſche Leitung der Operette
hat Herr Kapellmeiſter Mörike übernommen. Die Hauptpartien
ſind Frau von Boer (Roſalinde), Frl. Klerwin (Adele), Frl. Sebald
(Orlofsky), Herren Landory (Eiſenſtein), Barré (Alfred), Bergmann
(Dr. Falke), Lentz (Froſch), Stahlberg (Frank), Aumann (Blind) über
tragen. Sämtliche kleinen Rollen werden von den erſten Kräften des
Schauſpiels, wie z. B. den Herren Gode, Alves, Steineck, Sieg,
Nonnenbruch, Schön und den Damen Kornow, Gondy, Faßhauer,
Siegert, Brandow und Wallner geſpielt. Die große Geſellſchaft im
zweiten Akt beim Prinzen Orlofeky wird durch Konzertvorträge ver
ſchönt, die, von Kapellmeiſter Volkmann am Flügel begleitet, von den
Damen Agloda, Wolf, Mothes und den Herren Gogl, Frank, Gruſelli
und Birkholz eingelegt werden. Auch das geſamte Ballettkorps iſt mit
einem Divertiſſement „Wiener Walzer“ unter Leitung ſeiner Ballett
meiſterin Frau Adele Stahlberg-Wieſt und Frl. Chriſtine Harder, der
erſten Solotänzerin, an der Spitze vertreten. Vielen Anregungen
zufolge wird eine Wiederholung der äußerſt beifällig aufgenommenen
„Räuber“ Vorſtellung veranſtaltet, und zwar Mittwoch nachmittag
3 Uhr bei volkstümlichen Preiſen (Parquet 1,05, Parterre 0,80,
II. Rang 0,65, Hinterreihen 0,45, III. Rang 0,55, Gallerie 0,30 und
letzte Reihen 0,25 Mk.). Abends 72 Uhr: „Da s Nachtlagerin
Granada“. Hierauf „Flauto Solo“. Für Donnerstag iſt
Herr Walter Soomer für ein einmaliges Gaſtſpiel in der Titelpartie
der Oper „Der fliegende Holländer“ gewonnen. Freitag:
„Ein Walzertraum“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend findet die letzte Wiederholung von „Frou-Frou“ ſtatt.
Die Sonntag-Nachmittag-Vorſtellung, welche die „Reiterattacke“
bringt, dürfte ebenſo wie ihre Vorgängerinnen wieder ausverkauft
werden; auch für die dritte Wiederholung des Luſtſpiels „Der letzte
Funke“ am Sonntag abend zeigt ſich großes Jntereſſe, welches ſich
noch ſteigern dürfte durch die Tatſache, daß diesmal Frl. Milli Elſinger
vom Stadttheater in Leipzig, welche bei der Erſtaufführung großen
Beifall fand, wieder in der Rolle der Freifrau von Techlin gaſtieren
wird. Oskar Blumenthal hat an Herrn Direktor Mauthner ein
Schreiben gerichtet, in welchem er ſich für die treffliche Aufführung
ſeines Werkes mit der wärmſten Anerkennung bedankt. Montag wird
der Schweitzerſche Schwank „Epidemiſch“ wiederholt. Käte Franck-
Witt vom Hamburger-Thaliatheater eröffnet ihr Gaſtſpiel, welchem mit
großem Intereſſe entgegengeſehen wird, am Dienstag mit Wedekinds
„Erdgeiſt“.

Frof. Dr. Friedricſt e mar
Alkoholfreies Getränk

Tafelgetränk Sr. Majestät
/10 Liter-Flascho 20 Pfg., 10 Liter-Flasohe 30 Pfg.

u u Dühen Herrmann,
General- Vertrieb für Provinz Sachsen. Königreich Sachsen, Thüringen und Anhalt.
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vom Leipziger Stadttheater.
Blumenthal u. Kadelburgs Novität:

Der letzte Funke.
Montag Epidemisech.
Dienstag erſtes Gaſtſpiel

Käte Franck-Witt: Erägeist.

Auswärtige Theater.

Schülerinnen der ſtädt. höheren Mädchenſchule.

Hierdurch bitten wir nochmals alle diejenigen alten Schülerinnen,
welche wegen Unkenntnis der Adreſſe eine perſönliche Einladung zur
Feier des am 6. und 7. April ſtattfindenden 25 jährigen Schuljubiläums
nicht haben erhalten können, um gütige Mitteilung der Adreſſe, damit
die Einladung umgehend verſchickt werden kann. [4397

Jm Auftrag des Feſtausſchuſſes:
Frau San.-Rat Grasofe, Halle a. S., Friedrichſtraße 17.

GBe Sdete, vohöno vonWundervolle emertern 0. r

Spezialgeschäft für feine moderne Einrahmungen.

1 Be J

NB. Durch größere Abſchlüſſe
u. Bareinkäufe bin ich in der
Lage, bei beſter Ausführung
doch billigſte Preiſe ſtellen

zu können.

friechrich Peileke,

Halle a. S.,

LIILILIIILIILILILL IW. Krause, Brückerstr, 13, am Markt.
(4301

Grösste Auswahl von
Photographie-Ständern,

woll- und Leinen-Waren
enorm billig.

C. Wilh. Schradoer,
Leipzigerstr. I.eine Treppe, kein Laden.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Iahn in Gotha,

Echte a nger Stahlwaren,
billigſte Preiſe. [3803

C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße 37,
„Goldenes Schiffchen“.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300
bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. (3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Wohnungseinrichtung
Geiſtſtr. 25. Tel. 2450.

Gegr. 1883.

e
Sonntag, den 15. und Montag, Körperform d. uns. feinſtes beſtes Toilettenöl zur Erden 16. März 1908. Huſtenbonbon!! ärztlich empf. Nähr- altung, Kräftigung nd Ver für nur 465 Mk., Schrank, Spiegel,
Leipzig (Neues Theater). Tann als: pulver „Thilossia“. chönerung des Haares, zur Reini- Vertikow, Trumeauſpiegel, Plüſch
hauſer. Montag Hänſel und B iſch W 1 (Gesetzlich geseb.). ung des Haarbodens und Bes- ſofa, fourniert, Sofatiſch, 4 WalzenGretel. Hierauf: Jm Münchener ayriſ alz, preisgekront Berlin Er eitigung der Schinnen. Seit über ſtühle, 2 Bettſtellen, 2 Matratzen,geiu. Althee-Vonbon, 1904. Allerschnellste 6XxX en 50 Jahren eingeführt, bewährt 1 Waſchtiſch, 1 Küchenſchrank, Küchen
t i nes d t Zw iebel-Bonbon dewiehbtszunabme. und vran von r bat tiſch, Küchenſtühle, transportfrei.

e Zeuge rn et e HarmannWeimar Gof Theater): Der fi hlt billi ſt Karton 2 Mk., J lindert und heilt das altbewährte Firma des Verferti ers verſehen, 9 strasse J.
dch. n bei Postver- S Reiches à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4324btg&heater Tanne Parl Tornowu, Relgoländer Pfaster, Albin Hentze, Haarfarbe-äuſer. Montag Die Ent

ührung aus dem Serail.

Altenb iWe hrs Hof Theater): Die
nahmespese- u. Portospesen extra

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S., H
am Markt. [3358

Genneeenn

Nachf. Rob. Schirmer,
ZuckerwarenFabrik,

Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,
Mangsfelderſtraße 43.

ſchwarz, braun, blond, ſicher färbend
und unſchädlich. (4394

Flaſche 1 und 2 Mk.
M. Rädler, Drogerie,

nur Ranniſcheſtraße 2.

per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer-Drog.,

Ludwig Wuchererſtr. 31,
errn Bruno Berthold, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

Schmeerſtraße 24.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

e cae

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.



Steg Nr. B. Herker,
Malle a. S., gegenüber der Glauchaischen Kirche

Spezialgegohatft

Eingang sämflicher Fr
DF Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansleht.

re O l o e h
ergebenst anzureigen.

für feinen Damenputz
beehrt sich hierdureh den

ühjahrs ung Sommer Neuheiten
[4312

Steg Nr.

den hieſigen Theatern“ veranlaſſen mich,
Publikums folgendes bekanntzugeben:

burgerſtraße und der

7 Notausgänge.v Hierzu kommen nun no
zu können, da

gehindert und raſcheſt entfernen zu könuen.

ſtehungsherd beſchränken müßte.
Das „Apollo-Th

der Theaterleitung ſtets geweſen iſt.
Die Dir

t j

Apollo Theater.
Die in letzter Zeit in werten Zeitungen erſchienenen Artikel betr. „Die Feuerſicherheit in

ierzu Stellung zu nehmen und zur Aufklärung des

Das „ApolloTheater“ liegt an 3 Seiten und zwar nach dem Riebeckplatz, nach der Merſe
rinzenſtraße vollſtändig frei. Nach der Prinzenſtraße allein führen direkt

aus dem Parkett des Theaters 5 Notausgänge, nach dem Riebeckplatz u. der Merſeburgerſtraße
die Hauptausgänge. Ich glaube beſtimmt behaupten

es in ganz Deutſchland kein zweites Theater gibt, welches durch eine ſo große
Anzahl von Ausgängen dem Publikum die beſte Gewähr bietet, aus dem Theater ſich un

Außerdem beſteht das ganze „ApolloTheater“ aus einem maſſiven Steinbau, welcher
keinerlei Angriffsfläche einem etwa entſtehenden Feuer bieten könnte und ſolches auf den Ent-

oTheater“ wurde vor 10 Jahren für Variété und vor ca. 2 Hrn für Theater
anſtandslos konzeſſioniert, ohne das irgendwelche Bedenken gegen die F
hätten. Die in letzter Zeit dem „ApolloTheater“ auferlegten Verpflichtungen zur Ausführung
von Vorkehrungen erhöhter Feuerſicherheit ſind lediglich dieſelben, wie ſie gegenwärtig dem
hieſigen „Neuen Theater“ und „WalhallaTheater“ ebenfalls auferlegt wurden und be
ſtimmen in ihrer Hauptſache die Anbringung eines eiſernen Vorhanges.

Das das Apollo- Theater beſuchende Publikum hat alſo nicht die Ver-
anlaſſung zu irgend welcher Furcht vor Feueregefahr, zumal den in
erlaſſenen Vorſchriften der Behörden hierſelbſt ſtrengſtens Folge geleiſtet wird und
die Wahrung der Sicherheit des Publikums im Apollo-Theater die erſte Aufgabe

Hochachtungsvoll l
ktion des Apollo-Cheaters.

Echt bayriſche
W boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H: Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Neu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden
Huhertus- Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

lielegenheitskauf.

Große
e Standuhren

e nit ſchönem Schlag-e werk, in Eiche un
Nußbaum, 2,30 Mtr.

hoch, verkauft billig [4363
Herm. Sehindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtr. 35.

euerſicherheit ſich erhoben

ieſer Hinſicht
C

Pension e hen4316
13j. Knab. Nähe d. neuen Oberrealſch.Gustav Poller.
Off. u Z. a. 631 an die Exped. d. Ztg

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller. eHeute, Sonnabend, R vorletzter Tag der II. gr. Jnternat.

Ringkampf-Konkurrenz,
HEberle gegen Van DemDeutſchlands Meiſterringer Holland.

HalsKkies gegen Jussurf MHehmed
Oſtpreußen Konſtantinopel.

Michaelow gegen PFristenskKy
Rußland Böhmen.Würst gegen KilbassonWien Finnland.Sonntag, den 15. März, nachm. 4 und abends S Uhr:

unwiderruflich die lehten Entſcheidungskämpfe

der diesmaligen Ringkampf-Konkurrenz.
D. Zur Nachmittags Vorſtellung ermässigte Preise.

Nachmittags 4 Uhr ringen:
Jeder Kampf bis zur Entſcheidung!

ERberle gegen MarloDeutſchlands Meiſterringer Texas.
Jussuſf Mehmed gegen VristensKy.Konſtantinopel Böhmen.Michaelow gegen MalsKiesUral-Koſak Oſtpreußen.
Abends s uhr: Die großen Schlußkämpfe.

Hierauf folgend:
Proklamation der Sieger u. Prrisverteilung.

I. Preis Mk. 1200, II. Preis Mk. 800,
III. Preis Mk. 600, IV. Preis Mk. 400.

Es ringen an dieſem letzten Abend:

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab Montag, d. 16. März und folgende Tage: Gaſtſpiel des
„Cegernseer Hauerntheaters“.

24 Perſonen! 3 Paare Schuhplattler?! Chorgeſang e.
W Das „Tegernſeer Bauerntheater“ gaſtierte an ca. 350
Bühnen des Jn und Auslandes und hatte die hohe Ehre, vor
folgenden hohen und höchſten Herrſchaften ſpielen zu dürfen
Vor Jhrer Maj. der Königin Wilhelmine von Holland
nebſt Gemahl, Sr. Königl. Hoheit Prinzen Albert von
Belgien nebſt Gemahlin, Sr. Königl. Hoheit Wer
Rupprecht von Bayern nebſt Gemahlin, Jhren Königl
Hoheiten dem Erbprinzen u. der Erbprinzeſſin v. Sachſen
Meiningen, Kaiſerl. u. Königl. Hoheiten dem Prinzen u.
der Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe, Jhren Königl.
Hoheiten dem Prinzen u. der Prinzeſſin Karl von Heſſen,
Jhre k. k. Hoheiten Prinzeſſin Valeria, Giſela von

Oeſterreich 2e. 2ce. (4315
Als erſtes Stück ſteht auf dem Repertoir:
W „DBer DBorſpfarrer“,

Volksſtück mit Geſang u Tanz in 3 Akten von Maximilian
Schmidt. Nach dem 1. Akt: „Die Bauernhochzeit“, ge

miſchter Chor von Thomas Koschat, geſungen von
3 Dirndln und 4 Buam.

Eberle gegen FristensKyDeutſchlands Meiſterringer Böhmen.
Mlechaelow gegen Jussuf Mehmed
Ural-Koſak Konſtantinopel.

Van BHem gegen Kilbasson 4235
lHolland Finnland.

Kalsersäl e.
Mittwoch, den 18. März,

Klavierabend von
Teresita Carreuo-Blois.

Programm: Bach- Tausig, Toccata D- woll. Beethoven, Sonata
appassionata. Schubert, Variationen B-dur. Chopin, Nocturne
H-dur, Ballade As-dur, Polonaise As-dur. Uiszt, Polonaise E-dur.

Konzoertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Karten zu I. 8.,10, 2,10 und 1,05 in der

Mormusikalienhandlung Heinrich Mothan,
Grosse Ulrichstrasse 38, Fernsprecher 2335.

Goldschmied KlIn2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet Ausserst vorteilhaften Einkauf in

abends s Uhr
[4128

e Konfirmations Feschenen. e
5 Rabeatt. 3761

J inkl

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 15. März, nachm. x4 Uhr

2wei grosse Militär- Konzerte
der Kapellen des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Staatlich genehmigte höhere Privathnabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
Beſondere Abteilung für das Einj.-Fre w.Examen. Beſter

Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
8657] Fr. Hütter, Schulvorſteher.

bar! Herm Gobrücler Ludewig

Tempelhof Benlin
Grösstes Werk Deutschlands Höchste staatliche Auszeichnungen

J Ia. verz. Drahtzaungeflechte
nebst allem Zubehör

Draht- Waren jeder Art
für Landwirtschaft und Industrie

Hochmoderne7 7I J i v ru

8 e Vc enmo elu. er 60
Konkurrenzlos billigste Preise

Elsa Nalt

u. d. Gymn. Nachhilfe Pr. 600 Mk.

zu einem kurzen Gastspiel fürHerrn Karl Maxstadt die aBlernächste Zeit er-
S kreulicherweise babe verpflichten können.

V
Süssmilehs

Walhalla- Theater.
Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr

ramilienvorsteltung mit besondersgewähltem Programm
zu V ermässigten Eintrittspreisen. Jeder

Erwachsene kann ein Kind frei einfühbren,
Abends 8 Uhr: Absehiedsvorstellung des

jetzigen brillanten Programms,

Ab Montag, den 16. März: c
Gänzlich neuer Spielplan

Denutschlands
beste Konzertsängerin,

Stimmphänomen.Aexandroff -Kuppe, 10 Personen,

russische Sänger u. Tänzer.Emil Buschmann, akimellerHumorist.
G. Gohbson, Kopfspringer.

Hopkins Miniatur-Zirkus
„Der Weltfriede“,

bona bönsch, Verwandlungstänzerin,

Veotha et Captain Grade
in ihrer Original-szeno V Im Indianer-Camp““.

Alfred DusKes lebende Photographien.
NB. Unter Bezugnahme auf die kürzichen Zeitungs-

notizen den vielen Maxstadt Verehrern zur gotl.
Kenntnisnahme, dass ich unter Auferlegung hoher Unkosten

[4809

nnnnnnn—=S
Ich halte regelmässig

in Diemitz Sprechstunden
Montag 12--1 Ubr vorm.,
Mittwoch 6 --7 Ubr nachm.
Freitag 12-1 Ubr vorm.

im (Gasthof „Deutscher Kaiser“,
Halleschestr. I. Telephon 2686.

Dr. med. Klincäkt,
prakKt. Arzt und Geburtshelſer,

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 25.
Sprechzeit 8--10 und 3--4 Ubr,
Sonntags 9--11 Uhr vorm. [3490

MkYs Stoffwäsche

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeorstr. s,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rioh. Wagner, Königstr. 5, Wilheim Schwarz.
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5. Otto Bötteher, Landwehbrstr. 16, Carl Rehe, Rannisehbe-
strasse 3, Oscar Noack, Reilstr. 18, Geschw. Grassel. Preiimfelder.
strasse 14, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. Otto Bertram, in Schkeuditz b. Carl Diese

Uan hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen v
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennangen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrüoklieh 8S

2echte Wäsche von Meyckdlich

e Neuester Pracht. Katalog (Listeo A)
25 sneboen eisehrenetr 3 M 52 IVersand nsarar am en Prelistzn völlig kastenls

Wrateke Steiger
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Z. Veilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung 15. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Oppin, 138. März. (Familienabend.) Der amgorigen Sonntag veranſtaltete Familienabend ſtand unter dem

zeichen einer dreifachen Jubiläumsfeier: des 150. Gedenktages
der Schlacht bei Roßbach (5. Nov. 1757), des 150. Geburtstages des
großen Staatsmannes Freiherrn von Stein (geb. 20. Okt. 1757)
und des 50. Todestages des Dichters Joſeph von Eichendorff

26. Nov. 1857). Ueber den erſten Punkt referierte Lehrer
Geffert; über Steins Leben, Taten und Meinungen, ſeinen
Kampf mit Napoleons Zwingherrſchaft, ſein ſchöpferiſches Wirken,
das für das Staats und Volksleben ſo ſegensreich war, hielt
Paſtor Hartung einen Vortrag; und der dritte Punkt kam zu
ſeinem Recht durch den Vortrag mehrerer Eichendorffſcher Lieder.
Der Geſang ſtand unter der Leitung des Hauptlehrers
Pernicke.

V Niemberg, 138. März. Verſammlung des land
wirtſchaftlichen Vereins.) Der „Landwirtſchaftliche
Verein am Strengbach“ veranſtaltete geſtern nachmittag 4 Uhr
im Bahnhofs Reſtaurant eine Verſammlung, die von dem Vor-
ſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer e chwerz, geſchickt ge
leitet wurde. Nachdem er die Erſchienenen begrüßt hatte, gab er
das Wort dem Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oeko
nomierat Dr. Rabe- Halle a. S., zu dem angekündigten Vor-
trage über „Ländliche Spar und Darlehnskaſſen“. Zuerſt den
Blick in die Vergangenheit lenkend, gab der Redner dann in
großen Zügen und klarer Form einen Ueberblick über das geſamte
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen, insbeſondere über Zweck,
Ziel und Vorteil der kleinen ländlichen Spar und Darlehnskaſſen,
deren es in unſerer Provinz bereits über 600 gibt, während in
gang Deutſchland ſich bereits 124 Million Landwirte in dieſer
Weiſe organiſiert haben. Die Kreditanſtalt, die dem Landwirt
wirklich nützen und helfen ſoll, muß ihm Geld leihen zu einem
niedrigen Zinsfuß, auf lange Friſten, muß genügende Sicherheit
bieten und leicht erreichbar ſein. Das alles trifft zu bei den länd-
lichen Spar und Darlehnskaſſen, die ihren Rückhalt haben an der
„Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S., e. G. m. b. H.“, welch letztere
wiederum in Konnex ſteht mit der Preußiſchen Zentral-Ge-
noſſenſchafts-Kaſſe zu Berlin“. Dieſe, mit 50 Millionen Mark
ausgerüſtet, ſoll nun unter den provinziellen Genoſſenſchafts-
banken den Ausgleich zwiſchen Geldüberſchuß und Geldmangel be-
wirken. Dieſer gewandte, aufklärende Vortrag des Herrn Oeko-

nomierats Dr. Rabe fand den lebhafteſten Beifall der Anweſenden.
Nunmehr verbreitete ſich Herr Dr. Pietſch, der in der Land-
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen das Genoſſenſchaftsweſen
bearbeitet, ſpeziell über Einrichtung, Wert und Betrieb der ein
zelnen kleineren ländlichen Spar und Darlehnskaſſen, den Konto-
korrent-Verkehr, SolaWechſel, Bürgſchaft, Sicherheit der Kaſſe,
Riſiko der Mitglieder uſw. uſw. Bei Darlehen beſteht die Sicher-
heit vor allem darin, daß der Höchſtbetrag, welcher bei

jeweils iman die Mitglieder nicht überſchritten werden ſoll,
laufenden Rechnungsverkehr nur 54 der Haftſumme jedes ein

lehen, Nichtmitglieder dagegen nicht, wiewohl letztere auch Spar-
einlagen machen können. Ein Anteil beträgt 200 Mk. Für je
1 Mk. Ergänzungsſteuer, der ein Vermögen von 2000 Mk. ent-

auch der Vorſitzende ein warmes Wort für die Spar- und Dar-
lehnskaſſen eingelegt hatten und den Herren Vortragenden für
ihre überzeugenden Worte Dank gezollt worden war, kam es
das war der Zweck der Verſammlung ſofort zur Gründung im Sep
einer Spar- und Darlehnskaſſemit dem Sitze in zulänglichkeit der Treſoranlage,
Niemberg. Es zeichneten ſich 26 Mitglieder in die Liſte ein.

GetreidehändlerGewählt wurden in den Vorſtand die Herren:
Schönbrodt- Niemberg als Direktor, Paſtor Gößler-
Schwerz als ſtellvertretender Direktor, Molkereiinſpektor Dech o
Niemberg als Rendant; und

Bähr- Niemberg, Gutsbeſitzer Stock Wurp,
Stock-Hohen. Man war der Ueberzeugung, mit der Gründung
ein gutes Werk getan zu haben, welches der Landwirtſchaft und
der ländlichen Dur von Niemberg und Umgegend durch

viele Vorteile bald zu großem Segen zur Verha rJn nichtöffentlicher Sitzung wurde dann noch über den Ankauf des
Hebung des Sparſinns un
gereichen wird. Wer ſich über die Sache genauer informieren
will, dem können folgende von dem Verband der landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzen-
den Staaten in Halle a. S., eingetr. V., herausgegebene Schrift-
chen nicht genug empfohlen werden: 1. „Die Regelung des land-
wirtſchaftlichen Perſonalkredits durch die ländlichen Spar- und rr er 3 lungen angenommen. Nächſte Sitzung Montag.Darlehnskaſſen“.
gegründeter Spar und Darlehnskaſſen“.
tung des Konto-Korrent-Verkehrs“.
der ländlichen Genoſſenſchaften“.

S Queis, 14. März. (Der landwirtſchaftliche
Verein Queis) hielt am 11. März eine Verſammlung hier
ſelbſt ab. Dank den eifrigen Bemühungen ſeines verdienten Vor-
ſitzenden, des Herrn Amtmann RackwiſtzQueis, war die Tages-
ordnung eine ſo reichhaltige, daß es nicht möglich war, dieſelbe
voll zur Beratung zu bringen. Nach Erledigung des geſchäftlichen
Teiles und einiger von Mitgliedern geſtellter Fragen ſprach zuerſt Herr Rittergutsbeſitzer Kirſch ePfeffelbach über das Thema:

„Wodurch können die landwirtſchaftlichen Reinerträge erhöht
werden In ſachlicher Weiſe führte Redner ſeinen Vortrag aus
und legte den Mitgliedern ans Herz, für richtige Auswahl von
Saatgut event. durch Beteiligung an den von der Landwirt
ſchaftskammer veranſtalteten Anbau Verſuchen den Verhält
niſſen entſprechende, nie zu große Viehhaltung uſw. zu ſorgen und
verband damit eine Erklärung, die bei Neuzüchtungen von Frucht

2. „Anweiſung für die Jnbetriebſetzun
3. „Zweck und

neu

Vereins für Schulgeſundheitspflege
in den Aufſichtsrat die Herren: Abiturientenexamens der Staatsregierung als Material

Gutsbeſitzer Hein rich Schwerz (Vorſitzender), Paſtor Heine
Dammendorf, Gutspächter Jaſ per Eismannsdorf, Gutsbeſitzer

Gutsbeſitzer e ndernicht ſelbſtändig vorgehen kann und ſich nach dem großen Nachbar-

edeu-
4. „Die ſoziale Bedeutung ergutVolontär wurde in ſeinem Zimmer tot aufgefunden.

ſprach Herr Abteilungsvorſteher Zech er von der Landwirtſchafts
kammer über Unfallfürſorge. Faſt unerſchöpflich erſchien dieſes
Thema und die von Herrn Z. gemachten Ausführungen waren ſo
lehrreich und ſpannend, daß zu bedauern war, daß die Zeit ſo
ſchnell ablief. Es kann jedem Landwirte nicht oft genug geraten
werden, ſich gegen die in ſeiner Wirtſchaft durch ſein Vieh uſw.
verurſachten Unfälle und Schäden durch Haftpflicht- Verſicherung
zu decken. Denn es komme vor, daß die Berufsgenoſſenſchaft eine
Entſchädigung ablehne und müſſe dann der Beſitzer perſönlich
haften. Um aber auch für alle Fälle gedeckt zu ſein, werden die
Haftpflicht-Polizen durch die Landwirtſchaftskammer ganz um
ſonſt durchgeprüft und etwaige Mängel zur Beſeitigung em-
pfohlen, zu welchem Zwecke die Polizen nur eingeſchickt zu werden
brauchen. Die Verſammlung ſchenkte beiden Vorträgen ein ſolch
lebhaftes Jntereſſe, daß gewiß jeder bedauerte, als die Zeit zum
Schluß mahnte. Beiden Herren Rednern wurde herzlich gedankt.

S Schafſtädt, 18. März. (Pfarrerwahl. Verän-
derungen im Schuldienſte.) Die durch den Tod des
Paſtors Küſter erledigte erſte Predigerſtelle wird neu beſetzt.
Jn Ausſicht iſt Herr Paſtor Doge aus Haſſenhauſen genommen.

Für den nach Frankfurt a. M. überſiedelnden Herrn Rektor
Schnur wurde Herr Rektor Jänig aus Annaburg gewählt.
Herr Jänig tritt das hieſige Amt am 16. April an. An Stelle des
Herrn Kantors Schmidt, welcher am 1. April eine 2
in Weißenfels antritt, kommt Herr Lehrer Prin z aus Cröllwitz
bei Merſeburg.

4 Heiligenſtadt, 18. März. (Verhaftung.) Geſtern
abend brach in dem Hauſe des Tiſchlermeiſters Heinrich
Strecker in der Steinſtraße Feuer aus, das im Entſtehen ge
löſcht wurde. Heute iſt der Beſitzer des Hauſes, Strecker, unter
dem Verdacht der Brandſtiftung in Unterſuchungshaft ge-
nommen.

Magdeburg, 13. März. (Zum Selbſtmord des
Untertertianers.) Vor einigen Tagen hat ſich hier be-
kanntlich ein Untertertianer des Domghmnaſiums das Leben ge-
nommen. Die über dieſen Fall in Umlauf geſetzten Gerüchte ent-
behren, wie die „Magdeb. Ztg.“ von unterrichteter Stelle erfährt,
der Begründung. Ob mangelhafte Schulleiſtungen mit dem Selbſt
morde zuſammenhängen oder ob andere außerhalb der Schule
liegende Gründe in Betracht kommen, hat ſich nicht feſtſtellen
laſſen. Ein beſonderes Vorkommnis im Gymnaſium, das mit dem
Selbſtmord in Verbindung gebracht werden könnte, liegt, wie ver
lautet, nicht vor.

Tangermünde, 13. März. (Alter Begräbnis-
platz.) Jn der Nähe der Hartſteinwerke fand man in einer
Tiefe von etwa 54 Meter Menſchenſchädel, Skelette, Hirſch-
geweihe und Urnen. Die Schädel ſind gut erhalten und haben
eine bräunliche Farbe. Die Urnen ſind rohe, unglaſierte Ton
gefäße von koniſcher Form und weiſen außen Zeichen auf, die
aber nicht zu entziffern ſind. Jn großer Zahl hat man Hirſch
geweihe gefunden, die, wenn auch morſch, doch vollſtändig erhalten

zelnen Mitgliedes betragen ſoll. Nur Mitglieder erhalten Dar- ſind und vielfach eine ganz bedeutende Stärke aufweiſen. Man
nimmt nach der „Magdeb. Ztg.“ an, daß ſich hier in alter Zeit
ein Begräbnisplatz befunden hat. Ein großer Teil der Fund-
ſtücke wird dem altmärkiſchen Muſeum in Stendal übergeben

ſpricht, kann ein weiterer Geſchäftsanteil zu 200 Mk. erworben werden.
werden. Nachdem noch der Ehren- Vorſitzende des Vereins, Herr
Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. Rehfeld Wörmlitz, und t ng

die Bewilligung von 32000 Mk. zum Umbau der Treſoranlage
und der Kaſſenräume der herzoglichen Landeshauptkaſſe in Deſſau
nachgeſucht wird.

ah. Deſſau, 13. März. (Dem anhaltiſchen Land-
tage) ging heute eine Vorlage der Staatsregierung zu, in welcher

Begründet wird die Vorlage damit, daß durch
den im September 1907 erfolgten Einbruch in die Kaſſe die Un-

die keinen Schutz gegen die
modernen Einbruchswerkzeuge biete, nachgewieſen ſei. Der Bau
iſt bereits in Angriff genommen. Bei der Beſprechung von
Petitionen wurde eine Eingabe des Vorſtandes des Deutſchen

wegen Abſchaffung des
über-

wieſen. Jn der Diskuſſion wurde das Examen von verſchiedenen
Rednern, die keinem Widerſpruch begegneten, als überflüſſig be-
zeichnet, anderſeits aber anerkannt, daß Anhalt in dieſer Sache

ſtaate richten müſſe. Die Vorlage betr. Errichtung einer Jubi-
läumsſtiftung für das herzogliche Salzwerk Leopoldshall konnte
nicht zur Verhandlung kommen, weil der Referent verhindert war.

Wurmſchen Gutes in Droſa zum Zwecke der Umwandlung in eine
Staatsdomäne Beſchluß gefaßt. Der Antrag der Staatsregierung
auf Erwerb des 287,69 Hektar großen Gutes zum Preiſe von
einer Million Mark und Entnahme dieſer Summe aus der Ver-
mögensverwaltung wurde nach mehr als zweiſtündigen Verhand-

W. Camburg, 13. März. (Tot aufgefunden.) Ein
auf dem Kammergute Frauenprießnitz in Stellung geweſener

Die Woh-
nung war ausgebrannt. Wahrſcheinlich hatte der etwas leidende
junge Mann früh beim Aufſtehen die Lampe umgeworfen, wo
durch das Unglück entſtanden iſt.

a. Rudolſtadt, 14. März. (Vom Hochwaſſer. Sechs
Jahre Zuchthaus.) Die Hochwaſſerfluten der Saale ſind
wieder ſo weit zurückgegangen, daß ſeit geſtern ein ſtarker
Flößereibetrieb ungefährdet eingeſetzt hat. Ganze Trupps
von eilen ſaaleabwärts. Der ſchwere Verbrecher Otto-
mar Bornkeſſel wurde in der geſtrigen Sitzung der Strafkammer
zu weiteren c Jahren Zuchthaus wegen in Gorndorf, Schaala,
Drasdorf und Paulinzella verübter Einbruchsdiebſtähle verurteilt.

W. Weimar, 13. März. (Sitzung des Landtage s.)
Zunächſt erſtattete Abg. Matthes den Bericht des Finanzaus
ſchuſſes über das Dekret betreffend Abgleichung der Kauf
ſchillinge zwiſchen dem Kammerfiskus und dem landſchaftlichen
Fiskus bei Käufen und Verkäufen. Die in dem Geſetz ausge

ſprochenen Grundſätze wurden zur Kenntnis genommen; ein Be
ſchluß wurde nicht gefaßt. Sodann berichtete Abg. Kolbe namens
des Finanzausſchuſſes über eine Petition der Thüringer Ver
einigung für Heimatpflege um Gewährung einer Staatsbeihilfe.
Dem Ausſchußantrage, das Geſuch der Regierung zur tunlichſten
Berückſichtigung zu überweiſen, ſtimmte der Landtag zu. Nach
dem Referate des Abg. Dr. Appelius wurde ſodann das Miniſte
rialdekret betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die Fort
führung der Grundſteuerkataſter und der Flurkarten, mit einigen
unweſentlichen Ergänzungen angenommen. Den letzten Punkt
der Tagesordn bildete der mündliche Bericht des Ausſchuſſes
für Rechtsgeſetzgebung über S 11 des Geſetzentwurfs betreffend
das Privatpatronat. Der Ausſchußantrag, der geſtern nicht zur
Abſtimmung kam, wurde heute einſtimmig angenommen. Es
handelte ſich darum, daß der g 11 lautet: „Die Erbfolge wird
nicht bis auf das A4., ſondern bis auf das 5. Glied ausgedehnt“.
Die nächſte und zugleich letzte Landtagsſitzung findet morgen vor
mittag 10 Uhr ſtatt.

W. Gotha, 18. März. (Auf dem Thüringer Wald)
herrſchte in der vorletzten Nacht und geſtern ſtarker Schnee
fall, ſo daß die Schneepflüge wieder in Betrieb kamen. Jm
Hochwalde bei Schwarzwald iſt etwa einen halben Meter hoch
Renſchng We n

Sera, 18. März. (Trinkgelder bei der Hochzeitdes Fürſten von Bulgarien Gelegentlich der Hochzeit
des Fürſten von Bulgarien auf Schloß Oſterſtein ſind fur die
Dienerſchaft, die bei dem Feſte tätig war, rund 10 000 Mk. Trink-
gelder gezahlt worden. Die Gelder kommen in eine Kaſſe, aus der
en gle Verteilung der Gelder an die einzelnen Beteiligten
erfolgt.

Leipzig, 14. März. (Großes Aufſehen) erregt hierdas plötzliche Herſchwinden des Tee
Gerber von der 16. Bezirksſchule in Leipzig-Volksmarsdorf.
Der 53 Jahre alte Herr lebte in geordneten Verhältniſſen und
hatte Ende vergangener Woche ſeiner vorgeſetzten Behörde mit-
geteilt, daß er auf ſein Amt verzichte. Mit ihm iſt auch die
Lehrerwitwe Hedwig Tittmann verſchwunden.
Gerber hat weder ſeiner verlaſſenen Gattin noch ſeinem erwach
ſenen Sohn irgend welche Andeutungen gemacht, worauf ſeine
Flucht irgendwie begründet ſein könnte. Er galt allgemein als
ein gewiſſenhafter Beamter, und man kann ſich nicht erklären,
welche Gründe ihn zu dieſer Handlung veranlaßten. Es hat bis-
her nicht ermittelt werden können, wohin ſich das Paar ge-
wendet hat.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 12. März 1908. Marquard,
Major im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
18. Armeekorps, v. Brandenſtein, Hauptm. und perſön
licher Adjutant des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen, von
dieſer Stellung enthoben und in das GardeFüſ.Regt. ver
ſetzt. Goebel, Oberſt und Linienkommandant in Danzig, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.Bezirks Düſſeldorf, Wegner, Major in der Eiſen
bahnAbteil. des Großen Generalſtabes, kommandiert bei der
Linienkommandantur in Danzig, zum Linienkommandanten in
Danzig, ernannt. Prinz Albert von Sachſen
Weimar, Herzog zu Sachſen, in der Armee, und zwar
als Lt. im Kür.Regt. Nr. 2 angeſtellt. Nadolny, Fähnr.
zur See der Reſ., aus der Marine ausgeſchieden und als Fähnr.
mit Patent vom 6. April 1907 im Jnf. Regt. Nr. 43 angeſtellt

Sport und Jagd.
Anläßlich des Beſuches des deutſchen Kronprinzenpagres

in Köln veranſtaltet der Kölner Rennverein am 25. Mai einen
Extra-Renntag. Als Hauptkonkurreng gelangt das mit
10 000 Mk. ausgeſtattete Kronprinzeſſin-Cecilie
Jagdre nnen zur Entſcheidung, für das die Kronprin
zeſſin einen Ghrenpreis geſtiftet hat. Ein Flach
rennen und vier weitere Hindernisrennen werden das Programm
vervollſtändigen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Schöne Backform gratis alen meine
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germanig-
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Pran bekannte Hefen u. Back
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr., geöffnet
7 12 u. /22—7 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Geſchäftliche Mitteilung.
Selbſt auf dem kleinſten Raum
Gedeiht dankbar ein guter Baum.

Dieſes ſchöne Wort ſollte bei dem heutigen Stande unſerer
Obſtbaumzucht beſondere Nachahmung finden. Jetzt iſt die
günſtigſte Zeit zum Pflanzen der jungen Obſtbäume gekommen.
Wir verweiſen unſere Leſer auf das außerordentlich günſtige
Angebot von Obſtbäumen der weltbekannten, im Jahre 1839 ge
gründeten Firma J. Ernſt Herger Nachfl. (Jnh. R. Zerſch),
Baumſchulen, Köſtritz, das gerade augenblicklich die größte Beachtung verdient. Außer in Obſtbäumen iſt die Firma in Schmuck

und Zierſträuchern, in Sämereien, Weidenſtecklingen uſw. ſehr
leiſtungsfähig. Jedenfalls empfiehlt ſich ein Verſuch. Der reich
haltige neue Katalog der Firma wird jederzeit auf Wunſch un
entgeltlich zur Verfügung geſtellt.arten bewährten und angewandten Methoden betr. Alsdann

Fryiftjaſfirs- und Sommer
Paletots und lIacketfs, Aenere 7 50

farbig, aus allen modernen Stoffarten M. G0 bis

c d

Neuſteiten.
Seidene Blusen u. Blusenhemden

in reich. Sortim. u, all. mod. OQual. M. 40 bis

II
M. 35 bisLetzte Neuheiten e

rüll- und Spitzenblusen o
Fortlaufender Eingang von Neuheiten M. 45 bisc kostüme und Blusen-Bleider J o

gesohmackv. u. eleg. Ausführung M. 80 his

Wollene Blusen u. Blusenhengen z
in grosser Auswahlh

Koskümröche, fussfrel! und ſang, in den z

neuesten Faegons M. 45 bis aus den modernsten Stoffen

Waschbiusen und Busenhemden o
18.50 bis



Goslar, 18. März. (Nachwinter im Harz.) Seitheute morgen herrſcht im Harz faſt ununterbrochen Schneefall veiſ
mildem Froſt. Die Harzgebirgslandſchaft zeigt wieder ein ſo
prächtiges Winterkleid wie in den ſchönſten Wintertagen. Die
Schneedecke dehnt ſich vom Oberharz bis nach Goslar herab aus.
Da nach der allgemeinen Wetterlage das Froſtwetter anhalten
dürfte, wird auch am Sonntag noch der Schlittenverkehr von Gos-
lar nach dem Oberharz möglich ſein. Hier herrſcht ſchon ſeit heute
vormittag, vor allem auf dem Sportplatze am Steinberg, reges
Sportsleben.

Schierke im Oberharz meldet andauernd großen Schneefall
nachts herrſchte 7 Grad Kälte, tagesüber iſt milde Witterung. Die
Schlittenbahn iſt flott, die Winterlandſchaft reizvoll.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
18. März. „Granada“ 12. März nach Hamburg ab. „Bethania“
12. März nach Baltimore ab. „Slavonia“ 12. März in Singa-
pore an. „Meteor“ 12. März von Palermo ab. „Pallanza“
12. März Lizard paſſ. „Bosnia“ 12. März Lizard paſſ. „Sego
via“ 12. März von Antwerpen ab. „Nicaria“ 11. März von
Montevideo ab. „Sambia“ 12. März nach Kobe ab. „Badenia“
13. März von Cuxhaven ab. „Fürſt Bismarck“ 12. März nach
Veracrugz ab. „Piſa“ 12. März in Cadiz an. „Hamburg“
12. März von Neapel, ab. „König Wilhelm II.“ 12. März von
Vigo ab. „Mecklenburg“ 11. März in NewOrleans an. „Weſt
phalia“ 12. März von Grimsby ab. „Niederwald“ 12. März in
St. Thomas an. „Rhenania“ 12. März von Colombo ab.
„Arabia“ 10. März nach Japan ab. „Pretoria“ 12. März Dover

iert.paſsr Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle

a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
13. März. „Sachſen“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Helgoland“
Donnerstag in Antwerpen an. „Bonn“ Montag in Pernambuco
an. „Würzburg“ Donnerstag in Santos an. „Tübingen“
Freitag Dover paſſ. „Neckar“ Donnerstag Dover paſſ.
„Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Neapel ab. „Prinz Eitel
Friedrich Freitag in Antwerpen an. „Hohenzollern“ Freitag in
Neapel an. „Horck“ Freitag in Neapel an. „Prinz Heinrich“
Freitag von Algier ab. „Weimar“ Donnerstag von Vigo ab.
„Therapia“ Freitag von Smyrna ab. „Skutari“ Freitag in
Smyrna an. „Crefeld“ Donnerstag von Funchal ab. „Königin
Luiſe“ Donnerstag in NewYork an. „Sehydlitz“ Donnerstag von
NewYork ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 15. bis 21. März ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm II.“
17. März nach NewYork über Southampton--Cherbourg,

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 14, März 1908.
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Unser vor. leluſs iuz: t
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleite von 188323 o 35 93,500
Hallesche Theater- Anleihe von 1883 v. lio 2Hallesche 35 9 FSfadi-Anleide von 1886 a. i 322.500
Hallesche 35 9 FStadt-Anieide ven 1892 a u. 35 92,506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 99,00bHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, e. 39. bHallesche 39390 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris in m u. 35 23.908
Atener 358 Stadt-Avle de m u. R 232krfarſer 39 90 fadl-Anieine u. iErforter 4 Stadt-änieihe l von 1893 o 37.298Ertarter 4 90 Sſac Anſeihe von 1901 u. o 37Halderztödter 352 9 Ftadf-Anfelne verschies 35 91,256
Noumdurger 35 9 Sſaät-Anieite o. 35 91.006Lerbster 3 90 Stadi-Asleide l u.landschaftliche 39 90 Lentrai-Pkanäbriete an. 3 90,766
landschaftlicht 3 LZentral-Pfandbriefe u.
Sächsische 4 90 landschafiſiche Pfandbriefe a u. 100,006
Söcheische 49 landschaftliche Pfandbriefe (aetue) u. z 98.50b
Sächslsche 392 96 landschaftſiche Pfanddriefe u. 35 22,500
Sächsische 3 9 landschafiliche Pfandbriete u. 7 3 83,50d0
Sächsische 35 Provinzial- Anleihe verschie 35091,500
Unstrut-Regul. 358 90 Oblig. (Brefi.-Hebra) Ia u. 35 91,606
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Paplerfabris 4 90 Anleibe a. 95,506

do. 42 Anleibe rüctz. 103200 an. 101,506Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdtr. 10390 u. 57
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 96 An- e

eide unküöndbar bis 1910 g. o 95.906Consoljd. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe u. 96,000
Cröllwitzer Paplerfabrit, 490 Hypoth. Anleihe a u. 4 96.,900
kilenburgerhaftun-Manuf. 454 9 I. r. 102 90 u. i 100,006
kisenacher Man geinnere 452 90 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 9 i 43 100,000Fabrik landw. Maschines F. Zimmermann 4 Co.,

Ab, 490 Hypt.-Anl. rüctt. mit 103 *4 1. 10 96.006
Grube Clüchauf 45 90 Anſeihe u. W 77Halie-Hettztedier 45 9 Ed. in. J
Halle-hettstedter 413 90 E. An i 1100.000Hellesche Stradendahn 4 9 An
Kytthäuserhütte Hypoſh. Anleibe bis 1915 unkd.

Maumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl.
Sächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 9 inleihe
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüchz. 102 90

Maldauer Braunkoblen 4 90 inſeine
Perschen-Feident. Braun 490 Anleihe v. 1890
Perschen-Peihent. Fraunt. 4 06 Inſeite v. 1898
Werzchen-Weitenf. raunt 4 Anleihe v. 1902
Leiter Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe

u
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Aktien,.
Hallesche Bantvereln-Axtien 1 s 148.506Spar- und Vorgchudbant- Aktien 57 57,006Amwendortfer Papierfabrit- Aktien 17 17 4 rAmmendorfer Papiertabrit-Attien, junge 77 4 212,906
Bernburger Maschinenfabrit-Arfies 11 11.50cröliwitter Papierfabrit- Attſen I 14 4 211,50B
Cönnerner Maſzfabrſt-Afien o 4 77Dörztewit2-Rattmannsdorfer raunt -lng. Arten ä 2 47 575
Dörstewit2-Rattwannsdorfer Braunt. Vorm. Aktien 27.908
kilenbarger Kattun-Nanufaktor-Artſen o s 84 1113,60B
kisenwerk Brünner- Aktien i 15 w. 7Ginnriſe Zuckerfabrik -Attien o 8 v 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Akten (it. 4. dis

1908 garantiert 392 90 4 4Hallesche Axfien-Biorbrauerei-Artien o 5 s 94,000
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 34 7 nHallesche Stradenbahn- Arten i 8 64 uHallesche Portſand-Cementfabrik- Artien 71 8 4 119.00
Hildebrandsche Mählenwerte- Aktien 7 6 104 1650.906
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 77 9 4Kyffhäuserhütte Aktien 0 0 4 rLandsberger Nalzfadrit-Aktien s 7 6 4 130,906Gottfried lindner, Aktſengesellscha I 6 8 4 140,900
Naumborger Braunkohlen- Aktien 12 144 117,900Niemberger Maſzfabrik-Ahtien o 7 8 4 116,000Hienburger Schloßmälzerei-Attien e 6 6 4 99,60BKlebecksche Montanwerte- Aktien 12 9 4 200,00Bdächs. Thür. Braunkobfen- St. Itten 3 100,0000Sächs. Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5
Sädhs.- Thür. Brauntohblen-St.-Pr.-Attien i. än. s 4 S
Waldauer Braunkohien-Akfien 12 12 4 123232,006
Meyelin 4 Höbner- Aktien 10 124 145,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16s 164 230,90b6Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4
eitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11 4 1158,906Zuckerraffinerie Halſe Aktien o 6 6 129,500
„ruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 18 o. I.
Holl. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 36.4 656500,900

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bleichſucht und Chloroſe.
Durch den Gebrauch von Leciferrin werden in kurzer Zeit

allgemeine Beſſerung und Gewichtszunahme erzielt, die ſo nötigen
roten Blutkörperchen erſetzt und Beſſerung des Allgemeinbefindens,
insbeſondere der Verdauungsorgane, erzielt. Die Wirkung iſt über
raſchend geſundes friſches Ausſehen iſt die Folge. Leciferrin
iſt zu 3 Mark die Flaſche in Apotheken erhältlich oder ſicher von
LöwenApotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke, BörſenApo
iheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle a. Saale. [4229

3

Zwangsverſteigerung.
S Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche

von Steinbach (Haus), Band II, Blatt Nr. 60, zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Mühlenbeſitzers
Emil Schröder in Steinbach eingetragenen Grundſtücke

A. Gemeindebezirk Steinbach (Artikel 152 der Grundſteuer
mutterrolle):

1. Kapellmühle, Haus Nr. 42, beſtehend aus
Kartenblatt 1, Parzellen 397,398 von 0,3050 ha (Nr. 22

der Gebäudeſteuerrolle) Hofraum mit Wohnhaus und
Mühle, Backhaus und Schlafkammern, Kuhſtall, Pferde,
Schweine, Holzſtall und Wagenſchuppen, Scheune mit
überbauter Torfahrt, Torfſchuppen und mit etwa 19 ar

ausgarten 240u 8
artenblatt 1, Parzelle 66,

einertrag,ar 6,25 Taler

Mark Nutzungswert;
arten bei der Mühle 31,90

2. Kartenblatt 3, Parzellen 53 und 54, Wieſe und Holz von
93,90 ar 5,08 T aler Reinertrag,3 g3. Kartenblatt 1, Parzelle 412/68, Plan Nr. 387, Acker von
9,40 ar 2,32 Taler Reinertrag,

4. Kartenblatt 1, Parzelle 1134/65, Plan Nr. 386, Holzung von
47,70 ar 2,99 Taler Reinertrag,

5. Kartenblatt 1, 1135/65, Graben On von 5,20 ar,
413, 414, 415, 416, 417, 418, 419,

6. Kartenblatt 1, Parzellen
420, 421, 422, 423, 424, 425, 1126,

69
1,8970 ha 36,66 Taler Reinertrag,

Plan Nr. 231, Acker von

406, 407, 408, 409, 410,
68

4l1, Plan Nr. 385, Acker von
68

4,0540 ha 44,82 Taler Reinertrag,
8. Kartenblatt 4, Parzellen

660, 661, 664, 666, 668,

658, 669, 662, 668, 667, 656, 6657,
r7 73671, 673, 674, 676, 677, 678,

73
679 680, 665, 669, 670, 672, 675, 681, Glan Nr, 88, Acker

73 74und Weide von 2,3290 ha Taler Reinertrag,

604, 605, 606, 607, 608, 609, an Nr. 34,
59

Acker von
59

2,1810 ha [5,25 Taler Reinertrag.
B. Gemeindebezirk Bibra (Artikel 627 der Grundſteuer-

mutterrolle):
1. Kartenblatt 9, Parzelle 210, Acker am Steinbach, Plan

498, 0,3730 ba 6,57 Taler R einertrag,
2. Kartenblatt 9, Parzelle 213, Wieſe am Steinbacher Wege,

Plan 487, 0,1760 ha 3,45 Taler Reinertrag,
3. Kartenblatt 9, Parzelle 214, Acker am Steinbacher Wege,

Plan 487, 0,8480 ba 16,95 Taler Reinertrag,
am 23. Mär; 1908, vormittags 10 Ahr

durch das unterzeichnete Gericht in Steinbach im Rühlmann'ſchen
Gaſthaus verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am

Grundbuch eingetragen.

[4388

7. März in das12. April t907

Eckartsberga, den 23. September 1907.

Königliches Amtsgericht.

Perdingnng.
ür den Neubau des Königlichen

Lehrerſeminars in Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung der Maler-
und Anſtreicherarbeiten in zwei
Loſen öffentlich verdungen werden.
Los I: Arbeiten im Klaſſengebäude.
Los II. Arbeiten im Lehrerwohn
und Wirtſchaftsgebäude. Die Ver
dingungsunterlagen liegen im Bau
bureau in Weißenfels, Langen-
dorferſtraße, zur Anſicht aus und
können ebendaher, ſoweit der Vor
rat reicht, gegen poſt und beſtell
r Einſendung der bezügl.

eträge von dem mitunterzeichneten
Regierungsbaumeiſter zu nach
ſtehenden Preiſen bezogen werden:

für Los I 2,50 Mk.,
für Los II 2, Mk.Die Angebote ſind nach Loſen

etrennt verſchloſſen und mit ent
prechender Aufſchrift verſehen bis
zum Dienstag, den 24. März
1908, vormittags 11 Uhr im
Baubureau zu Weißenfels porto
frei abzugeben. [409
85 i Weißenfels, den

9. März 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Becker.
Der Regierungsbaumeiſter.

ZunkKe.

Ausſchreibung.
Die Befeſtigung des Hofes der

neuen Oberrealſchule an der Staude-
ſtraße ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
20. März er., vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt
die Bedingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auch die Bedingungs
anſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., 14. März 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Ploſſig (Kreis Torgau), Größe
ca. 4200 Morgen, vorzügliche Rebhühner und Haſenjagd, on

am 21. März 1908,
vormittags 102 Uhr

im Großeſchen Gaſthofe daſelbſt
vom 1. April d. Js. ab auf weitere
ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Bietungskaution wird verlangt,
weitere Bedingungen im Termin.

Ploſſig iſt Bahnſtation der Klein

bahn J r r iſt vonStation Annaburg in 25 Minuten
zu erreichen. [4349

Der Jagdvorſteher.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

feldmark Liemehna, ca. 678 ha,
ſoll Mittwoch, den 18. r
nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zu Liemehna öffentlich im Wege
des Meiſtgebots, jedoch mit Vor
behalt der Auswahl der Lizitanten
und Ablehnung ſämtlicher Gebote,
auf die Zeit vom 1. Februar 1908
bis 31. Januar 1914 verpachtet
werden. Liemehna iſt von Halle
mit der Bahn (Kämmereiforſt) be
quem zu erreichen und bietet ſich
für Jagdliebhaber ein nahes wild-
reiches Jagdrevier. [3764

Liemehna, den 4. März 1908.
Der Jagdvorſtand. Senüller.

Wiesen- und Weiden-
Verpachtung w.

der Oberförſterei Schkenditz.
Montag, den 23. März d. J.,

vormittags 8 Uhr, ſollen in
Jentzſch's Gaſthof zu Burgliebenau

4 folgende fisk. Wieſen und Weiden
anlagen auf 6 Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden:
1. Die Rodelands-Wieſe bei Döll-

nitz, Jag. 58 a, von 10,226 ha
Größe;

2. die Wieſe am Mühlwinkel an
der Elſter, Jag. 59, von 0,950 ha
Größe;

3. die Wieſe am Polniſchen Acker,
Jag. 53 d, von 0,315 ha Größe;

4. die Weiden- und Grasnutzung
der Weidenanlagen im Schutz
bezirk Radewell, Jag. 60 d und
63 a 0,255 ha.
Bedingungen im Termin. [4310

Holz Kuktion.
Montag, den 16. März,

vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Gnauek,
Troſſin.

Aus den Jagen Winzer Berg,
Feldholz Stockverhau Streitfleck,
Roitzſcher Grenze ca.
200 rm Rollen u. Scheit,

75 in Bau u. Schneideholz,
30 Spitzenhaufen,
50 fichtene Langhaufen,

200 fichtene Nutzſtangen
bezw. Grubenholz 110, 220,

50, 570, 200
gegen Bar bezw. beſondere Ver
einging

Das Holz
gern gezeigt.

Die Ritterguts-Perwaltung
zu Troſſin.

wird auf Anfrage
[434

Am I. April 1908 fällige Kupons werden
M schon jetzt an unserer Kasse wie
üblich eingelöst. [4305

Ernst Haassengier Co.
Eichenlangh olz Verkauf

der Oberförſterei Biſchofrode bei Eisleben, Reg. Bez. Merſeburg.
Aus den Schutzbezirken GroßOſterhauſen, Diſtrikt 1, 3, 18,

22, Rothenſchirmbach, Diſtrikt 30, 42. 44, 45, Biſchofrode,
Diſtrikt 9, 61, Bornſtedt, Diſtrikt 80, 81, 87, 93. und der
Totalität des ganzen Reviers kommen im Eiſengräberſchen Gaſt
haufe zu Biſchofrode

Freitag,
zum Ausgebot:

en 10. April er., vormittags 9 Uhr

Eichen I. bis III. Klaſſe, zirka 560 Stück mit 920 fm (AKlaſſen
I. 284, II. 63, III. 23 fm; B-Klaſſen: I. 814, II. 135, III. 101 fw).

Führer ſtellen W Entgelt bei rechtzeitiger direkter Beſtellung
die Herren Förſter orgenſtern in Förſterei Rothenſchirmbach bei
Rothenſchirmbach und Arnold in Groß Oſterhauſen (Poſt). Auf-
maßliſten gegen Porto und Schreibgebühren bei rechtzeitiger Beſtellung,
und zwar ſpäteſtens bis zum 27. März er. vom 1. März er. ab.

UutzholzPerkauf.
600 kieferne und lärchene

Stämme bezw. Blocke 130 km
ab Forſtort Bährenthal bei Eis
feld i. Thür. oder ab Bahnhof
Eisfeld ſind zu verkauſen. Ge
bote nimmt bis 25. 3. entgegen
Rittergut Steudach bei Eisfeld.

1 Gut
von 400 Morgen wird von
einem zahlungsfähigen Landwirt
zu kaufen geſucht. Entſprechende
Anzahlung wird geleiſtet, Offerten
unter T. l. an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [4359

Ein ſehr ſchönes [4337
Landgut

mit 100 Morg., Nähe Halle, ſofort 3
zu verkaufen. Off. unt. Z. i. 705
an d. Exped. d. Ztg.

Wollen Sie Ihr Grundstück,
Gaſthof, Ziegelei, Geſchäft jeder Art
ſchnell und vorteilhaft verkaufen,
ſuchen Sie Teilhaber, Hypothek,
Darlehen 2e., ſo verlangen Sie
den koſtenloſen Beſuch unſeres
Generalvertreters des Jnternatio
nalen Grundſtücks und Hypotheken

Bureaus. [4356H. Krause, Dre

1 Gut S
von ca. 100 Morgen wird zu
kaufen geſucht bei 50 000 Mk.
Anzahlung. Off. unt. Z. K. 706
an d. Exped. d. Ztg. erbeten. (4358

Prächtiges

Gut
uter Boden, gute Gebäude, nahe
tadt, 300 Morgen groß, Familien

verhältniſſe halber ſofort billig zu
verkaufen. Agenten verbeten. Off.
sub A. N. 1054 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4317

Rittergut
800 Morgen, 1 Plan, davon
100 Morgen Eichen- und Buchen
wald, ſoll ſchleunigſt billig verkauft
werden. Eigene Station, Nähe
einer größeren Stadt. Anzahlung
130 000 Mk. Agenten verbeten.
Offerten sub A. Z. 1055 an Rudolf
Mosse, Nordhausen. [4318
Eine kl. 923 herrſchafliſchöne Villa, rege
nebſt ſchönem Garten iſt zu
verkaufen. (4370E. Zech, Baugeſchäft, Suderode

Gut.
Suche größeres Gut mit ſchönen

Gebäuden gen bar zu kaufen.
Ausführl. eſchreibung erbitte
unter Z. r. 713 an dieExped. d. Ztg. [4376

Mein in der Nähe von Buttſtädt
in Thüringen gelegenes

ſchönes Landgut
von ca. 50 Morgen gutem Rüben-
boden, Zuckerfabrik in der Nähe,
Bahnſtation, bin ich geſonnen zu
verkaufen. Dasſelbe eignet ſich
ganz beſonders zu Gärtnerei-
anlagen, kann aber auch von
tüchtigen Landwirten übernommen
werden; genügend Gebäulichkeiten
in gutem Zuſtande vorhanden.

eflektanten wollen ſich mit Herrn
nſpektor Lot2z, Erfurt,ämpferſtraße 64/65, i in Ver

bindung ſetzen. [4353
Schweine

zur Zucht und NMaſt,
veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger), Haltung
im Freien, Weidegang, geſund,
widerſtands Siegegengran eiten,
fruchtbar, ſchne was leich t
futterig, verkauft ſtets Ritter gut

s Leislau bei Camburg a. S.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf bei Guts
beſitzer Bern in Brachſtedt.

Reitpferd,
Fuchs, eingetragen, Vollblut,
gjähr., 173 em, v. Haideſohn a. d.
Morning Wire, fehlerfrei, zu
verkaufen. Bei der Truppe und
vor dem Zuge gegangen. Für
Reſerveoffiziere ſehr geeignet.
Thimey, Rittergut Storkau

bei Weißenfels a. S.

Trockenschnitzel
offeriert jeden Poſten [4181

Hugo MHeld,
Corbetha, Bahnhof.

lotte zugfeſte Eſelſtute ev. m.

Geſchirr und Wagen verkauft
H. Rurkhardt, Gröbers.

W Suche flotten, kräftigen
Einſpänner,

in Kutſch u. Rollwagen gehend.
Otto Thieme, Geiſtſtr. 11.

(1104frühjahrsdüngung

Peru-Guano
„Fülhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Zwei ſchwarzbraune flotte

Wagenpferde
ſowie div. Kutſchwagen preiswert
zu verkaufen Händelstrasse 33,

Milchzentrifuge
neu, billig zu verkaufen. [4362
Carl Bergmann, Dryanderſtr. 26.

Hochtragende u. friſchmilchende

n e
ſtehen preiswert zum Verkauf bei
G. Stange, Cönnern a. S.

Wolfshunde (deutſche
Schäferhunde), 7 Wochen alt,
hochedler Abſtammung, ſelten ſchöne
Ohren, Stammbaum zu Dienſten, verk.
Paul Rödiger, Mellingen b. Weimar.

Belgisohen Hengst

3jährig, prima zur Zucht, zugfeſt,
verkauft preiswert
Fideikommiß Herrſchaft Schwuſen

(Kreis Glogau). [4336
Herino-Rambouillet:

Ktammehälerei Lötzgehan.

4341

Der freihändige Verkauf von

Jährlingsböcken
mit und ohne Hörner iſt eröffnet.

O. Eissfoeldt,
Rittergut Kötzſchau.

xSamen-dfferte.
X Habe noch 50 Zentner
X Strubeſchen u. 50 Zentner
X LigowoHafer zur Saat ab
L gcbes Beides 1. Abſaat von
X Orig.-Saat. Desgl. 200 Ztr.
X Kartoffeln zur Saat (Wohlt
X mann) habe noch im ganzen
X oder einzelnen abzugeben.

W. Strumpr,Nehlitz bei Wallwitz.
Mehrere Ztr. ein u. zweiſömmerige

e
e 2

Satz

karpfen

(meiſtens n v zu verkaufen. Goltfried Bernharct,
Lochau, Saalkreis. 4367

Ein ſehr gut gehaltener bequemer
vierſitziger

Halhverdeck
(Kathescohes FabriKat)
iſt preiswert zu verkaufen.

Be W

Klostergut Gernstedt
4846] b. Eckartsberga i. Th.
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bei dem
und ein
am 19
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J V k 3 3 3 J 3 2e n Anr Sonne nd Zaeriegs Abfahrt Halle, a er Jene, Dölau und Cöllme:lung t Verkehrt zwiſchen Dölau und Cöllme nur Sonn und Feiertags. Zwiſchen Halle und Dölau 268 Z5s 4ss, a (Cöllmo), s die (Cöllme) vom 1.4. bis 30./9. 08.
h be Dölau vom 1. Mai bis 31. Auguſt Werktags. Halle, Klaustor 480, 600, 700 900 Jd g Verkehrt nur in den Monaten April und September 1908 Sonn und Feiertags ſowie Dölau 62. 72 98 vom 1.5. bis 31.8. 08.
ung Dienbtage Wachee Werktagt ab Fienſtedt, Sonn und Feiertags ab Dölau 7 Minuten ſpät Die e m e e x

inuten ſpäter. i iab. Nur Werttags dem 1. an dis 91. Auguſt 1808. e h eS

ln Halle Hettstedter Eisenbahn-a. d Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in n

u e o 5 99e Gottgau bei Löbejün Saat rnen- An eb gtSür auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün S 0 n U. er u
rkau e ine Tie r ſch au, e r e Kerrgwieg ém n auf von [4322veranſtaltet vom landwi W Sſtärke herangezüchteten Pedigreezuchten der böhmiſchen Brau G z3 8el gleitzeng rn wirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend, gert ß i r t ütern Länd ere te n rc.
lus Kreisbullenſchau des Saalkreiſes. Nr. 38 der G. H r chtr r e Lange J I vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

1 Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen lockerem Beſ t n z ſtart gt e ehren mit p l Fäh 55Gefüge n land eiſthaſtlch Maſchinen un Batee. eſatz großer, ſtarker Körner. aul Fähnrich, Bank u. Kommission
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen 2 Rudolf Bethges Original Gerste Il jſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten. Mittlere Aehrenlänge mit engem Körnerbeſatz. Für 1908 I Cöthen i. Anh.

ev. m. Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung. in das D.L.G.Hochzuchtregiſter in Ausſicht genommen.
4 Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom 3. Rudolf Bethges Original Gerste II

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern Mittlere Aehren mit lockerem Beſatz feiner Kö Von Sonnabend, den 14. d. Mis. ab ſteht wieder ein großer

n zu beziehen. n e rer Transport aus erſter Hand 14314Schluß der Anmeldung 15. April 1908 Alle 3 Sorten ſind ſehr frühreif und gehören zu den ertrag (4314r 15. reichſten Zuchten der Nutansgerſten. Proſpekte über Zuchtrichtung, prima belgiſcher
L Der Vorſtand. h r r aus den berühmteſten Wirtſchaften ſtehenehend. auf Wunſch gern zur Verfügung. 3395 eli. Vieh und Jnventar Auktion. d el reden werde gönahmne vor zg t ePV C G

et e 3(1104 in Brehna, Station der Berlin Anhalter Bahn. pro DoppelZir. in neuen 76 z Sacen ver Nach 31 ar b wir zu Berlauf
ing Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll Dienstag, den 17. März, ab Station. H. B. Kremmer Moerseburg, genüber der Reichepoſt,vormittags 10 Uhr im Gute des Herrn Kronbiegel ſämtliches R c lf 3 th D. Ecke d. Perſonenbahnhofs.lebende und tote Jnventar meiſtbietend gegen Barzahlung unter udlo e ge, chachensleben b. Magdeburg. Telefon 36 e
II den im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen verſteigert

c werden ab G 8 Vs n Ochſen, 8 Kühe, 2 Färſen, 3 Kälber, uts- erkauf. Beſteni allen i Schweine, ca. 40 Hühner, 6 Stück Ackerwagen, Krankheitshalber verkaufe ichhit Lokomobile mit Dreſchmaſchine, 3 Kutſchwagen, e Wein im Kreiſe. Delitzſch belegenes Thürin er Stück k.Schlitten, Mäh und Säemaſchine, Rübenheber, Eggen, P Ackergut mit 176 Morgen prima 9 il
Pflüge und verſchiedene zur Landwirtſchaft gehörige III Rüben und Weizenboden, Ernte, sum Bauen und Düngen,

e Geräte, ca. 20 Fuhren Schnitzel. [4087 allem Inventar an Selbſtkäufer. ſgemahl. Stückkalk ſowiewert Der Beſitzer. Anzahlung 60 000 Mk. Offerten gemahl. kohlenſ. Kalk empf.n 83 r Z. Je 710 an die er zu r T [3411t Ztg. erbeten. 4331 ereinigte Stedten-ge Große Nutholz- Auktion auf tet needelwit ſehr Gut e Setehn SraßlaiſgNalewerte4362 woch, den 18. März, vormittags 10 Uhr findet eine Auktion Halle-Delitzſch, 198 Mra. R. Schrader, Halle a. S.ſtr. W. ſtatt von eichenen Klötzen von 38—105 em Durchmeſſer und von vorzügl. Weizenboden, f. 162000 Mk. Kontor Alte Decwe nan

e e Girzgauer, Sheten, Eheifelder e e e ende d Wſcherſtämme und &rlenſamm Ferner kommen zum Se w großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen 7 r d

G ver äuf ich ichti i le Gaftwirtſchaft v 2 ezuf bei i 7 Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht. Me Zwe Landgüter in Unterrißdorf mit Landwirtſchaft. W OW bei Ei 9 Altershalber und durch den Tod übe Jdeutſche sleben W alb Loden alt S Gutsgehöfte an der Dorſſtraße einander gegenüber liegend 5 weines einzigen Sohnes bin ich S e 22ſchöne in einer Größe von ca. 172 Morgen und ca. 100 Morgen mit guten, Telephon TelegrammAdreſſe: geneigt meine in Sieglitz gelegene S freiw. Anerkennungssehreiben
en ver bei dem größeren Gute ganz neuen Gebäuden, meiſt ſehr gutem Boden Halle g, g. Nr. g8gl. Vlehverwertung Halle g, J Gaſtwirtſchaft, ver unden mit J erster Rosenkenner u. Liebhaber
Veimar und einer ertragreichen Sandgrube werden vor dem Amtsgericht Eisleben MMaterialwarenhandlung (großer J bowoisen die Unüvertrefſlieh-e am 19. März 1908, vormittags 10 Uhr, zwangsweiſe verſteigert neuerbauter Tanzſaal, großer Obſt beſt aReflektanten werden auf dieſe günſtige Kaufgelegenheit beſonders arten große Mitſterbaſte wienen, Prachtrosen.
gst aufmerkſam gemacht. ucht, ut eingerichtete Wohn und Wir liefern diese in den herr-Jm Auftrage des betreibenden Gläubigers: v ſchaſt Mude mr 4zugfeſt, GIimm, Juſtizrat, Halle a. S. [3818 Bin mit einem großen Transport beſter, ſchwerer uter, in gérſtem Zuſtande be e net n Gehen Bonne

Karroffel-A 6 däniſcher und Holſteiner e a e njwuſen ar offe 7 nge ot zur Sagt Ackerpferde (neueſte Maſchinen) unter gün in e h v“7, fur
[4336 Verkaufe zur Saat: 3 M. ſtigen Bedingungen ganz oder ſabelhaft billig[3352 S eingetroffen. (4371 geteilt zu verkaufen. Anzahlung 10 St. M. 3.-, 20 St. M. 5per 10 Pfd Poſtkolli 1 Mk. 50 Pfg. Halle a. S., und Uebernahme nach Ueberein 60 St. M. 10.— posttrei inBarbaroſſa per 1 Zentner 5 Mk. 50 Pfg. Detitzſwerraſe 8. r 2wickert kunft. Nur ernſtliche Reflektanten v n r
phau, 199 100 el. 2921. s v Weren ſip u 3 in Verbindung e An-e 500 etzen. Unterhändler verbeten. zWer Saatkartoffeln von Sandboden: Vene, Sieg d. Don neper 10 Pfd.Poſtkolli 1 Mk. 70 Pfg. 1000 Ztr. Wohltm Saaleper 1 Zentner 6 Mk e 18668 I n r r.er en er 0 C er F. Imperator j os n unVerolina 20 o 1l110 1000 Zir. Up to aate, 800 Zitr. Magn. vonum, A fel- 3 eHildeſig per Zentner 7,00 Mk., per 10 Pfd. Poſtkolli 2,50 Mk. 800 Zitr. Silesia, 400 Ztr. ReichsKkanzler, Züchter

f von Sei v Frühkartoffeln: T 3 für größere und kleine Fläen onia 7 e 3,090 400 Ztr. Kaiserkrone, 200 Ztr. Julinieren, Hochstämme. F tt z; be Wröffnet. Lennis t 550 75 B 200 ZDtr. Frührosen. Apfel Halbstämme nur r u erru euſamen
Alle dieſe Sort te N rennkarto f feln: in den besten Tatel-, ſucht für kulant abnehmendeSorten erſte Nachzucht von Breuſtedts Originalzucht. 2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete. Markt und Massen- wunas ähige Firma zu feſten

Perſand-Hedingung: See Gatee ſich g8 re r offerieren [3696 ertragssorten. Birnen-, e Wink r 8 Katalog
m Selbſtkoſtenpreiſe oder v ige Ein u. inimalpreis, aute. e e en e e e Buhlers Northe, Torgau. n en neunter vorheriger Einſendung des Betrages an mir unbekannte Käufer. Sorten. Tiersträucher, Rosenhoon- wirtſchaftskammer genehmigten

ntner W Beſtellungen nehme ich ſchon jetzt entgegen. W Zur Sagt etämmo in feinsten Praehtsorten. Ngrmalvertrag abgeſchloſſen.
ntner Paul Rim pau ärossfrüchtige Stachel- u. iohannis- Wilh. Arendt, Querfurt.e I en le h n ſegte e dec ikeetlhgeders z Epelſzneclen bevihet n n nn,

m i H. x age n, Riesen-Amt Oebisfelde Nr. 15. Eiſenbahn und Telegraphenſtation Oebisfelde. a gen (4821 haseinlsss usw. empfehlen billigst Saatkartoffeln!

ylt 99 2 iganzen 5 F h h K t ff I t Ed. Poenicke 4 C0., I. b. H., Die beſten u. ertragreichſten Sortenverkauf r 30 u aat Preisver inr 9 e ur d en. Beanasuien Beiliagensr.si. W San
erkaufe ich nachſtehende, als zeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch. uswahl, auf leichtemi. Sachen 27 e, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte Kloſt d Zleb f ſch K garto el n Sandbohen gewachſen in droßen

merige 6 t äcl 9 We wen F. Heine feinſte mehlreiche u gutem Pleisnſte un gf Cor Ct Pre Sſp G erSpielarten: t S le war e rirrr, t e Rehnige vweragen100 000 rühzeitige, mittelfrühe und ſpät- R itz b. BitterfelSommer Original Heine's Bordeaux et z Erb en-Anb an reifende Sorten. Seſrung im h Biere
Jfen weizen: r Blaue Dame 290. r x gen frei Strubes Sauthafe rver r e 260. Vermittele proviſionsfrei an nur kkulant abnehmende er al I. Nre Gerſte: Original Heine's Hanna 81. e 275. zahlungsfähige Firmen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten er de un ch S a guqt. t Htr. 10 n

Hafer: Original Heines ertragreichſter 28. 22350. ſgat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der Dorotheenſtr. 13. Teleph. 1813. Rittergut Queis b. Halle.

uemer Original Heine's Trauben 28. 260. e ten e e eiten Schöne ſprungfähi P z. SchlachtenPoſten unter 50 Kg gebe nicht ab. Bei Bezügen unter 100 kg Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. 13 erde kauft jederzeit
einer Sorte erhöht ſich der 100 kg. Preis um 4 Mahr. uf But werden die Schmutzprozente beim Produgzenten feſt Bawbouillet J rlingsböeko August Thurm, Reilſtr 10

a Preis W in beſten neuen Drellſäcken r Nachnahme und ſende hen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur münd hornlos und faltenrein, große und 87371 Telephon vo
erzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch. [4320 (3893 ſchwere Figuren mit reichem Woll Horkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

ten n ger Hedmereleten, P. Meine Otto Just, Aſchersleben. en gegen e ten3 9 i iegraph mersleben. Telear.Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. Statton Seubinge akengeten. Sslocheim in T
[3349
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Grosse Baukostenersparnis.

Weher-Ei
Telephon 1288.

Absolute Feuersicherheit.

ingenieurbüro für Projektiorung und Ausführung
von Botfonbauten aller Art.

Fabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhäuser
sowie landwirtschaftliche Gehäude aus Betonhonlsteinen.

DF Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung.

h Mailland 1906: Grand prix.
Bewährtes deutsches Fabrikat.

Kurze Bauzeit.

Landwehrstr. 9a.

Tadellose architektonische Wirkung.

Gultivatore
Drillmasehinen, en äreren

Hackmaschinen jeder Art

Filialen

Kartoffelpntlanzloch- u. Auigekwasohinen

Gras u. Gietreidemähemaschinen
Schleppharken, Rechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwiürtschaſtliche

Maschinenm liefert in bewäbrter Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlecher Maschinen

F. Zimmermann K Co. I. Halle a. S.
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

2 eher Strehlow, nie a. S i 8
bauen ſeit Jahrzehnten a Spezialität:

2 Aufzüge, Krane, Winden, O
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe. S

0 Ziegeleimaschinen. OEinrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken O
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche O

Blecharbeiten e. [3370
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

ILIIIIIIII T IIIR Mijetsgewinn! Teitersparnis! W
Trockene Neubhauten

3396 innerbalb weniger Tage mittels des
Hyg. Trockenheiz-Verfahrens (Patent Türk).

Wirksamster Schutz gegen Hausschwamm und AMauerfrass,

Hans Herzog, Leipzig, Dufourstrasse 15. Fernepr. 1353.
Vertreter: Ing. Joh. Burmelster, Halle a. S., Goethestr. 27.

Beste Referenzen. Kostenanschläge gratis.

S Roggenfſiegelstroh S
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (3378

Zur Frühjahrsbestellung empfeblen wir:

n, Acker- u. Saat-Eggen,
Drillmaschinen und Schöprfrad,

Witt

Automobil,BenzWa en, PS. 9/12, ſehr gut
erhalten, äußerſt billig abzugeben,

auf Wunſe e Off.

[4302

unter A. G. 374Sohneidemünl, Rüsteralleo. Mosse, Magdeburg
(4096

e 2 Tuftungs Anlagen
en fur alle Zweche, Koch und

Wasohkehüchen, Bacdeeinrichtungen.
Seit 1878 weit über 1000 im Botried.

Atteste Helzungelhring om Ploatzo.
Sweiggeech so Dresden and Beathen 0/SekL

gdvorm. WVm. Platz Söhne, H.

WEINIIEIN Gaden)
z d Spezlal-Fahrik vone loxomohiien r

e Satt- u. H. issdampf (D. B.-P.)

15-16
Superphosphat, 17-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

h e av So ee
70

T

Ia. Peru-Guano- 7 u. T
ſowie alle anderen Düngemittel und r geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab

Kornnaus-Genossenschaft, e. G. M. h. H. an
Ein u. Verkaufsverein ües bauernvereins, e. l. M. h.

e 7 Fieuh f vaf iraßn, e eCäger 2veiheg 2heneleh e

Sachsse Co., Hane s
e

wüint winn. n
N Halle a. S., gegründet 1886,

empfehlen

hul. Sacksche Drillmaschinen,

ganz neue Ausführungen,
Pflüge, Kultivatoren, Eggen,

Walzen eto.,
s0 wie

sämtliche landwirtschaftl. Maschinen
zu besonders günstigen Preisen.

eru- hu und gemahlenen
Peru-huano „Füllhornmarke“

direkten Vezuges
ſowie W alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigſt rühjahrs Lieferung in primaGehalt tsgarantie. 3880W wen unter

früher

Otto Koebke,Spiess 8 Meyer u
Saat- Kartoffeln

von Brocken, Leo und Proſesgor Thiel hat abzugeben
Rittergut Benkendorf bei Delitz a. V

Fritz Zirkenhach, Halle a.

Telegr. -Ader. Samengjust.

Arheiter-Schlaf- Decken
S tr o h S a e k 8, einſchläfrig, von

1,40 C. an.
Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. S Verkaufſtellen.

h erſtraße 67,
Fernſprecher 2193.

Säcke-, Planen-, Decken -Fabrik.

Abſchlüſe in Futterrühenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter

Katalogspreis vermittelt innere für zahlungsfähige und
kulant abnehmende Samenhandlungen (3894

Otto Bust. Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59.

4

an Rudolf

S

Glatt-, Cambridge- und Ringel warFerner offerieren wirGöpel Dreschmaschinen mit ind ohne weigu

fahrbare und hochstehende Merkendorfer (Auma),

Original Siegena und Union Centriſugen,
Grasmäher „Rasa““ für Gras u. Getreide.

Krüger, Merzeburgerstrarre I

u

V

aus dem bakteriologiscden Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung vone

Halle a. S., ([3873
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu haben in allen Drogerien,

r S Ratten u. Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central-
undminsedazilins AnKaufstelle,

De

J 7 Patentanwant
esorqung und VerWwertung

fabrik jGeleise r Vedden Hnaedge

Staatsbahn Rostook e
höhe S für verzinkteWeichen drehocheſden eund en dreee S n

lokomotivBaurüge

Köäuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

e
M ä&Ethore, Thüren

D Brahtselle.
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 []m- Gefl. p. Tag.LEiPZI0, Blöchersn. S. Vreis le oſton frei.
Neue und gebrauchte 2606

pp Strinwagen, Blasebaàälge
1 Feder-Bollwagen eupf. Fr. Pletseh, echwetſchteft. l

verkauft möglichſt bald [4190
H. Wiebecke,

Waſeerkraft
Szene e Welta a. V. von ca. 50 P. iſt zur rationellen

Ausnutzung durch Fabrikation
Ausnahme Offert. eines tn enden Artikels,

16 eck. verz. Drabtgefl., 1, O mm stark. evtl. auch Sohn kuerei, ver verfüg

e ito 76 mm 51 mm 88 mw bar. elle Räume vorhanden.
100 qm 11,00 16.00 21 M. Gefl. erb. m 2. d. 700n nöutamizenel. an die Exped. d
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